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Jeder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen flir thre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an fllr eln kostenloses Angebot!

I

ffi
GY§.Garten-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr, 12

r4o89 Berlin
Tel.r o3o / 361 4o 96
Fax: o3o / 36r or z6

e-mai[: gvs-berlln@t-onllne.de
lnternet: wwvr.gvs-berlin.de

§rofie Weifrnsrfiten
M ein gfüc§fi*fres neues Jsflr!

si;,rlr,s-,.cr.*8&ili:li* : s,§_..iliffi&**.

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt fiir Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte :

Arbeitsrecht
Bank- und Kapitalmarktrecht
Immobilienrecht

Interessenschwerpunkte :

Familien- und Erbrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heershaße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwaltJindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/fleerstr,
Mandantenparkplätze vorhanden

Am Golfplatz Foto: Ingeborg Schaake
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Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrift: Krohnweg 7, 14089 Berlin

Arbeitskreise
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Werkstatt Geschichter Rainer Nitsch

Kunstfreunde
" Wolfgang Entress

Werkstatt Musik
Burkhard Weituschat
E-Mail : mi l(älweiconsuh.de

Literaturr Andreas Kuhnow

Fotografie
r Brigitte süße

Malen
r Renate Eichler

Modellbau
r Friedrich Hintzsche

Handarbeiten
r Hanne Ritter

KegelgruppeI Marlene Leiser

Theaterwerkstatt
. Udo Franz

Schönes Kladow
' Wolfgang Kleßen

English Conversationr S. Mukherjea-Nimmann

Einlählsame Kommunikationr Inja Maiwald

Singekreisr Wemer Rottschky

t 3655510

I 3655025
2. Vorsitzenderr Horst Pessel

Kassierer
t 36 80 20 46 r Knut Wenzel

Fachausschuss Bürgerhaus
V 35 13 94 49 r JosefChlodek

1. Vorsitzenderr RainerNitsch t 3 65 55 l0
E-Mail: rainer.nisch@pnlinehome.&

z 3653524

z 36s4692

z 3653248

Deutsche Bank
BLz10070024 Textbearbeitung: Rainer Nitsch

8 3653901
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14089 Be-rlin - & 36 89 25 35
E-Mail: sybille.schneider@intborbrt.com

Redaktion:
Jürgen von Borwitz, Monika Coenen, Renate
Eichler, Rainer Nitsch, lngeborg Schaake,
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I 3 6s 6223
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Fachausschuss Programm
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r Sybille Schneider
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

ab:...
Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 8. Mai 2008 satzungsgemiß festgeseta.

Name: Vorname:

Titel/Beruf: Geburtsdatum:

Straße: PLZ|Ort:

Telefon Fax/E-Mail

Berlin,den:.. Unterschrift:.....
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e. V. mit allen Rechten und Pflichten sofo( wirksam.

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e. V. - widerruflich - den satzungsgemäß

zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Merteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals
zu Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag uurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Mein KOntO am 8. Mai 2008 satzungsgem2iß festgesetzt.

Name:

Bankleitzahl: 
.

Kontonummer:

Bankinstitut:

Berlin, den. . Unterschrift. . . .

Kladower Forum e"V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
l. Vorsitzender: Rainer Nitsch' Krohnweg 7' 14089 Berlin'Telefon 3 65 55 l0

2. Vorsitzender: Horst Pessel ' Telefbn 3 65 35 24

Deutsche Bank - Kontonummer 109 l 61 000 - BLZ 100 700 24
109 001



Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Tref. Vereinsrdume i. d. General-Steinhoffy^"-"' Kladower Damm 182 . 14089 Berlin

Treff * Bürgerhaus Kladower Forwn' Kladower Damm 387 ' 14089 Berlin

* 
Jeden 2. Donnerstag im Monal . 19.00 Uhr

Kunstfreunde: Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Fotografie:

Handarbeiten:

Kladower Forum e. V.
Blick

* 
Jeden 1. Montag im Monat . 19.00 Uhr

* 
Jede, 2. u. 4. Mittwoch . | 7.00 Uhr

* Nach Absprache 'zweimal im Monat Montag ' 18.00 Uhr

Havelkrug, Gatower Str.'11.00 Uhr1ro.l., rl.rz.08 + u.1., &2.,8i.09)

- Termine u. r. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Einfthbame Kommunikalion:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Werkstatt Musik:

Singekreis:

Jeden Donnerstag v. 15.00 bis 18.00 Uhr (außer i. d. Ferien)

Jeden Mittwoch ' 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Intb s. Seite 2

Schönes Kladow: 1. Dienstag im Monat ' 19.00 Uhr

Theaterrverkstatt: Jeden f)onnerstag' 19.00 Uhr
* 

J"d"o 2. und 4. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr
* J.d"n I . Mitfwoch im Monat ' 18.00 Uhr (1. 'rrcff : 3. scpt. 0E)

English Convensation:

70 -CreffpunVt.el/r)inte.r 2oo!

Aktivieren Sie lhre Erinnerungen
lhre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD

Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3545o852
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Die erweiterte Anrede hat einen besonde-
ren Grund: Auf Einladung des Kladower
Forum e.V trafen sich am 17.09.2008 im
Bürgerhaus Kladower Forum Vertreter von
kulturellen Vereinigungen der drei benach-
barten ,,Dörfcr" Kladow, Gatow, Groß Glie-
nicke und Sacrow. Teilnehmer waren Win-
fried Sträter vom Groß Glienicker Kreis e.

V, Frank Elmar Coenen und Gerhard Reu-
ter vom Arbeitskreis Gatow, Ulrich Reini-
cke vom Förderverein historisches Gatow
e. V, Hannes Kowatsch von ars sacrow e. V
und Rainer Nitsch, Horst Pessel und Helga
Heinze vom Kladower Forum e. V Bei die-
ser ersten Begegnung ohne Tagesordnung
ging es um gegenseitiges Kennenlernen und
um Möglichkeiten zukünft iger Zusammen-
arbeit aufverschiedenen Ebenen, ohne die
Selbständigkeit der in Zielrichtung und Struk-
tur sehr unterschiedlichen Vereinigungen zu
beeinträchtigen. Gerade die Buntheit und
Vielfalt verschiedener Vorstellungen von
Kulturarbeit kann zu einer echten gegensei-

tigen Bereicherung führen.
Es wurde eine gegenseitige ,,Verlinkung"
auf den vereinseigenen Internet-Seiten ver-
einbart. Darüber hinaus werden wir uns ge-

genseitig über geplante Terminsetzungen
informieren, um nicht immer zu vermeiden-
de Überschneidungen einzugrenzen. Gleich-
zeitig können diese Informationen als Ein-
ladungen gelten, an den Veranstaltungen im
anderen Ort teilzunehmen.

Vier Dörfer an einemTisch Foto: Horst Pessel

Der Vorschlag, für das Jahr 2009 - z. B. zum
Thema ,,20 Jabre Fall der Mauer" - einige
gemeinsame Aktionen undVeranstaltungen
zu planen, stieß aufgroßes Interesse. Erste

Vorstellungen sollen ausgetauscht werden.
Es wurde vereinbart, Treffen dieserArt alle
halbe Jahre einzuberufen.

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2009 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum 15.11. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namenr
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.

r&

www.ida-berlin.de

lr;* ':"rt''e4.6o'e';1, *
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Beachten Sie unsere lnserenten !
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Wir sind schon 10 Jahre hier!

*+*r****+** *it***

Damit ist der Anfang vollzogen, die auch
historisch und familiär eng verwandten vier
,,Dörfer" kulturell näher aneinander zu rü-
cken. Wir gehören einem Kulturraum an, der
durch die fatale Grenzziehung über Jahr-
zehnte durchtrennt war. Wir werden über die
weitere Entwicklung berichten.

Viele werden bemerkt haben, dass in unse-
rem noch nicht vollständig restaurierten Gar-
ten eine Reihe große Blumenkübel mit Blüh-
pflanzen aufgestellt worden sind. Die Pflan-
zen verdanken wir der Großzügigkeit der
Gärtnerei Guyot.
Die Gartenbaumschule Schneider von der
Uferpromenade hat sich schon mehrfach um
unseren Garten gekümmert. Wir bedanken
uns an dieser Stelle ganz herzlich für die
Unterstützung unserer Arbeit. Wir arbeiten
gemeinsam mit der Gartenbaumschule
Schneider einen Plan zur endgültigen Gestal-
tung der Gartenfläche aus, der dann als,,letz-
te Baumaßnahme" die größerenArbeiten zur
Sanierung und Restaurierung des alten Bau-
ernwohnhauses abschließen wird.
Inzwischen wird die Nachricht vom ersten
heftigen ,,Anschlag" auf die Fassade des
Bürgerhauses Kladower Forum auch zu Ih-
nen gedrungen sein. Die Videoaufzeichnun-
gen der Überwachungskame ras werden z. Zt.
von der Kriminalpolizei ausgewertet. Dank
Horst Pessel sind die Schäden inktrzer Zeit
beseitigt worden.
Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Über-
gang in die Herbst-Winterzeit, die in Kladow
und Umgebung seinen eigenen Reiz hat.

/hr Panor lÜüeols

I
*
I
*
*
i
*
*
i
*
,t
i
I
*
*
*
*
*
I
I
*
.N

*
*
*
t
{
i
*

*
t
*
t
t
I
+
t
+
t
t
t
t
t
t
*
t
t
*
t
*
t
rt

*
+
*
t
t{

I
RLI-IMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

Individuelle Ströul3e * besondere

Vas en tr G ef ä$e * Lie b lwb er st iicke

Geschenke, Kerzen, Seifen, Duftöle

* ß lurne n-Alt ormement * G e st e cke

:* E rlesene r J a hr e s zeit e nschnntck *
und andere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 außer Mi r4-r8 & Sa ro-r7
r r Kladower Damm zzr rr 14o89 Berlin r *
ffi o3o. 36 5o 9o u r r www.blütenreich.de *
t {F { f df .§ s + s dr 16 * * lf tr {r, 4 ö

ft..rg*rrau
Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030'36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

l+n*;oWlülkr,,t^,,w4

14. Febr. 2009
Samstag

l7 Uhr

21. Febr.2009
Samstag

28. Febr.20@
Samstag

l7 Uhr

,,Lyrik mit musikalischer Begleitung"
,§va Strithattet''
ausgewählte Gedichte - vorgestellt von Ursula Schmecher
F im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rSänger{esft
bei Redaktionsschluss noch in Planung - Uhrzeit s. Aushänge
) im Festsaal d. ,,Ernst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,rMänner, Frauen und die Liebe'
Ein Streifzug durch Opern und Operetten.
Cornelia Zerm (Gesang) - Michael Tsygutkin (Piano)
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße I
14089 Berlin^J

r?,,TE MATEREI
in Spandau GmbH

Te!.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 B0 14 85

www.elite-malerei.de

@

:

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.

Kladower Forum im lnternidt: www.kladower-forum.de
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Kladower Forum e.v.

Programmübersicht

15. Nov. 2008
Samstag

16. Nov. 2008
Sonntag

22. Nov. 2008
Samstag

I l-18 Uhrr

27. Nov. 2008
Donnerstag

l9 Uhr

29. Nov. 2008
Samstag

17 Uhr

6. Dez. 2008
7. Dez. 2008

12-19 Uhr

,,Der Raub der §abinerinnent'v. Franz u. Paul von Schönthan
Aufftihrungen der Theaterwerkstatt des Kladower Forum e.V.
Beginn 17 Uhr
) im Festsaal d. ,,Emst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rGroßer Büchermarkt" aus Nachlässen und Beständen
Verkauf zu Gunsten des ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rl,esung"
mit Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum e.V
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,,Herbstimpressionen (Mozart) u. lyrische Stücke von Edvard Grieg"
Ren6 Pöhler (Piano)
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Chrisd<indlmarkf '
L Imchenplatz, Kladow an der Havel

,rlesungt'
Sinniges - Unsinniges - Hochprozentiges
Ingeborg Tuschy liest Heiteres zur Faschingszeit
F im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,rDie Seele des Tango"
geschmückt mit französischer Musette und Klängen aus Frankreich
Melanie Barth und Genady Desyatnik
) Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

MUSIKALISCH-LITERARISCHER-ABEND
,rHotelgeschichten"
mit Elisabeth Sutterlüty und Bernd Medek
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

MUSIKALISCHE STUNDE AM NACHMITTAG
,rDer Freischütz" von C. M. von Weber
Auftritt der ,,Kleinen Oper Zehlendorf'- Leitung: Ingeborg Kramer
) im ev. Gemeindehaus, Kladower Damm 369, 14089 Berlin

17. Jan.2OO9
Samstag

l7 Uhr

24. lan.2OO9
Samstag

17 Uhr

31. Jan. 2@9
Samstag

l7 Uhr

l. Febr. 2009
Sonntag

16 Uhr

J15

VERTRAUE],ISLEUTE

Sascha Benger
Mobil 01 72 3926648, benger@HUKvm.de
www.HUK.de/vmlbenger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

Carmen-Bianca Kottke
Tel.030 31983700, Fax 030 31983699
Charles-Lindbergh-Straße 48, 1 4089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

@

$olche

$I0i6

HUK-COBUNG
Aus Tradition günstig

Holen Sie sich jetrt bei uns lhr

Angebot und überueugen Sie sich

Wir bieten:

r T0P-Schadenservice

r T0P-Partnerwerkstätten

r T0P-Tarife

Kündigungs-Stichtag 30.1 1

Gleich informieren.

Wir beraten Sie gerne!

^1.n601/2Ns 
I

Autsversicherung
Jetzt wechseln

[*'..',

.t

fl*Ir..

6,



6 Treffpun|<+e),l.)inter 2oo9 Ireffpun!+e.Winte.r 2OoB 67

50 Jahre Finnenhaus-Siedlung - ein Resümee Wolfgang Rennebarth ist tot
Inzwischen sind unsereAusstellung und die
Veranstaltungen Vergangenheit. Darum ist
es an der Zeit, noch einmal kurz zurückzu-
blicken.
Aus den vielen positiven, schriftlichen Be-
merkungen im Gästebuch des Kladower
Forum e. V möchte ich geme eine Eintra-
gung zitieren:

,,Mit 6 Jahren kam ich nach Kladow in die
Finnenhaus-Siedlung. Seit langem wohne
ich dort nicht mehr. Und die Erinncrungen
verblassen. Durch dieseAusstellung und die
kompetenten Erklärungen ist die Nabel-
schnur wieder da. Vielen Dank dafür." Fi-
des S. - 10.08.2008.
So war es gedacht - wir wollten, dass man
sich an die altenZeiten erinnert und wieder
einen Bezug dazu herstellt. Für die neuen

Finnenhäusler und die anderen interessier-
ten Besucher sollte durch einen Überblick
über die Vorgeschichte, die damalige und
heutige Zeit ein Eindruck von unserer Sied-
lung vermittelt werden. Ich denke, dass es

uns mit der Broschüre und der Ausstellung
recht gut gelungen ist.
Durch die vier Veranstaltungen im Bürger-
haus anlässlich unserer Ausstellung wurde
uns außerdem die finnische Kultur und
Geschiohte nähcr gcbracht.
Wir durften
- ,,Finnische Dichter und Musrk von Sibe-

Spielend Sprachen Iernen

Sprachrc[sen
fi.ir Enaachsere und Schüler

im lnbmet vergleichen urtd sparen.

www.curso24.de

lius" vorgestellt von Andreas Kuhnow
und Ren6 Pöhler

- ,,Schule in Finnland" mit Nina Kulo
- ,,Das Brahms-/Sibeliuskonzert" mit Ter-

hi Jääskeläinen aus Helsinki und
- ,,Finnische Geschichte im Spannungsfeld

zwischen Ost und West" mit Prof. Dr.
Seppo Hentilä

erleben.
Für die Unterstützung bei diesenVeranstal-
tungen danken wir dem Finnland Institut
noch einmal garz herzlich.
Die Gruppe,,Ausstellung" hat sich inzwi-
schen aufgelöst, doch denke ich gerne an
die vielen arbeitsintensiven Stunden und an

die gute vertrauensvolle zweijährige Zusam-
menarbeit mit Anne Lange, Rainer Nitsch,
Bettina Bucheim, Birge Klappa und mei-
nem Mann zurück.
Das Siedlungsfest war zwar ein wenig ver-
regnet, doch der große Zuspruch der Sied-
lungsbewohnerund Gäste bescherte uns ei-
nen fröhlichen, unbeschwerten Tag.

Nun ist wieder der Alltag in unsere Sied-
lung eingekehrt.
Die Arbeitsgruppe ,,Straßenfest" die für die
gesamte Organisation dieser Feierlichkeit
zuständig war, hat ihren Dienst nicht ein-
gcstellt, denn sie hat im nächsten Jahr noch
einmal eine kleine Herausforderung zu be-
stehen. Dieses NIal ist es aber uur ein iuter-
nes Fest, das es zu organisieren gilt. Unser
Verein (Finnenhaus-Siedlung Berlin-Kla-
dow e. V) feiert am 25. Juli 2009 sein 50jäh-
riges Bestehen. Das werden wir aber nur mit
unseren derueit gut260 Mitgliedern (wenn
diese das möchten) feiern.
Allen, die an unseren Veranstalfungen mit-
gewirkt und direkt oder indirekt zu deren

Gelingen beigetragen haben, sage ich von
dieser Stelle nochmals meinen ganzherzli-
chen Dank.
Renate Wenzel

Dem Kladower
Männergesangver-
ein Eintracht Cla-
dow 1919 wurde im
Jahre 2000 derWal-
ter-Böttcher-Preis
für Verdienste um
Kladow verliehetr.
Gleichzeitig wurde

der Männerchor zum Ehrenmitglied des

Kladower Forum e.V ernannt. Der Vorsit-
zende des Chors, Wolfgang Rennebarth ist
am 16.08.2008 einem Krebsleiden erlegen.
Wolfgang Rennebarth wurde am 28.0 l. I 94 I
in Berlin geboren. Als gelernter Eisenschiff-
bauer arbeitete er bis zum3l .12.1963, ver-
lor wegen struktureller Schwierigkeiten der

Werften seineArbeit und wechselte nahtlos
zum 01.01.1964 zur Polizei. Dort nahm er
die möglichen Karrierestufen und wurde
nach mehr als 35 Dienstjahren mit 60 Jah-

ren Ruheständler.
Am I 1.06.1976 heiratete er seine Frau Re-
nate.1977 wurde sein Sohn Frank und1919
seine Tochter Sabine geboren. I 987 erwarb
Familie Rennebarth ein Haus in Kladow.
Am 01.01.1985 wurde Wolfgang Renne-
barth Mitglied des Männergesangvereins.
Seit Jahren war er unser Vorsitzender. Wir
werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes

Andenken bewahren. Seinen Hinterbliebe-
nen gilt unser Mitgefühl.
Reinhard Arendt, stellv. Vorsitzender des

MGV Eintracht Cladow l9l9

Steckbrief für Interessierte
!!!!!! Wanted !!!!!!

Gesucht werden: Gastfamilien in Kladow/Gatow oder näherem Umkreis für
englische Schülerinnen und Schüler des Peter Symonds College / Winchester

(excellent public school)

Zeitraum: 13. März 2009 bis 18. März 2009

What you have to do:
Abholung der Schüler am Ankunftstag
(abends) am Parkplatz Seekorso in
Kladow, ebenso Verabschiedung Seekorso

am Abreisetag (morgens); Gewährung
von Unterkunft/Verpfl egung (Lunch-
pakete bei Tagesprogramm); aktive Be-
treuung der Schüler am Sonntag und ggfs.
an den Abenden. Ansonsten haben die
Schüler am Samstag, Montag und Diens-
tag ein festesTagesprogramm von ca. 7.30
Uhr bis ca. 18.30 Uhr und werden dabei

Anmeldung/Ansprechpartnerin :

Frau Claudia Matys-Hartmann,
E-Mail: CMHgattaca@aol.com

von ihren Lehrern begleitet. Sie werden
dann an bestimmten Tre{Ipunkten ,,ein-
gesammelt" bzw abgesetzt.

What you get:

I 5 Euro per night and person, cultural and

language experience for free, may be new
friends

/
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Fahrzeuglackierer des RI(I Berufsbildungswerkes in
Kladow restaurieren VW-Käfer der Berliner Polizei

T,',effpunkle Winle.r 2OOB 7

50 Jahrc l:immhauiedlmg 50 Jalre Irinneohauiedlug 50 Jalre Irimenhassisdlug 50 J8hre Simenhrusiedlug

Veranstaltungen im Bürgerhaus Kladower Forum
Auszubildende für den Beruf Fahrzeug-
lackierer haben in 78 Arbeitsstunden einen
Polizei- VW Käfer Baujahr 1967 wieder auf
Hochglanz gebracht.

Toller Ktifer Foto: Ingeborgschaake VolkerBillhardt

Der Käfer wurde vollständig entlackt, neu

in der alten blauen Farbe lackiert und Un-
terbodenschutz aufgebracht.
Am 18. September 2008 wurde der alte
Käfer in neuem Glanz den Vertretern des

Polizeihistorischen Museums der Berliner
Polizei zurückgegeben.
Dort wird er neben einem l0 Jahre älteren
Mercedes-Benz ausgestellt werden.
Die Berliner Polizei bedankte sich sehr herz-
lich für die von den Auszubildenden durch-
geführte Arbeit und kündigte bereits das

nächste aufzuarbeitende Fahrzeug an.

Terhi Jääskeläinen

t
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Alpenveilchen - Mini, Midi bis Maxi
beste Qualität mit vielen Knospen;

Unsere Spezialität: Duftalpenveilchen

o Weihnachtssterne in vielen Größen

o Azaleen

Meisterbetrieb . Tannengrün in großer Auswahl

gegr. 1931 . Zum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

o Zam Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke
Gärtnerei Peter Schultz

Kladower Straße 26
14469 potsdam-Sa*ow wir wünschen unseren Kunden

eine angenehme Adventszeit
Tel. + Fax: 033r-50 38 64 sowie ein frohes und gsegnetes Weihnachtsfest.

Wr haben töglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht!
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Als im Jahre 1978 sich der Arbeitskreis
Gatow zum ersten Mal traf, gehörten zu den
Initiatoren nicht nur Gatower Einwohner,
sondern auch Männerund Frauen aus Span-
dau und Kladow. Es ging um die Erhaltung
der bedrohten Gatower Feldflur, vor allem
zunächst um die Rieselfelder. Die Gruppe
mit dem Namen Arbeitskreis Gatow ist kein
eingetragenerVerein und wollte es auch nie
werden. Es existiert keine registrierte Mit-
gliedschaft. Bei dieser offenen Struktur ist
es bei wechselnden Interessenschwerpunk-
ten immer wieder von Neuem erforderlich,
Mitstreiter zu aktivieren und zu gemeinsa-
men Aktionen zu veranlassen.
Das ist über den langen Zeitraum von nun-
mehr 30 Jahren hervorragend gelungen.
Zumal fi.ir die Finanzierung der vorgesehe-
nen Maßnahmen nicht auf Mitgliedsbeiträ-
ge zurückgegriffen werden konnte, sondern
Anstrengungen unternommen werden
mussten, um durch öffentliche und/oder
Sponsorengelder die finanziellen Vorausset-
zungen zu schaffen.
Durch mehrfacheAktionen wurden im Lau-
fe der Jahre hunderte von Wildobstbäumen
und veredelten alten Apfel- und Birnensor-
ten auf den Rieselfbldern angeptlanZ. Der

S e p a ral io ns grab e n G atow

Quel le : A rchiv Werks tatt Ges chichte

Rieselfelder Gatow

Quelle : Arch iv Werks tatt Ges c hichte

Arbeitskreis hat darauf hingewirkt, dass
1987 die gesamten Rieselfelder unter Land-
schaft sschutz gestellt wurden.
Öffentliche Anerkennung für ihre Leistun-
gen bekam der Arbeitskreis durch die Zu-
erkennung des im Jahr 1988 zum ersten Mal
vergebenen europäischen Umwelpreises in
der Kategorie Naturschutz von der Conver-
sation Foundation London für das Projekt

,,Rettung der Gatower Agrarlandschaft".
Die Spuren, die der Arbeitskreis Gatow z.

B. im Dorfentwicklungsplan für Gatow, im
Landschaftsschutzplan, bei der Räumung
der Rieselfelder durch die dort angesiedel-
tenVereine, bei derVerhinderung von groß-
flächigen Bauvorhaben auf der Gatower
!eldflur hinterlassen hat, zeigen nachhaiti-
ge Wirkung.
Es ist mehr als angebracht, unseren Nach-
barn vom Arbeitskreis Gatow zu ihrem
3Ojährigen Bestehen herzlich zu gratulie-
ren. Er ist eine Bereicherung unserer Kul-
turlandschaft und kann auf das bisher Er-
reichte stolz sein. Wir freuen uns auf weite-
re, auch zukünftig fruchtbare Zusammen-
arbeit.
Für den Vorstand des Kladower Forum e.V
Rainer Nitsch, l. Vorsitzender

,{leine (fieu }: eblendorf

Mr,sikali=.h. 5+^^d.
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30 Jahre Arbeitskreis Gatow

Kladower Forum e.V.t)
!



64 Tref{;punkte Winter 2oo! I'^.ffgunk+e.Winler 2oo9 9

a7"rr*"*r.r/*-./"
Fördergemeinschaft des Ernst-Hoppe-Haus e.V Berlin (Kladow)

Fröhliche Senioren
Im Ernst-Hoppe-Haus, dem Vivantes-
Wohnpfl egezentrum im Lanzendorfer Weg
30 ist anjedem 2. Freitag etwas besonderes
los. Es eröffnet dann das,,Cafe %-Takt" sei-
ne Pforten. In der Cafeteria,,Knatter's ge-
mütliche Kaffeestube" ist für die Senioren
Tanz angesagt. Mit Musik aus den ,,Hitlis-
ten" früherer Zeiten und gelegentlich auch

Diese Veranstaltungen, die von den Senio-
renfreunden, der Fördergemeinschaft des
Ernst-Hoppe-Hauses gesponsert werden,
sind bei den Bewohnern sehr beliebt und
derVerein sorgt nicht nur fiir das Finanziel-
le, sondern ist auch tatkräftig mit dabei,
behindcrten Bewohnern auf dem Weg zur
Cafeteria zu helfen.

Es freuen sich die Bewohner des Ernst-Hop-
pe-Hauses schon aufdie nächste Veranstal-
tung vom ,,Cafö3h-Takt", und sie sind dank-
bar dafiir, was ihnen so geboten wird.
Willibald Senftleben
(B ewo hner des Erns t- H op pe- Haus es)

Wer dieArbeit der Seniorenfreunde unterstüt-
zen möchte, kann Mitglied bei uns werden

Ans prechpartner : H artmut Wies e ke,

l. Vorsitzender der Seniorenfreunde
Telefon: 76104922 oder
h. w ie s e ke@t - o n I in e. de
Spenden erbitten wir auf das Konto
0749 507 t00 BLZ 10010010

einem Schlager aus heuti-
ger Zeit kommt recht bald
Stimmungaufunddie Be-
wohner des Ernst-Hoppe-
Hauses singen und klat-
schen begeistert mit. Die-
jenigen, die noch fit auf
den Beinen sind, schwin-
gen das Tanzbein; aber
auch Rollstuhlfahrer dre-
hen sich im Takt der Mu-
sik, wobei sie von Pflege-
kräften unterstützt werden.
Zur Stärkung gibt es in einer Tanzpause
Kaffee und Kuchen, oder, wenn die Sonne
so schön scheint, eine große Portion Eis. An
solchen Tagen wird dann vor der Cafeteria
unter bunten Sonnenschirmen der Musik
gelauscht und es ist auch Stimmung da,
wenn einmal nicht getanzt wird.
Das engagieren der Musik und die Organi-
sation liegt in den bewährten Händen von
Frau,,Kathi" Doberschütz. Für das Herbei-
schaffen von Getränken, Kuchen und Eis ist
,,Knatter" - der Herr Michael Merseburger-
unterstütZ von seiner füsch angetrauten Ehe-
fiau zusfändig.

ZwischenRaurn
P r axi s f ür Lebensbeglei tung, Biographiearbei t,
§ eurofeedback und Cranio-Sacrale Entspannung ZwiscneNRqurr

Annem arie Rathenow
H ei lprakci kerin f ür Psycho ther apie

Besondere Therapiemöglichkei ten bei depres siv en Verctimmungen,
Hyperaktivität und autiscischen Verhaltensweisen

Cö$weinsteiner Cang zz - r4o89 Berlin
Telef on: ory8- 937 6oor' Anruf bean twortq &. Fax: o3o-j6 58 4gz

pr axi s.zwi schenraum@yahoo. de

Verband Freier Psychotherapeuten, Heilpraktiker für Psychotherapie und Psychologischer Berarer e-V..
Berufsvereinigung Biografiearbeit auf Crundlage der Anthroposophie e. V . Verband der Upledger CranioSacral

Therapeutlnnen Deutschland e. V

"t{iß

MCGA5CREEN
HOMC CINEMA

Berotung t Lieferung I I nstollotion i Einweisung

MEGASCREEN bietel lhnen Unterholtungselektronik "mit
Anschluß' und kompetente Antworlen ouf lhre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (tCD
oder Plosmo)? o Stondord-Tv oder dos hochouflösende
Zukunftsfernsehen (HDM? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworten

Ritterfelddomm I69 (nocn Vereinboruns) - 36 43 30 30

I

Beachten Sie unsere lnserenten !
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Fachausschuss ,,8^,ng.rhaus"

Baugenehmigung Nr. 2007-0393 erteilt
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l Der Außenseiter, Sadie Jones

Es mag demjenigen, der mit der Begrifflich-
keit der Bürokratie nicht so vertraut ist,
merkwürdig vorkommen, dass uns das Bau-
und Wohnungsaufsichtsamt mit Schreiben
vom 15.08.2008 die,,Baugenehmigung im
vereinfachten Verfahren" für das Bürger-
haus Kladower Forum erteilt hat. Da unse-
re Renovierungs- und Sanierungsarbeiten an

dem 1880 erbauten und unter Denkmal-
schutz stehenden ehemaligen Bauernwohn-
haus zwar sehr umfangreich ausfielen, aber
keinen Eingriffin die Bausubstanz erforder-
ten, war eine vorher einzuholende Bauge-
nehmigung nicht nötig.
Da das Haus aber nicht mehr als Wohnhaus
genutzl", auch nicht teilgewerblich belegt ist,
stellten wir einenAntrag auf Umnutzung für
die satzungsgemäßen Zwecke des Vereins
Kladower Forum e. V Als Anlagen waren
hierzt zahheiche Belege, wie z.B. Auszü-
ge aus dem Katasterregister, Grundrisse mit
vorheriger und beabsichtigter Nutzung der

Erinnern Sie sich? Wlli Gabel (inks) mit Experten
vor dem Bürgerhaus Kladower Forum im Jahre 2000

Foto: Hanne Ritter

Die alte HofpJlesterung im Gilrten
Foto: Anne Lange

Räumlichkeiten, Auflistung der Investiti-
onssummen beizubringen. Einige Gesprä-
che klärten dann noch strittige Fragen. Die
Bewilligung unseres Umnutzungsantrags
erfolgte durch die Erteilung der Baugeneh-
migung. Wir freuen uns, dass damit die be-
hördliche Abnahme erfolgt ist.
Bereits Anfang des Jahres haben wir am

Ende des Handlaufs der Eingangstreppe ei-
nen Klingelknopf für Behinderte im Roll-
stuhl angebracht. Nun befindet sich seit
kurzem in unserem Büroraum ein zusam-

menfaltbarer Rollstuhl. Wir sind Stephan

Schildhauer (Fa. Paul Schulze, Orthopädie-
technik) dankbar, dass er uns diesen Roll-
stuhl kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

So ist es möglich, behinderte Mitmenschen,

die mit z. B. eigenem, aber schwerem Ge-
führt zu uns kommen, umzusetzen und ins
Haus zu bringen. Im Haus selber können

sie sich dann selbständig bewegen.

Wenn dieses Heft erscheint, werden aller
Wahrscheinlichkeit nach die Arbeiten des

Oberstufenzentrums Knobelsdorff-Schule

Lewis, dessen Geschichte in diesem Buch
erzählt wird lernt seinenVater erst sieben-
jährig kennen, als dieser 1945 aus dem
Krieg in seinen Heimatort in England zu-
rückkehrt. Hatte er bislang sein Leben in
großem Vertrauen und großer Intimität mit
seiner Mutter geführt, muss er sich nun auf
eine weitere Person einstellen, die sein Le-
ben maßgeblich mitbestimmt und verändert.
Urnso schlimmer, da der Junge nach weni-
gen Jahren miterlebt, wie seine Mutter auf
tragische Weise bei einem gemeinsamen
Ausflug allein mit ihm ums Leben kommt
und er ihr nicht helfen kann. Nicht nur der
Verlust der Mutter, sondern auch die Art des

Todes, das Dabeisein belasten das Kind
schwer. Eine Lücke, die sein Vater noch
dadurch vergrößert, dass er umgehend alle
Sachen, die an die Mutter erinnern, aus dem
Haus entfernt und sich binnen kurzer Zeit
eine neue, wesentlich jüngere Frau sucht,
die er in seinem Haus aufnimmt und auch
heiratet.
Ein völlig neues Leben beginnt, in das sich
Lewis nicht einfinden kann, ein Leben, das

auch durch das bigotte Verhalten der Klein-
städter geprägt ist. Der Gottesdienstbesuch
am Sonntag hat seine Wichtigkeit darin, sich
zuzeigen, sich als guter Mensch zuzeigen,
ein Schauspiel, an dem seine Mutter nur
ungern teilnahm. Fassade, hinter denen sich
ganz andere Leben abspielen, von denen der
Leser erführt..
Lewis kann all das nur schwer verarbeiten,
reagiert immer häufiger unberechenbar und
aggressiv, macht anderen damit Angst und
kommt wegen Brandstiftung ins Gefängnis.
Hier beginnt der Roman. Derjunge Erwach-
sene wird nach zweijähriger Haft aus dem
Geftingnis entlassen und kehrt in seine Va-
terstadt zurück, wo alle um seine Vergan-
genheit wissen, fast alle mit dem Finger auf

ihn weisen, er als Außenseiter gebrandmarkt
ist, Menschen ihre Spiele mit ihm treiben
und ihn zum Opfer ihrer Willkür machen.
Nur wenige sympathisieren mit ihm, teils
offen, teils im Verborgenen, meist diejeni-
gen, dre selber in Positionen sin( in deueii
auf sie herab gesehen wird, die zu den Ge-
demütiglen gehören.
Ein Roman, der aufivtihlt, der mitreißt und
mitnimmt. Eine Geschichte, die den Leser
an der Ungerechtigkeit und Willkür mitlei-
den lässt. Ein Buch, das mich aber dennoch
mit seinem Ende - wenngleich dieses in
gewisser Weise auch offen ist - nicht ent-
täuscht hat. Ein grausames, ein schönes
Buch.
Andreas Kuhnow
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ne! - ,,Ihr müsst es erotisch knistern las-
sen!" -,,Wie macht man das?" Ja, bei dem
einen ist es schon so lange her, - der andere
wartet noch drauf. Nun sind noch vier Wo-
chen bis zur Premiere. Es muss noch viel
an dem Stück gefeilt werden. Man wird sich
ärgern, verzweifelt sein. Man wird an sich
selbst zweifeln. Aber wie war es in den letz-
ten Jahren? ZweiTage vor der Premiere -
die reinste Katastrophe! Dann, - beim
Schlussapplaus am Premierenabend, -
plumpsten schwere Steine von der Seele.

Nun, Sie werden es wissen, wenn Sie die-
sen Beitrag lesen. Dann haben wir schon
vierVorstellungen hinter uns. Ach, Sie wis-
sen noch nichts von unserem Theaterstück
im Hottengrund? Dann aber schnell hin!
15./16. Novemberum 17 Uhr. Haben sie das

Heft erst am 17 . November erhalten? Dann
haben Sie etwas versäumt! Hoffentlich geht
es mir dann nicht wie Ihnen, wenn ich nicht
irgendwie so'n kleinen Schreibtisch be-
komme.
Udo Franz (alias ,,Theaterdirektor Striese")

zur Herstellung und In-
stallierung der Abdek-
kung der alten Sickergru-
be beendet sein, denn so

haben wir es geplant und
mit der Schule abgespro-
chen. Indiese Grube wird
das anfallende Regenwas-

ser aus den Regenrinnen
am Dach geleitet. Gleich-
zeitig soll diese Grube
aber auch als Auffangbe-
cken bei ungewöhnlich
starken Niederschlägen
dienen.
Die Fertigstellung der
Grubenabdeckung ist die Voraussetzung für
die weitere Gestaltung des Gartens. Vorge-

sehen ist die Anlage einer Rechteckfläche
mit groben und bunten Natursteinen, in de-

ren Fugen das Gras wachsen kann. Aufdie-
ser Fläche sollen in Zukunft unsere Gar-

tenveranstaltungen stattfinden können. Erst
nach der Modellierung der Gartenoberflä-
che kann die Bepflanzung, z. B. mit Sträu-
chern, angegangen werden.
Auch im Inneren des Hauses tut sich eini-
ges. Sybille und Peter Schneider spendeten

Senbr - %aro. -,%/ou,
ryßlr*ü,,%7//rv %/

ga/l"r, - fmn -,%)r/*
,%nztal-d grqfrf,
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HNO KI adowinI

Dr. med. Gerhard G. Becker
Facha rzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhöri gen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante I nfusionstherapie

. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Sakrower Landstraße 4
14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 99 10 80

Sprechzeiten

Mo: 9.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

Di: 9.00 - 13.00 Uhr
Mi: 9.00 - 13.00 Uhr
Do: 15.00 - 19.00 Uhr
Fr: 9.00 - 13.00 Uhr

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174)546 1159

Termine n. telef. Vereinbarung

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Haus- und Wohnungsservice
U rla ubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDIENST Krieger
Ritterfelddamm 121a o 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsdienst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 r Tel. 030 - 36 8027 12

Gesongslehrerin/
M usi t<trr isse nsc h aft leri n
(Diplom Humboldt-Universität zu Berlin)

erteilt

GESANGS-
UNTERRICHT

oper, Musical, KircheDmusiK, Lied,
Althalien. Belcar}to, S\üin8...-

Kostenfreie
Probestunde
Tel. o.3o.36q. 32777

In der HNO-Praxis
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Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax: 36 50 06 71 Woh n u ngseigentumsrecht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht
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uns einen modernen Schreibtisch mit Ses-

sel und einen dazu passendenAktenschrank
für unseren bisher verwaisten Büroraum.
Nun können endlich die wichtigen Vereins-
unterlagen zentral gelagert werden. Wenn
die materiellen und technischen Vorausset-
zungen geschallen sind, karur das Büro voll
seine Funktion als Anlaufstelle für Vereins-
mitglieder und ihre Freunde erfüllen. Das

wird aber nicht vor 2009 der Fall sein kön-
nen.

So wird das Innere des Hauses so nach und
nach mit allem ausgestattet, was für die
optimale Nutzung erforderlich ist. Damit
sind wir noch nicht am Ende angelangt.
Wichtig ist für uns auch, dass wir an not-
wendige Reparaturen und Erneuerungen
denken, denn der Alterungsprozess setzt
bekanntlich sofort nach Fertigstellung ein.
Rainer Nitsch

Noturheilproxis
Iur

gesundheitsitirdernde Ernährung
&

Darmgesundheit

rtAonuela Jeske
I Icilprektikerin & Enährtrngsheraterin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 tsenfeyweg)
Tel.030 365 005 16
www.naturhei lpraxis-j eske.de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

o Klassische
r Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen

Mannschaft komplett in der Probe beiein-
ander habe. Da werde ich wohl viele Son-
derproben ansetzen müssen. Aber erst geht

es jetzt ans Kulissenmalen. Das Kulissen-
teil ist 275 x 160 cm. Auf der einen Seite
malen wir den Theaterdirektor; auf der an-
deren Seite die Diva. Mit Bleistift wird pro-
biert. Einmal ist der Hals zu dick, ein ande-
res Mal der Kopf zu klein. Jetzt ist es gut,

aber halt! - Die Diva hat ja keine Beine!
Malen wir jetzt die Brust kürzer oder den

Bauch länger? Ich meine so, - Babsi meint
so. Babsi wird langsam nervös. Ich werde
mich mal lieber um die Fensterteile küm-
mern und Babsi allein werkeln lassen. Ich
weiß jetzt schon, was wo auf der Bühne
steht. Aber, - wo bekomm ich nur so'n klei-
nen Schreibtisch her? Nun, ein wenig Zeit
habe ich ja noch. In dem Stück haben wir
zwei Liebesszenen. Der Liebhaber ist eine
Frau, die Geliebte unsere Joys, ein junges
Mädchen von 18 Lenzen. Sie ist auch et-
was größer als der Liebhaber. - Eine tolle
Mischung! Und nun müssen die beiden
üben, denn es soll ja echt aussehen. Ein
Glück, es ist ja eine Komödie. Ach ja, Ma-
rianne muss sich ja auf ihren im Sessel sit-
zenden Gatten stürzen. Rosa muss dem
Weinhändler den Hut von hinten auf den

Kopf setzen. ,,Der ist zu groß, da komm ich
nicht ranl" ,,Na, dann spring, vergiss aber
nicht gleichzeitig würdig zu siJlil'eitcn." Was

will der Gollwitz nun schon wieder? ,,Soll
ich jetzt am Schreibtisch sitzen oder ste-

hen?" ,,Nein, setz dich mal auf die andere

Seite!" Striese meint: ,,Da habe ich doch
immer gestanden!" ,, Du bist am besten gar

nicht auf der Bühe!" Da füllt mir ein, wo
bekomm ich nur so'n kleinen Schreibtisch
her. Die Kulissen sind fast fertig bis auf ei-
nige Kleinigkeiten. Ich bin ja mal gespannt,

lvann der Letzte seinen Text kann. Na ja,
dreißig Seiten Text lernen; - das istja fast

,,Tierquä1erei". Das Wochenende in Wand-
litz war sehr positiviinformativ. Dort haben

wir erfahren, wie weit der Weg noch ist bis
zum Erfolg. Aber ein Theaterdirektor ist
immer optimistisch, selbst dann, wenn al-
les droht, zusammen zu brechen. Nur, wo
bekomm ich so'n kleinen Schreibtisch
her? Es ist jetzt September. Man erkennt
bei den Proben schon langsam, wie das

Stück aussehen könnte. Aber die Liebessze-

Jahreskalender in Farbe von
lngeborg Schaake

Format: DIN A3, Preis: 22.50 €.
Erhältlich:

Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386, 14089 Berlin,

Telefon: 3 65 41 0't;

lngeborgSchaake@aol. com
Telefon: 3 65 24 05.

Arbeit an der Rolle Rtto: Gudrun Cornowicz

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt und Notar
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NEU IN KL
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Maus

i'l'l',l g nd andere Nager

Tie rzu be h ö l'
Hundeleinen . Hunde- u, Katzenspielzeug . Fellpflege . Katzenklo's
Futternäpfe . Kaninchenställe . Hamster/Mäusespielturm . u.v.m.

20 % Einführungsrabatt bis 31 .12.2008

ÜOer 50 Jahre in Ktadow . Melfältiges hochwertiges Angebot

Sakrower Landstraße 5 - 7. 14089 Berlin t 030 / 3 65 59 64 Fax: 030 i 3 65 50 45

GUTSCHEIN (gültis bis 31 .12.2oo81

bei Kauf eines Tierhaltungsartikels
{ Adressanhän§er - chrom - giatis'

r'*- t

a

Hs,sLocHRU@y
lnhobor: Hlous Stohn 

-Y,H,*[§:?J,'flE;So,';l:'::;.
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Term in-Gorontie.

l(Üchcnstudio Lochos - ein /Morkenküchenstudio, seit 28 Johren
inhobergeführt, bietet mit Miale ein Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröten von unvergleidrborer Quolitöt,
erstklossiger Funktion und einem ouf dem- Morkt ainmoligen,
formvollendeten SVstem-Design.

ßbgerundet uird dos Gonze durch ein Sawice-Progromm, dos
ouch die EoBeuung der Hunden noch dom Houf beinholtet

It[iele
KLJCHEN EINBAUGERATE

o Pertakte Hü<hanmontoge durch
arfoirana Tischler.

. Die einhelllga Meinung unserer Hunden:
Hier kloppt einf,cch olles.

tllo's KFZ llelsterwerkstatt
1. TÜV + RU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-Service
4. fachmännisch preiswert schnell

Grüner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Tel.: (033201)4 33 14lvlobil: 0178 1527 9641
Fax: (033201) 5 07 43

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Theate.rwerkstatl

,,Die Freuden und Leiden des Theaterdirektors Striese"
oder rr'Wo bekomm ich nur so'n kleinen Schreibtisch her!"

Sommer in Kladow

Am 11.07. ging die Post ab im
Gemeindehaus Kladow. 19 junge
Südafrikaner des Kirchenchores
aus Touwsriver im Kirchenkreis
Kapstadt ließen in einerzweistün-
digen, mitreißenden Auffiihrung
ihren Glauben durch Musik, Tanz

und Theater zu cinem lebendigen
Erlebnis für uns Zuhörer werden.
Das Gemeindehaus erlebte einen
Andrang wie selten und zwang
viele zum Stehen. Trotz dieses
Umstandes und der Länge der Afrika mitten im Publikum

Tanz auJ der Bühne Foto: Ingeborg Schaake

Sommerfest im Garten des Bürgerhauses Kladower Forum
Foto: Ingeborg Schaake

Aufführung gab es aber kaum ein
Abbröckeln der Zuhörerschaft.
Das war nicht erstaunlich bei die-
ser Lebensfreude, Lebendigkeit
und Professionalität des Touwsri-
ver Youth Choirs.
Am selben Abend fand dann das

erste Sommerfest des Kladower
Forums im Bürgerhaus Kladower
Forum und dessen Garten statt.
Empfangen wurden die Gäste von
der Musikgruppe der Werkstatt
Musik im Kladower Forum e. V
mit Burkhard Weituschat, deren
Musik wunderbar zum lauen
Sommerabend passte. Ohne die
kurze Begrüßung von Rainer
Nitsch abzuwarten, stürmten un-
sere Mitglieder das überaus reich-
haltige und leckere Büffet. Allen
Beitragenden sei hiermit gedankt.
Man saß genießerisch im Garten,
freute sich über die Begegnung mit
Nachbarn und Bekannten und war
guter Stimmung. Dies verlangt na-

türlich nach einer Wiederholung
im nächsten Sommer.
Adelheid Schütz

Das neue Jahr hat begonnen. Die Mitglie-
der derTheaterwerkstatt sind sich einig: Im
Herbst spielen wir wiederTheater. Auch die
Zeiten stehen schnell fest. Der Kalender gibt
dazu den Takt. Aber was spielen wir? Die
Programmkommission, ein wichtiges In-
strument der Gruppe, sammelt Vorschläge.
Damit ich gut informiert bin, wie weit der
aktuelle Stand ist, gehe ich spazieren durchs
Dorf. Hier höre ich von dem oder von je-
nem was wir in diesem Jahr spielen. So bin
ich, wenn die Programmkommission zu-
sammentritt, schon gut informiert. Nach
dem zweiten Treffen heißt es: ,,Hurra! Das
neue Sttick ist da!" Jetzt gehe ich in mein
Kämmerlein und denke nach. Hast du die
Leute fiir die einzelnen Rollen? Wer sollte
was spielen? Wie könnte das Bühnenbild
aussehen? Benötigen wir Kosti.ime?
Meistens ist das Stück zu lang, oder zu kurz,
oder wir haben zu vielc, die mitspielcn wol-
len oder zu wenige. Jetzt muss das Stück
passgerecht in den Computer geschrieben
werden, - für mich die Möglichkeit, das

Stück zu lernen und zu begreifen. Das Werk
ist vollendet, nun fi.ir jeden ein Textheft er-
stellen, Oh! - Wir haben ja schon April! -
Jetzt aber rasch ans Werk. Nach einer län-
geren Diskussion über meine Rollenvertei-
lungspraxis gehen alle an die Arbeit. Text
lesen, erste Schritte auf der Bühne. Wo steht

was? Ach, ich brauche ja so'n kleinen
Schreibtisch. - Wo steht wer? ,,Letzte Wo-
che stand ich da!" -,,Heute soll ich hier ste-

Manöverkritik Foto: Gudrun Gornowicz

hen ! " -,,SteII dich j etzt dahint ",,,Vielleicht
stehst du nächste Woche galz wo anders."

,$n dem großenTisch ist ja gar kein Platz!"

,,Wie heiße ich denn nun eigentlich? - Fer-
di, Sepp oder Karl?" Ach ja, der Druckfeh-
lerteufel. Wir haben zwar Korrektur gele-

sen, - aber da hatte er sich wohl versteckt.
Nun keine Hektik, am ersten Augustwo-
chenende habe ich ja alle in Wandlitz
beisammen. Da kann ja alles intensiv ge-
probt werden. W'enn ich nur wüsste, wo ich
so'n kleinen Schreibtisch her bekomme.
Einen Tisch habe ich ja schon. Ach ja, - die
Kulissen; hier habe ich in diesem JahrVer-
stärkung. Ich werde der lieben Babsi sagen,

wie ich mir das so vorstelle. Und dann ist ja
da noch der Lothar, der bringt Erfahrung
aus dem Karnevalsclub mit. Jetzt schaue ich
mir mal die Anwesenheitsliste bis Oktober
an. Der fehlt nächste Woche, der andere in
vierzehn Tagen u.s.w. Da kann ich es mir
an einer Hand ablesen, wann ich mal die

Foto: Ingeborg Schaake
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gesamte Gelände zeigle, dann zum Rum-
fordofen, den Kammerofen, das Kalkma-
gazin bis zum Glockenturm. Von hier hat-
ten wir wieder einen Blick auf den gesam-

ten Tagebau. Weiter ging es zum Seil-
scheibenpfeiler am Rand des Tagebaus. Die-
ser war das Widerlager eines von 1871 bis
1914 mit Dampfkraft betriebenen Schräg-
aufzugs für kalksteinbeladene Waggons.
Die Schachtofenbatterie mit ihren gewalti-
gen Schornsteinen forderte von uns wieder
Fußarbeit. Über mehrere Etagen ging es in
die Kellergewölbe. Hier endete der Rund-
gang und nach ein paar hundert Metern wa-
ren wir wieder am Ausgangspunkt unserer
Exkursion. Jetztwaren es nur noch 50 km
bis nach Hause.
Und nicht vergessen:
Jeden ersten Montag im Monat treffen wir
uns. Seit September im Bürgerhaus Klado-
wer Forum.
Jürgen von Borwitz

o Erholsame Atmosphärc
o Individuelle Behmdluns t 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG UND BERATUNG

Poichwork & Stoffe in Klodorv r ,r

ItilXLiff i:[:^ft l"t'r'"Xi,a,»F
Ein soqnnendes neues Hobbv für Sie 7 '
Kursä für Anfönger und Fodtgeschriltene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis :f&
Kreutzwoldstr. 13 A 'i'l' Tel.: 365 83 24

a

, artneret uyot

Am Ritterh olz 25
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 4576
Fax: 030 / 365 72 62
www. g aertne rei-g u yot. de
E-ma il : gaertnereig uyot@t-on I i ne.de

öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr Sonn- u. Feiertags von 10.00-12.00 Uhr

W,M.rHr
-&Yuyu7

Alt- Kladöw

Schnittblumen . Gestecke . Topfpflanzen
Präsenfe & Dekorationen

HAVELI(LINII(
Oie private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochiru rgie, Asthetisch-Plastische
Chlrurgie, HN0 Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

CHI.. MKG

I

-!{lrAvELKLrNrr(

Gatower Straße 19.|

13595 Berlin
Telefon: 030 / 362 06 - 0

Telefax: 030 / 362 06 100
www.havelklinik.de

E-Mail: service@havelklinik.de
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Foto: privat

Was wir alles von Markus Wenz über einen
Teil des Lebens von Fanny Hensel (geb.

Mendelssohn) gehört haben, als hätten in
diesen Ausschnitt ihres Lebens drei ganze

Leben von uns Normalbürgern hinein ge-
passt. Vielleicht hatten Sie nicht die Chan-
ce, an dem Konzert teilzunehmen. Deshalb
haben Sie sicher etwas mehr Mühe, die fol-
genden Fragen zu beantworten: Wer hat die

,,Schlussredaktion" fast aller musikalischen
Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy
gemacht? Wessen Kompositionen sind zum
Teil unter dem Namen von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy erschienen, obwohl sie gar
nicht ...? Wer von beiden Geschwistern hat
einen Brief von Vater Abraham Mendels-
sohn (1776-1835) bekommen, dass es sich
als Frau schicke, die Familie zusammen
zuhalten und Musik nur der ,,Grundbass"

porträtierte die wohl schönsten und ökolo-
gisch bedeutendsten Schutzgebiete zwi-
schen dem Schleswig-Holsteinischen Wat-
tenmeer und dem Berchtesgadener Land.
Für Luftaufnahmen bestieg er auch schon
mal das Flugzeug, um die Schönheit der
Landschaften aus der Vogelperspektive ab-
zulichten. Seine Fotos verführen dazu, sich
selbst aufEntdeckungstour zu begeben, um
unsere Heimat mit dem Fotoapparat zu er-
[orschen.
Unsere Ausstellung vor der Kirche am
30.08.2008 war wieder ein voller Erfolg.
Bilder auf der Wäscheleine zum Thema
,,Essen und Trinken" kamen bei den Besu-
chern an.

Leider war uns dieses Mal der Wettergott
nicht hold und wir waren gezwungen, den
geplanten Termin um eine Woche z\ ver-
schieben. Regen und Sturm haben uns ge-
hindert. Aber eine Woche daraufwurden wir
doppelt belohnt: Das Wetter und die Kla-
dower spielten mit. Jetzt freuen wir uns

b Kladower Forum e. V.

,rGut Holz"
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 16.11.2008
Sonntag, 14.12.2008
Sonntag, 11.01.2009
Sonntag, 08.02.2009
Sonntag, 08.03.2009

jeweils um 11.00 Uhr

,.Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

RüdersdorJ Foto: Jürgen von Borwitz

schon auf das nächste Jahr, denn unsere
Bilder auf der Wäscheleine sind bereits
Kladower Tradition.
Zu guter Letzt haben wir unseren jährli-
chen ganztägigen Fotoausflug am 25.09.
2008 zum Museumspark Rüdersdorf ge-
macht. Hier erwartete uns um I 1.00 Uhr
schon ein sachkundiger Führer, der uns
durch einenTeil des Geländes begleitete und
unser Wissen über Geologie und Kalkstein
auffrischte. Erst ein Überblick, der uns das

Zurn Dorlkrug
H. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum ftr Fesflichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5l OB
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Kompetenz in Raum und Farbe

Tel.030 3622233 r
oder 030 335 07 119
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Arbeitskreis F olog,*ofi.

Fotografie macht Stress, aber mit Spaß

Hallo, Freunde der Foto-
grafie,
aus der Fotogruppe gibt es

wieder viel zu berichten.
Am24.07.2008 ging es zur
Ausstellung im Kunst-
forum der Volksbank zu
Stefan Moses: ,,Das Tier
und sein Mensch". Und es

stimmt. Wer selbst einTier
besitzt, besonders eine Kat-
ze, der weiß, der Mensch
ist das Eigentum und der
Diener seines Tieres, Büch-

Auf der W'dscheleine

Treffp^nk+e Winter 2oo8 17

sen- und Türöffner. Und wer hat es nicht
schon bemerkt? Hund und Herr ähneln sich
im Laufe der Zeit immer mehr. Diese soge-

nannte Menschenähnlichkeit ist nach Mei-
nung des Fotografen, der übrigens in
Liegnitz, im heutigen Polen, vor 80 Jahren

das Licht der Welt erblickte, ,,Mitleiden,
Komik und Zuneigung" zugleich. All das

kommt in den Fotografien zum Ausdruck.
Sind es die beiden Möpse Henry und Gilbert
von Loriot oder der Hund von Gerhard
Schröder oder Sohn Manuel mit Rabe und
Schwan, jedes Bild erzählt eine Geschichte
und lädt zum Schmunzeln aber auch zum
Nachdenken ein.
Der Sonntagsausflug am 10.08.2008 führte
uns diesmal zum Finnenhausfest im
Topeliusweg. Neben viel Wasser von oben
konnte man unseren Bezirksbürgermeister
in Aktion bewundern und natürlich auch
fotografieren. Gruppen aus Finnland zeig-
ten ihr Können, wie auch unser Kladower
Volkschor. Zahlreiche Marktstände luden
zum Verweilen ein und an Tischen und Bän-

Foto: Jürgen von Borwitz

ken konnten wir uns ausruhen und bei Speis'
und Trank über die dazugehörige Ausstel-
lung im Bürgerhaus Kladower Forum (50

Jahre Finnenhaussiedlung) nachdenken.
Am 28.8.2008 machte die Fotogruppe das

Automobilforum in der Friedrichstrasse
unsicher.
Hier erfreute uns der NaturfotografNorbert
Rosing mit seinen Bildern. Die National-
Geographic-Ausstellung,,Wildes Deutsch-
land" versetzte uns in eine andere Welt.
Waren es wirklichAufnahmen aus Deutsch-
land oder sehen wir schon die Everglades
in Florida. Die Sächsische Schweiz mutet
an wie Venezuela. Man glaubt es kaum, die
heimischen Wälder, Seen und Auen sind
einfach fantastisch. Man muss nur die Orte
kennen und ein geschultesAuge haben, aber

auch starke Muskeln, um die notwendige
Fotoausrüstung schleppen zu können, dann
könnten auch uns solche Aufnahmen gelin-
gen, von denen man nur träumen kann.
Norbert Rosing durchstreifte fast ein Jahr
lang die heimische Flora und Fauna und

im Leben sei (die Übersetzung lautet: kom-
ponieren ist nur für Jungs!)? Wer hat in lta-
lien die Melodie des ,,Ave Maria" über das

C-Dur Präludium von Johann Sebastian
Bach komponiert? War es wirklich Charles
Gunod? Und dann wurde ja noch der Kla-
vierzyklus ,,Das Jahr" von Markus Wenz

vorgetragen. Das war was!
Was und wer kommt demnächst:

,,Quintissimo" kann leider nicht Ende No-
vember bei uns spielen. Am29. November
spielt für uns Ren6 Pöhler. Er hat ein Pro-
gramm für uns zusammengestellt, welches

wunderbar zu einem wahrscheinlich grau-

en, kühlen Novembertag passt: Phantasien

von Mozart und lyrische Stticke von Edvard

Grieg. Ren6 Pöhler studiert Klavierpädago-
gik an der Universität der Künste. Aber wie
das bei diesen Studenten so ist, die spielen
alle schon so gut, dass man sich fragt, war-
um die überhaupt noch studieren.
Am 24. Januar 2009 geben uns Melanie
Barth am Akkordeon und Genady Desyat-
nyk an derVioline einen Einblick in die See-

le des Tango, geschmückt mit französischer
Musette und Klängen aus Frankreich.
Das Duo bewegt sich musikalisch zwischen
dem Tango Nuevo von Astor Piazzolla, der

französischen Musette und der New Musette
v om I azzak,kordeonisten Richard Galliano.
Sie haben für uns Musik mit melancholi-
schen Melodien und lebendigen Rhythmen
ausgewählt. Beide Musiker stehen seit vie-
len Jahren gemeinsam im Tangoensemble
Yira Yira in großen Konzertsälen in ganz

?

tjlt

.Ennette Vester
ltet (0 30) 366 05 4l
Arnetteverter @ t-online.de

0ut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
TeL 0l?14954568
detlelDecker.debeka @ web.de

IJßIZKOSTEN SENKEN ?

wAnvTEDAMMGLASER HELFEN
und der Staat hilft mit max. 600 €

pro Jahr auf die Arbeitskosten

Tel.: 365 10 93
Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 70 Jahren in Kladow
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Karten vorbestellen kann. Nein. Es gibt kei-
ne Karten. Wer kommt, kommt und selbst-
verständlich sind alle eingeladen, nicht nur
die Mitglieder des Kladower Forum. Wir
freuen uns über alle Gäste. Und wenn or-
dentlich gespendet wird, können wir auch
weitere Konzerte organisieren und den Mu-
sikern wenigstens ihre Auslagen erstatten,
und wenn Sie dann noch Mitglied werden
wollen, na ja ... schauen Sie mal auf die vor-
letzte Seite dieser,,Treffpunkte".
PS: Wenn Sie eine Idee für ein Konzert ha-
ben, uns jemanden empfehlcn möchten, Sie

einen der vielen Kladower Musikerinnen
und Musiker kennen, die/den wir md an-
sprechen sollten, nur zu:

mail@weiconsult.de oder anrufen. Als
,,Kultur-Selbsthilfegruppe" machen wir
doch alles selbst. Mit Ihnen.
Burkhard Weituschat

Am 4. September 2008 traf sich derArbeits-
kreis Literatur wieder im Bürgerhaus Kla-
dower Forum.
Andreas Kuhnow hat uns mit seiner Lesung
aus dem Roman,,Diese Liebe" von Roberto
Cotroneo ganz schön gefordert.
Ich fange mit dem Ende der Lesung an:

Die Anwesenden waren zum Teil betreten,
betroffen, verwirrt, furitiert. War dies gar ein
S c iencefiction-Roman?
Eigentlich hatte es ganz harmlos angefan-
gen. Die Hauptperson Anna denkt über ihre
Beziehung zu ihrem Mann Edo nach, lie-
bevoll und zärtlich beschreibt sie rückbli-
ckend ihr bisheriges Leben bis zum Tag, an

dem er verschwand - dement? Annas Ver-
sion.
Sie wartet auf seine Rückkehr, viele Jahre.
Dann der Schock:
Anna liegt nach einem Fahrrad-Unfall schon

23 Jahre im Koma ...
Inzwischen ist ihr Mann verstorben, die
Töchter versuchen immer noch, sie zurück-
zuholen, was scheinbar nunmehr gelingt.
Hat sie ihrleben geträumt. . . oder?. . .

Brigitte Weise
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Diese Liebe

Die

Deutschland auf der Bühne. Und jetzt bei
uns in Kladow im Bürgerhaus Kladower
Forum. Echt!
Am 28. Februar 2009 wird auch schon der
Frühling vorbereitet: ,,Männer, Frauen und
die Liebe". Ein The-
ma, welches allen Le-
serinnen und Lesern
der,,Treffpunkte" ein-
schließlich aller Tük-
ken und Widrigkeiten
bekannt ist. Hier wird
es endlich - musika-
lisch - erklärt und vor-
gesungen von Corne-
lia Zerm. Michael
l'sygutkin wird sie

dabei am Piano beglei-
ten. Das wird ein sehr

vergnüglicher Streif-
zug durch die schöns-

ten Opern und Operet-
ten.
Wer Cornelia Zerm in
Kladow schon gehört
hat und die anderen
Musiker kennt, wird
fragen, ob undwoman

-.S#ffi-..in*äS{e.,9Z J"tt" Ner-a"" r Y
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokonien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

r,mlCCl €, v"rt.ufsr rcl I ?

Sakrower Landstn 65

14089 Berlin
FAX + Telefon.: 36 80 13 33
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Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und dre Nebenernnahmen aus Überschusseinkünften (ir. B. \'er-
mietung) dle Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. benaten dann auch steuerlich bei:
o,,Riester-Bonus" (steuerliche Auswir*,ungen),

Eigenheimzulage (inkI. Kinderzulage),
Kindergeld,

e.

und
u.4 InvZulG 1999).

o Lohnsteuerermäfligung
o Investitionszulage (§§ 3

kostenloss Inlb-Tel.;08 00-l 8l 76 t6. e-Mail: info@vlh.de. Internet: www.ylh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setherveg 23

Tel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Dcr
Cl. Brennenstuhl
Buchwaldzcile 34
14089 Bcr!!n - Gatow
Tel.:030, 35 13 80 80
Fax: 030 , 35 1 3 80 81
b c schla gdo ktor@t-o nline.
www.b es c h I a gd okto r.de

Re Nr atu r -.Er safrtei I serv ice

für Fensterbeschlägefl

I
§
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Cotroneo
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

I nd ivi d u el I e E i nzel o nferti g u n g en

vom Tischler aus Kladow

mit der Werkstatt in Charlottenburg
TischlereiWeidlich

Tische, Badmöbel I Küchen I Einbauschränke : Büromö
Maserbirke.Zwetschge.Makassar-Ebenholz.Satin-Nußbaum.Tineo/lndischerApfelbaum
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bel Regale
. Rosenholz . Olive

Kladow:

fon 365 O9 37O

Werkstatt

fon 5(Xl 14 Il7
fax 500 14 118

mobil 0l71 45 55 980

Quedlinburger Strasse 1 5

I 0589 Berlin-Charlottenburg

mail@tischlerei-weidlich.de

www.tischlerei-weidl ich.de
fü r I n d ivi d ua I isten u n d Qu erden ker

t
n

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung n6a
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern HEH

- Bestatungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland "ffi"- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str.66 - 15597 Berlin . trim Hof . @O5O/3554046
zwischen Markt und Rathaus Spandau - behindertengerechter Zugang

t7

*

q.r.b.k

Abfluss Schmidt GmbH
Kladower Damm 314'14089 Berlin
Telefon 030 - 46 49 92 00
Telefax O3O-46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.abfl uss-schmidt.de

Rohrrei / Kanalreinigung

r Verstopfungsbeseitigung
r Rohr-TVArbeiten
r Hochdruckreinigung
: Alle Sanitären',,und Rohrreinigungsarbeiten'i',.

rund um das Haus
r Selbstverständlich führen wir auch alle ::

Sanitärarbeiten und Heizungsarbeiten aus

f-l
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Arbeitskreis Mol.rl

Straßenfest der Finnenhaussiedlung

Lyrik und Musik
Siegfried Schmidt liest Lyrik

Seine Kindheitsprägung erhielt Siegfried
Schmidt in Kladow Dort wuchs er in dem
Haus seiner Eltern in der Nähe des Kramp-
nitzerWeges auf. Später hielt und auch heu-
te hält er sich in unserem Ort immer wieder
auf, so manches Mal überdie Havel im Boot
angereist.
Siegfried Schmidt war bis 2007 Lehrer und
bot in der Lehrerfortbildung Kurse fiir,,Kre-
atives Schreiben" und,,Darstellendes Spiel"
(Theater) an.

Er unterteilte seine Lesung in,,Dramatisier-
te Lyrik, eine Liebe in 5 Akten" und in ei-
nen zweiten Teil ,,Lyrik quer". Der erste Teil
folgte dem klassischenAufbau des Dramas,
einschließlich des Höhepunktes. Dabei
umfassen seine Gedichte alle Stimmungs-
lagen, die zur Entwicklung, Steigerung und
auch Zwiespältigkeit einer Liebe gehören.
Seine Ausdrucksweise berührt durch Klar-
heit, obwohl auch Verästelungen der Ge-
fühlswelt nicht ausgespart werden.

,,Lyrik quer" bedeutet nichts anderes als
dass Gedichte zu wechselnden, sehr unter-

Das Shaßenfest am 10. August zum 50jäh-
rigen Bestehen der Finnenhaussiedlung ist
nun auch schon wieder drei Monate vorbei.
Das Kladower Forum e. V und die Malgrup-
pe waren dort mit zwei Ständen vertreten.
Einige Mitglieder unserer Malgruppe hat-
ten Bilder über Motive aus der Finnenhaus-
siedlung und unserem schönen Havelland
in Öl oder Aquarell ausgestellt.

Das Sommerwetter, das die ganze Zeit
herrschte, machte leider eine Pause. Wir
hatten Glück, dass der Regen gerade her-
unterkam und wir die Bilder nicht zudecken
mussten.

Horst Hegenbarth, Lieselotte Schewe-

Go llenbeck, Brunhilde Pfennig,
Wolfgang Werner und Renate Eichler

Siegfried Schmidt mit Katrin und Judith Baumann
Foto: Brigitte Schmidt

schiedlichen Themenbereichen vorgetragen
wurden. Hier fielen vor allem seineAnmer-
kungen zum Laufsport ins Gewicht, die z.

T. mit Augenzwinkern auch auf die Wid-
Finnenhaussiedlung Aquarell von Wolfgang Werner In der Finnenhaussiedlun Ölbild von Renate Eichler

BERLTNER BAUäAPFLEoE
Baumfällungen und Baump{lege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

^ Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefon 030 I 213 23 28

. Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

FENSTER I(LEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei GerStmann Krampnirzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Iiches Fest. Sie wissen doch: Wo gesungen
wird ... Also: halten Sie sich den Tag schon
mal frei, Sie sind zum Zuhören herzlich ein-
geladen:

Sonnabend 2 I . Februar 2009 im Ernst-Hop-
pe-Haus, LanzendorferWeg 30, 14089 Ber-
lin. Die Uhrzeit geben wir Ihnen noch be-
kannt. Was wir aber schon genau wissen:
an Leckereien und Erfrischungsgetränken
wird es nicht mangeln.

Musiker suchen Musiker
Wenn Sie mit Ihrem Instrument mal wieder
mit anderen Musikern spielen möchten,
wenn Sie beimAufräumen auf Ihr gut gela-
gertes Instrument gestoßen sind, die leise
Sehnsucht wiederhochkommt, Sie sich aber
nicht so recht trauen, Sie unsicher sind, ob
denn Ihre musikalischen Fertigkeiten nicht
auch ein wenig ,,abgelagert" sind oder Sie
grad frisch gelernt und voller Freude aus
Ihrem Solo-Musizieren ausbrechen möch-

ten. Melden Sie sich. Wir finden Mitmusi-
ker und ggf. auch Lehrer für Sie. Scheu ist
völlig fehl am Platze, wir spielen alle auch
nicht bei den Philharmonikern. Aber mit
großem Spaß.

Übungsklavier gesucht
Die Werkstatt Musik nutzt die angemiete-
ten Räume des Kladower Forum e. V in der
General-SteinhoflKaserne. Hier proben die
verschiedenen Gruppen der Werkstatt Mu-
sik für ihre Auftritte. Dabei hat sich heraus
gestellt, dass uns für unsere Übungsnach-
mittage ein Klavier fehlt. Für Musiker ist
ein echtes Klavier eben durch nichts Nach-
gemachtes zu ersetzen! Deshalb suchen wir
flir diese Zwecke ein Klavier.
Wer hat ein Klavier zu verschenken? Wer
kennt jemanden, der vielleicht ein Klavier
zu verschenken hat?

Burkhard Weituschat

LANDBACKEREI

@,
Gut, dass

es die AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Tagespflege/Tagesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpflegezentrum Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, 14089 Berlin

Bitte folgen Sie dem AWO-Logo.

Tel.: 368 0L 374 Frau West (Leitung)
Fax: 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Die AWO Spandau wünscht allen Lesern ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
im ,,Neuen Jah/'.

\€af,out
äebrouchtes & Neues rund um

. r.-," r::",:: ::::: 
"' t. Futtermittel (Pferd, Hund & Kofze)

. günst i ger P erdeanhtingerverle i h

. Verleih von Tunnienkleidung

. Komissionswarenannahme
(Ihre 6ebrouchtworen / F,jr Sie kostenlosl)

Hier ist der Kunde noch König I

Kindlebenstraße 1 / 14089 Berlin
Telefon (030) 364 32 2?3

www.pf er despo rt- klodow. de

Qfertewott

(,

rigkeiten der sportlichen Bemühungen ein-
gingen.
Katrin und Judith Baumann begeisterten die
Zuhörer mit ihrem frischen Spiel mit Klari-
nette und Akkordeon.
Siegfried Schmidt ist schon als ,,Berliner
Lauf-Lyriker" bezeichnet worden. Das

weckt Verbindungen zu seiner Aktivität als
Triathlet und seiner Teilnahme am
28.03.2008 am Berliner,,Literatur-Mara-
thon", der zum zwanzigsten Male ausgetra-
gen wurde.
Neben Gedichten schreibt Siegfried
Schmidt Kurzprosa, die in Anthologien und
Zeitschriften erschienen sind. Im Verlag
Frieling erschien 1995 sein illustrierter Ge-
dichtband ,,feuerlöschen - von liebe und
anderem fiihlen", im Herbst 2008 wird der
Lyrikband ,,gezeiten - eine Liebe in 5 Ak-
ten" herauskommen.
Andreas Rosenberg

,\Iorfreude zu Yerschenken!

"l)..er Adveqt:rsteht auih vor.,uns«er 1&r

und rvil haben tiele schönc ueihnrclrtlicln
"Ding. zum Schenken und 

tl)ckorieren

fär Bie,,gdurden. Äh den 2-{.Nolunbei'
ladcn sir Sie in unserer ()rangerie ki
üner 1lässe Kaf{ee ä:m §emütlühen "
,,,, Yerweilen und §t,äbem cin,:,,, ,i-

a

a
t

r,*
a *t

W
14089 Berlin

Bäcker aus Tradition

ln Kladow
Ritlerfelddamm 85 . Tet. 3 65 43 63

Sakrower Landstr. 22 . Tel.3 65 87 63 fun 030-3689280 fax 030.36892828 gartenbaumschule-schneider.de
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Nach Gandhis Vorbild
Professor Ebert im Gespräch über seinen Weg zur Friedensforschung

-Crcffpunk+eWinter 2oo9 51

Aufruf an alle Sängerinnen, Sänger,
Gesangsgruppen und Chöre

Von 1970 bis 2002 war der Politologe The-
odor Ebert am Otto-Suhr-Institut der Frei-
en Universität Berlin als Friedensforscher
tätig. Seit 1980 wohnt er in Kladow in der
Uferpromenade. Bekannt wurde er intema-
tional vor allem durch Forschungen zum
gewaltfreien Widerstand gegen Diktaturen
und in Deutschland für seine Untersuchung
der Methoden, mit denen Bürgerinitiativen
ihre Anliegen dramatisieren. Ebert schreibt
zurzeit an einer autobiographischen, unaka-
demischen Erzählung seiner Erfahrungen in
der Friedens- und Ökologiebewegung.
Bei seiner Lesung im Kladower Forum griff
er auf seine Kindheit und die Jahre als Stu-
dent und Assistent zurück, um in einzelnen
Szenen deutlich zu machen. wie man - ge-
boren im Dritten Reich und aufgewachsen
im CDU-Staat Konrad Adenauers - sich

Theodor Ebert im Bürgerhaus Kladower Forum
Foto: Adelheid Schütz

entschließen kann, den Schwerpunkt seiner
Lehr- und Forschungstätigkeit in den Dienst
der Friedens- und Ökologiebewegung zu
stellen. Der heute 7ljährige las drei auto-
biographische Texte.

Am 21. Februar 2009 werden wir ein klei-
nes Fest des Gesangs in Kladow f'eiern.
Bisher haben einmal im Jahr die ,,Instru-
mentalisten" der Werkstatt Musik ein Fest

im Kulturgarten gefeiert. Nun gab es Be-
schwerden von den Sängern- zu Recht! Es

soll auch gesungen werden! Deshalb ein
Fest für alle Hobby-, Freizeit-, Mit-Lust-
und-Engagement-Sänger, kurz: Amateure,
also die, die das Singen lieben.
Das Programm stellen wir noch zusammen.
Beteiligen können und dürfen sich die Chö-
re, Gesangsgruppen, Duos, Trios, Quartet-

te, Quintette, Tentette... Voraussetzung:
Freude am Singen. Wenn Sie selbst mitma-
chen möchten. eine Gesangsgruppe, einen
Chor aus Kladow, Gatow, Sacrow, Groß
Glienicke oder gar aus dem fernen Berlin
kennen, der sich vielleicht beteiligen möchte
oder die/den wir ansprechen könnten:
Geben Sie uns eine Nachricht
mail@weiconsult.de, 36802046 oder stek-
ken Sie mir eine Nachricht in den Briefkas-
ten: Imchenallee 40.
Das wird für alle Beteiligten - Sänger und
die Zuhörer- ein großer Spaß und ein fröh-

Restaurant im Clubhaus
auf dem Campingplatz

DCC-Kladow
Krampnitzer W eg 111 -117

14089 Berlin (Kladow)
Telefon (030) 3 6517 84

§

l^Jir fc!e:'n ab '!9 Uhr lns neue .lahr 2009
mit DJ Dieter und Anno Rock.

Es gibt ein kaltes und warmes Buffet,
Begrüßungssekt

und Pfannkuchen mit Kaffee.

Preis 48,50 Euro
Vorbestellungen bis zum 20J22048

Auf Wunsch gibt es einen Fahr-Shuttle

§ ilrs§t

I Werkstatt Musik!k{ T

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprüfte Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
fuoße Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower landstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nähe
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Gatow hat seine Mühle wieder
So ganz stimmt die Überschrift nicht. Denn
die alte, aus dem 19. Jahrhundert stammen-
de Bockwindmühle wurde wegen Bau-
fülligkeit von seinem letzten Besitzer an

eine Filmgesellschaft verkauft. Die drehte
im Jahr l92l einen Stummfilm mit dem
Titel ,,Die Liebesabenteuer der schönen
Evelyne oder Die Mordmühle auf Evans-
hill". Das Drehbuch sah vor, dass die Müh-
le in Brand geriet und so geschah es tatsäch-
lich. Realitätsgetreu fiel die alte Gatower
Bockwindmühle den Flammen zum Opfer.
Übrigens: Zur gleichen Zeitlagenauch von
der Kladower Bockwindmühle nur noch
Rudimente auf dem Grundstück am Ritter-
felddamm, auf dem Karl Kittner dann sei-
ne Gärtnerei betrieb.
Die jetzt in Gatow errichtete Bockwindmüh-
le stammt aus dem Dorf Metzelthin in der
Ostprignitz. Im Jahr 2002 entdeckte Ulrich
Reinicke vom Förderverein historisches
Gatow die bereits abgebauten und ausgela-
gerten Einzelteile der Mühle. Nach viel
Mühen gelang es, sie zum Aufstellen in
Gatow zu erwerben. 2004 erreichte der
Transport Gatow.
Auszubildende der Knobelsdorff-Oberschu-

Urkunden fi)r die Auszubildenden
Foto: Ingeborg Schaake

le in Spandau machten sich daran, die Müh-
le fachgerecht wieder erstehen zu lassen,

wobei auch marode Teile erneuert werden
mussten.

Die Knobelsdorff-Oberschule hat bereits
kräftig bei der Sanierung unseres Bürger-
haus Kladower Forum mitgewirkt und sich
hier in Gatow wieder um den Erhalt eines

historischen Bauwerks verdient gemacht.
Am 06.09.2008 war es soweit: Pünktlich zu

Gatows T5OJahrfeier konnte die Mühle am

06.09.2008 im Beisein des Regierenden
Bürgermeisters von Berlin, Wowereit, mit
einem Festakt eingeweiht werden.
Damit hat Gatow ein Wahrzeichen wieder,
für das wir den Initiatoren herzlich gratu-
lieren können. Diese Aktion wird auf die
Attraktivität unserer gesamten Region aus-

strahlen, auch wenn die Mühle ihre eigent-
liche Funktion, nämlich mit Hilfe derWind-
kraft Mehl zu mahlen, nicht aufnehmen
kann.
Nun steht sie wieder auf dem Windmühlen-
berg in Gatow und manchmal scheint es so,

als sei sie gar nicht weg gewesen.

Hans-Jürgen Köhler
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* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,
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Die Mühle im Minelpunh Foto: Ingeborg Schaake
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Klädower Förum im lhternet: www.klädower-forum
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Elektro-Meisterbetrieb in Kladow

seit über 60 Jahren

Elektroinstallation für Wohnung, Haus und Gewerbe
Sprechanlagen'Solaranlagen.E-Heizungen
E-Check . Vattenfall-, E.ON edis-Konzession

moderne Beleuchtungsanlagen Peter Vogel
für Innen und Außen Kreutzwaldstr. 18

14089 Berlin
Beratung, Planung + Angebot kostenlos! (ogo) 3655262

Fax (ogo)968o 22gt
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Der erste erinnerte an einen vergessenen Fall
aus dem lahr 1942 im Kleinwalsertal. Sei-
ne Mutter, eine geborene Liebermann, un-
tersttitzte spontan und ohne Bedenkzeit zu
haben, einen befreundeten Alpwirt darin,
einen jüdischen Kurgast vor dem Zugriffder
Gestapo zu retten.
Der Widerwillen des Vaters gegen alles
Militärische - er war von 1939 bis 1945 ein-
facher Soldat in Frankreich und Russland -
übertrug sich auf seine vier Söhne, die als
Kriegdienstverweigerer aktiv wurden.
Eberts zweiterText schilderte die Prüfungs-
verhandlung des jüngeren Bruders Manfred
als Wehrdienstverweigerer, der sich in ei-
ner mehrstündigen Debatte für Gandhis
gewaltlose Methoden als Alternative zur
atomaren Abschreckung aussprach.
Um diese Argumentationslinie zu konkre-
tisieren, verlegte sich Theodor Ebert im Jah-
re 1962 auf die Erforschung des gewaltfiei-
en Widerstands und promovierte 1965 mit
,,Gewaltfreier Aufstand - Alternative zum

Treffpunk+el/r)inte.r 2oo9 49

Bürgerkrieg". Dieses Buch erregte 1968
nach dem gewaltlosen Widerstand in der
CSSR großes öffentliches Aufsehen und
wurde dann für ein Jahrzehnt zur Handrei-
chung für tausende von Kriegsdienstverwei-
gerern und gilt heute als Klassiker der Wi-
derstandsliteratur.
Im dritten Text erinnerte sich Ebert an die
Jahre 1967168 in Berlin. In Verbindung mit
dem AStA der Kirchlichen Hochschule in
Zehlendorf war sein Ziel. im Rahmen der

Teilweise wurden auch Fahrzeuge derBVG
von den Besatzungsmächten für den Eigen-
bedarf beschlagnahmt.
Juli 1946 setzte man den 34er wieder ein,
vom S-Bhf. Pichelsberg und ab August von
A lt- Piche lsdoy'nach Kladow Diese Verbin-
dung musste aber, auf Grund Reifenman-
gels, am 15 .4.1947 eingestellt werden. Nun
erfolgte die Personenbefürderung teilweise
durch private Busunternehmer.
Start der regelmäßigen Busverbindung nach
Kriegsende war am 4. Juli 1949. Der 34er
Bus fuhr die Strecke Spandau, Rathaus-Kla-
dow. Die Unterteilung der Linie 34 und die
einzelnen Stationen hier aufzulisten wäre zu
umfangreich. Die Fahrstrecke war aber
immer Spandau-Kladow-Spandau. Am
2.1 .1952 wurde eine zusätzliche Busverbin-
dung nach Kladow in Betrieb genorunen,
die des 35ers. Der Fahrplanausschniu für
den 34erund 35ervon 1952zeigl: Die Busse
fuhren ab ca. 5 Uhr bis Mitternacht -
tagsüber mindestens 2 x in der Stunde.
Abends alle 40 Minuten. Erstaunt war ich,
als mir ein Kladower erzählte, er erinnere
sich an eine Buslinie 6. Von der hatte ich
noch nie gehört. Aber auch hier konnte mir
Herr Jurziczek weiterhelfen. Linie 6 (von
1949-1953) war Nachfolger der Linie I (ab

1946). Es war eine Verbindung Kladow-
Groß Glienicke.

$'billc Schncider

Wir bieten:

. Enborgung
aller Gartenabfälle,

Firma Laubsch
Rudoll-Breitscheid-Straße 93

14612 Falkensee
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. Support
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BVG-Ausfl ugsverkehrs-Führer ausgewiese-

nen A -Linien gehörte auch die Linie A
Bhf. Zoo-Kladow-Sakrow. Sie verkehrte
überwiegend an Sonn- und Feiertagen.
Im Jahr 1936 gab es - zusätzlich zur Linie
34 - die Buchstabenlinie K, Sakrow-Kla-
dow-Gro/3 Glienicke (übemommener Text:

,,Die Buchstabenlinien bildeten eine Verbin-
dung zwischen den wachsenden Gemein-
den und Städten im Umland für Berufspend-
ler und Ausflügler gleichermaßen").
Ein Fahrplanausschnitt von 1939 enthält
sogar 2 Buslinien nach Kladow, 34 und 134.

Vermutlich war die Zahl der Fahrgäste auf
Grund des Flugplatzes Gatow der Kaser-
nen und der inzwischen erbauten Siedlun-
gen (2. B. Schweizerhaussiedlung und
Arbeitersiedlung) erheblich gestiegen. Auch

heute führt wieder ein l34er nach Kladow!
In der,,Chronik der Berliner Autobuslinien
1945-1971*, Folge l3
(www.verkehrsblaetter.de), ist chronolo-
gisch der Streckenverlauf des 34ers und
35ers aufgelistet. Hier lässt sich verfolgen,
ab wann die Busse mit welchem Strecken-
verlauf nach dem Krieg Kladow anfuhren.
Das erste Mal rollte im Januar 1946 der 34er
vom S-Bhf. Pichelsbergnach Kladow. Aber
nur für einen Monat. Ersatz war jetzt eine
Personenschifffahrtslinie nach Kladow. Bei
der Berücksichtigung der Verkehrsan-
bindung der Berliner Bezirke wurden die
Randgebiete zurückgestellt. Die Fahrzeuge

wurden dringend in der Innenstadt oder zum
Erreichen von Industriegebieten benötigt.
Es fehlte an Treibstoffen und Ersatzteilen.

,,Kritischen Universität" gewaltfreie De-
monstrationsmethoden durchzusetzen - in
Konkurrenz zu den Anhängern des Gueril-
lakrieges. ZumTest wurde eine Sitzblocka-
de der Griechischen Militärmission in der
Uhlandstraße am 2. Februar 1968. Diese
Solidaritätsaktion fiir die in Griechenland

- nach einem Militärputsch - inhaftierten
Demokraten scheiterte nach hoffnungsvol-
lem Auftakt, weil es einigen Befürwortern
des notfalls gewaltsamen Kampfes gelang,
mit Falschmeldungen einen Großteil der
Demonstranten auf den Kurfrirstendarnm zu
locken und dort in die üblichen Kranzler-
Wasserspiele zu verwickeln.
Im Gespräch zeigte es sich, dass dieser
Rückschlag Ebert nicht entmutigte, sondern
darin bestärkte, Demonstrationen noch
umsichtiger und langfristiger vorzubereiten.
Für die meisten sozialen Bewegungen ist es

heute selbstverständlich, auch bei zivilem
Ungehorsam nur gewaltfreie Methoden an-
zuwenden. Kladower erinnerten an die,,Pro-
zession" um den britischen Schießplatz - eine

Widerstandsaktion unserer Dorfbevölkerung

- die auch filmisch dokumentiert ist.
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Stobotoer 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine tnd Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Knopf I

- 365
Fax: 030 - 368 08 369

Em@il: lmmoKnopf@t-online
Home: lmmobilien-Knopf.de

@,
Gut, dass

es die AWO
gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?

Im Bereich Gatow/Kladow finden
Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kal6ko-Weg 3 - 3b,
Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Die AWO Spandau wünscht allen Lesern ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
im ,,Neuen Jahr".

Sakrower Landstraße 4. 2. OG
(im ehemaligen Postgebäude)

14089 Berlin-Kladow

Sprechzeiten:
Mo - Do 10.00 - 13.00 Uhr . Mi 15.00 - 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

! I ?{T {J I FIEILP TI ?Iqi
lit',1, '-l:rtu j 'tttiJ)- -'-- - )

Klassische Homöopathie . Tierhomöopathie . Energiearbeit . Massagen

Telefon (0 30) 75 52 88 62 . www.natuerlich-heilen-koen e
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'Vtlaldallee 36
14089 Berlin
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Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
14089 Berlin

Das Buch als Weihnachtsgeschenk
von neuwertig bis gebraucht.

Aus Nachlässen unci tseständen, tlie urrs
zugunsten des Bürgerhauses Kladower Forum

zur Verfügung gestellt wurden.
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Großer
Bücherm arkt

Samst dg, den 22.1 1.2008
von 1 1 bis 18 Uhr

wieder eine, von der Stadt Berlin subventi-
onierte, Postbusverbindung, mit der Stre-
ckenführung Spandau- G atow- Kladow, in
Betrieb genommen (Standort war Kladow).
Die Konstellation Posttransport und Perso-

nenbeforderung führte allerdings zusehends
zu Problemen. Die Beschwerden der Fahr-
gäste über z. B. Platzmartgel und Ausstat-
tung der Fahrzeuge oderVerspätungen häuf-
ten sich.
Ab Februar 1925 übernahm die ABOAG
(Allgemeine Berliner Omnibus AG - ab

1929 BVG) den Betrieb dieser Linie. Es

wurde ein Decksitzwagen eingesetzt, der
pro Tag 8 Mal in jede Richtung fuhr. Die
Endstation war vor der Hauptpost am As-
kanierring.
In dem Ausflugsverkehrs-Führer von 1929
werden 2 Buslinien nach Kladow aufge-
führt: Die normaleVorort-Omnibuslinie A
Sp and au- H aup tp o s t - P i c h e I s d orf- G at ow -

Cladow (tägliche Fahrzeiten, s. Abb.) und
Ausflugs-Omnibuslinie A Bhf. Zoolog.
Garten-Cladow.
Scheinbar war Kladow als Ausflugsziel sehr
beliebt, denn zu den 8 von der 1936 im

Auszug. Ausflugskarte BVG 1936

Que I le : Berliner- Verkehrss e iten

100 Minuten): Hbf. Potsdam-Nedlitz-
Krampnitz- Gro/3 G lieni-
cke-Kladow- Gatow-
Spandau Hbf.Der Stand-
ort der Fahrzeuge war
Potsdam, ab März 7927
Kladow.
Der Streckenverlauf und
die Zeitabstände der Bus-
verbindung nach Kladow
änderten sich immer
wieder. 1922 wurde die
Busverbindung wegen
Unrentabilität und nicht
befahrbarer Straßen von
der Reichspost einge-
stellt.
Erst imApril 1924 wurde

Bushaltestelle am Dorfplatz in Kladow

Quelle: Werlcstatt Geschichte Kladower Forum e.V

fr
A

Kladower Forum e.V.
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Bus nach Kladow
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In einem Artikel las ich, die Busse fuhren
reguldr nur bis Gatow. In grö/SerenAbstcin-

denfuhr ein Bus nach Kladow weiter. Ge-
meint war das Jahr 1959. Mit Rückblick auf
Ereignisse aus meiner Kindheit war ich
überzeugt, das ist ein Irrtum.
Schon Anfang der 50er Jahre verbrachte ich
als Schülerin, auf dem Weg von Halensee
(Stadtwohnung) nach Kladow (Garten), vie-
le Stunden im,,Großen Gelben". An Details
konnte ich mich allerdings erst ab demZeit-
raum 1955 erimern. Von mir angesproche-
ne ,,Ur-Kladower" wussten zwar, es fuhr ein
Bus, aber bis wohin, in welchen Zeitabstän-
den usw., auch da fehlte die Erinnerung. Es

interessierten mich aber diese Details, und
ich durchforschte das Internet. Auf den

,,Berliner Verkehrsseiten" (www.berliner-
verkehrsseiten.de), eine umfangreiche Sei-
te, die sich mit der Geschichte des Berliner
Nahverkehrs in Ost und West beschäftigt,

fand ich Angaben zu Ausflugslinien nach
Kladow. Irgendwie hatte ich beim Durch-
lesen der Seiten das Gefühl, die Verfasser
der Seiten geben gerne Auskunft. Mit ei-
ner E-Mail fragte ich bei der Redaktion an,

ob sie zum Linien-Busverkehr - ab Kriegs-
ende - nach Kladow nähere Angaben
machen könnten. Ich war beeindruckt, als

ich bereits einige Stunden später vom Spre-

cher der Redaktion, Hertn Jurziczek, eine
ausführliche Antwort bekam. Vor allcm
aber darüber, wie viel Informationsmateri-
al er in der kurzen Zeitntsammengetragen
und beigefi.igt hatte. Und es folgten noch
Nachträge.
Mit diesen Informationen konnte ich die
Verkehrsanbindung Kladows bis 1920 zu-
rückverfolgen.
Am 11. August 1920 wurde die Kraftpost-
Buslinie Potsdam-Spandau in Betrieb ge-

nommen. Die Fahrroute (28 km - Fafuzeit

:|ffff*?§§Xowßr 
rorum Samstag, 29.11.20A8 17 Uhr

l{089 ßerlin wr-.khdower-forum,de }Jintritt frei f h cine Spendc rrird g(betetr.

K[adower
K«rnzerte

Rend Pöhler

Cladow:'.Obeidorf . und Untcrdorf ! ...Otierr das anhcinielnd-trauliche
Dörfchen auf hohcr sanddüne, vgn (qr aüs cln nticii:iitcs'üefierischl;
was Gro8berliner Wasseitouristik, Gio8bcrlinclWabscrspcirr in ihrerithanligfa:chen lir-sc-t4i{u_n-gsformen bietoir. . 'Drüberr, :gat"i nit , ä"iw?apqe., d3gs9l Wasscrbt äue an .schörren Sonnlagen fas-i : vcr'schwindct
untcr*'dc-m'weiB dcr vielhu.dert scgöI,' dort drübcä aucä das §ir.ioauä
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r 500,
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Fahrpreis 50

:22o\ ao,23r0, 0oo. :

!1, 81,0,-910, .c,- 1010, lloo, .0r.1210,. I30o. ao, l40o. a.to; lbdo, aq tloo,'aö, lqtio, io,-ziüo-,-2!oo,'ti, istoi
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'') Ausflugs-Omnibuslinie
Fahrprejs 80 Pf.,.Schülgr,10_Pf.--.,'.
78

/\ Bhl. Zoolos. Gartcn - Cladocr.r-J v61g0o13ch BedarI. §atrrzeit 50
Sonntacs
Minutö.

Ingeborg Tuschy liest Heiteres zur Faschingszeit

Bllrgerhous Kladower liorum Samstag, 17.01.2009 um 17 Uhr
Kl:rdower Damm 387
1.1089 Berlin w*.kladowrr-forqm.de Eintr:ilt frei frm eine §pendr lrir.rl gebeten.
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§inniges - t-insinniges - und
Hochprozentiges

Auszug aus dem BVG-Aus.flugsführer 1929 Que I le : B erli ner- Verke hrs s e iten
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KUKE.HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

: Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet und Pachtrecht

JORG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A r
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de r

Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22
khz-spandau@titan-dsl.de
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dem und im Zweiten Weltkrieg geben. Nun
schickte sie mir das Ergebnis ihrer Arbeit
mit ihremNamenszug auf demVorblatt. Ich
werde das Buch demnächst lesen. Hier die
bibliographischen Angaben: Anne C. Voor-
hoeve, Einundzwanzigster Juli, Ein Roman

in Anlehnung an die Geschichte der Fami-
lie Stauffenberg, Ravensburger Buchverlag
2008, 349 Seiten, 14,95 Euro. Das Buch
wird in unsere Handbücherei eingeordnet
werden.
Rainer Nitsch

Fuß & Fun

Lassen Sie sich im Winter mal verwöhnen!
Hot-§tone- und Klangschalen-Massagen
bringen lhnen Entspannung und neue E

GLAS BRUC H ?
SIE MELDEN DEN SCHADEN IHRER VE,RSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnirzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

I

r

.,,,,ß11 r,Philipp
.,,,,§§l§l§o1§1r.r 86 A
1,4§8§,,Berlln'K,bdow
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',:'|ü::,,:§.iilft:,,t§11.4,r§2,:i,8

ffi$rtfußl{Indifü,*de
Temihe',nach.:lrsf§ifi barung



44 lfreffpunkteV)inter 2oo| T-r"ffpu^Vt.V)inter 2ool 29

Kontakte

Bei seinem letzten Besuch überraschte mich
Manfred Manske wieder einmal. Schon
häufig bereicherte er unser Archiv mit his-
torischen Gegenständen, Literatur und Do-
kumenten. Diesmal war die Überraschung
aber außergewöhnlich. Er stellte eine gro-
ße Blechdose, deren Bauch mit einem 20-
Euro-Schein bedruckt war, auf den Tisch.
Auf die Dose hatte Manfred Manske das
Emblem und den Schriftzug des Kladower
Forum e. V geklebt. Ein Schlitz im oberen
Deckel zeigte deutlich den Zweck der Dose
an: Eine Sammeldose für Münzen und
Scheine. Manfred Manske hatte seine Ver-
wandten und Freunde gebeten, anstelle von
Geschenken zu seinem Geburtstag eine
Spende in die Dose zu Gunsten des Klado-
wer Forum zu stecken. Um die Spannung
zu erhöhen, hatte Manfred Manske selbst

Warum in die
Stadt?

Verkauf mit Servfce
HIER bei uns
in Kladow!

die Dose noch nicht geöffnet. Das taten wir
nun gemeinsam. Bei der Zählung des In-
halts kamen wir auf die stolze Summe von

635,50 Euro. Idee, Durchführung und Er-

folg dieserAktion berührten mich tief. Wir
danken Manfred Manske für diese ganzbe-
sondere Unterstützung unserer ehrenamtli-
chen Arbeit.
Beim Tag der offenen Tür der General-
Steinhoff-Kaserne im Jahr 2007 sprach
mich Anne C. Voorhoeve an, weil sie fiir
eine Buchveröffentlichung mehr über den

Wirkungsort Melitta Gräfin Stauffenbergs

erfahren wollte. Melitta Gräfin Stauffenberg
war von 1942 bis 1945 Ingenieurin in der

Flugerprobung an der Technischen Akade-
mie der Luftwaffe in Gatow. Ich konnte der

Autorin einige Hinweise über die Lage und

die Nutzung der Gebäude aus der Zeit vor

$e*a;ttutqthuta

Gern beraten

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Olabotlt

365 6224Tel.:030

Melanie Barth und Genady Desyatnik

Die Seele des Tango, geschmückt mit französischer Musette
und Klängen aus Frankreich

Bnrgcrhaus Kradower Forum SamStag, 24.01.2009 17 Uhr
Khdower Damm 387
l{089 Berlin m*'.kladon'er-lorunr.de fintritt IrrL frm eine Spcmle rrinl gebeten.
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Kladower Konzerte

e.V.
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Fernsehdienst
Kaiser

TV - Fachhändler

Hotelgeschichten
Ein musikalischer - literarischer Abend

durch die Hotels der Weltgeschichte
mit Elisabeth Sutterlüty und Bernd Medek
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Samstag,31.01.2009 um 17 Uhr
l:intdtt trei. flnr cine Spende nird gebettn.

BUrgerhnus Klrdower 3'orum
Khdower Damm 387
ll0E9 Berlin ur'*-khdower-forum.deTel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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SIE MöCHTEN ZU HAUSE GEPFLEGT 
'TND 

BETREUT WERDEN?
WIR SIND FÜR SIE DAI

25 Jahre
Diakonie-station Spandau

lä-III
in der Altstadt...

.ganz in lhrer Nähe

Jüdenstr.33, 13597 Berlin, Mo-Fr 8-17 Uhr, Tel.35 39 17-0
Marktstr.3, Mo-Fr 10-18:30 Uhr; Sa 10-16 Uhr, Tel.688 39218-22
mail: diakoniespandau@web.de . unnrvv.diakoniespandau.de

ma rktstrasse3@diakoniespandau.de

PFLEGE HEISST VERTRAUEN . VERTRAUEN HEISST DIAKONIE

. Häusliche Krankenpflege

. Leistungen der Pflegeversicherung

. Pflegeberatung nach §37Abs.3SGBXl. Begleit- und Servicedienste

. Soziale Beratung / Angehörigenberatung

. Haltestelle Diakonie -
Perspektive für Menschen mit Demenz

. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung

. Selbsthilfegruppen für krebskranke Frauen

. Caf6-Treff's für Seniorlnnen

. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

. 24-Stunden-Rufbereitschaft

Diakon ie-Station Spandau
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6

Trcffpunk+e Winte,. 2oo| 43

D$ di
Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten
Weltkrieg führte mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen
Rand Berlins zu einer radikalen Teilung des Ortes Groß Glienicke.
Wie dennoch hier lebende Menschen aus beiden Ortsteilen,
gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich fi.ir den Bau einer
Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung
engagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon
erzählt dieses Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an

der Grenze spiegelt die Herausforderung wider, die über lange
Jahre den Alltag der Menschen hier bestimmte. Dabei können auch
Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar Erlebten zum
Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.'
Preis 9,80 Euro

s$''$ Das Buch über
e Schilfdachkapelle

Zu Deziehen bei:
Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 3E6,
§chreibwaren Neumann,
Sakrower Landstr. 65,
Dorfkirche Groß
Glienicke,
Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See

Za üeslellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7,
14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10
e-mail: rainer.nitsch@
onlinehome.de
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4,o4t401;oar
physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

Cladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg 1

14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40
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erschwert und später fast unmöglich. Pfar-
rerWilhelm Stintzing, damals Pfarrer in der
Dorfkirche Groß Glienicke, hatte eine ähn-
liche Grundhaltung wie Emst Reuter: wir
geben nicht aufund versuchen, das Unmög-
liche möglich zumachen. Für ihn stand fest,

die Gemeindemitglieder in Kladow brau-
chen ein eigenes kirchliches Gebäude. Sei-
ne unermüdliche Überzeugungskraft und
ansteckende Begeisterung mobilisierten
nicht nur die eigenen Gemeindemitglieder
auf beiden Seiten des Sees. Die Idee und
Umsetzung eines internationalen Jugendla-
gers sorgte flir helfende Hände und ermög-
lichte gleichzeitig eine nach den Kriegsge-
schehen wichtige grenzüberschreitende

Kommunikation. Die Einweihung der
Schilfdachkapelle im Jahre 1953 war der
sichtbare Erfolg für jahrelangen, unermüd-
lichen Einsatz.
Dieses Gebäude ist also mehr als eine Kir-
che. Es ist auch ein Zeugnis für einen prak-
tizierten ,,Aufbau West", der ohne staatli-
che Anordnung und Unterstützung gelang.

Entscheidend war damals die persönliche
Bereitschaft, anderen zu helfen.
Als Förderkreis der heutigen Evangelischen
Kirchengemeinde Am Groß Glienicker See

haben wir es uns zur Aufgabe gesetzt, mit
dazu beizutragen, dieses Bauwerk zu erhal-
ten. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns

hierbei unterstützen. Wie dies möglich ist,
finden Sie auf unserer Internetseite:
www. schil fdachkapelle. de.

Fürjede aufunser Konto 156732801 I
bei der I(D-Bank (BLZ 350 601 90)
eingegangene Spende erhalten Sie selbst-
verständlich eine Spendenbescheinigung.

Eberhard Wege

l.Vorsitzender des Förderkreises der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Am Gro/3 Glie-
nicker See

MM_WW$ Lyrik mit musikatischer Begleitung

I E EE$EU Eva Strittmatter!
Ist sie nur die Witwe von Erwin Strittmatter?

Wer sie kennenlernen will,lese ihre Lyrik.
Ausgewählte Gedichte stellt Ursula Schmecher vor. K
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Samstag, 14.02.2A09 um 17 Uhr
Eintrltt firi. flm eine Spende wird grbetcu.

B{lrgerhaus Kladower Forum
Khdoner Demm 387
l{089 Berlin qrr'.kludowet-forum.dc

ein vergnüglicher Streifzug durch die schönsten
Opern und Operetten

Cornelia Zerm (Gesang) und Michael Tsygutkin (Piano)

I1089 Berlin nrs'.klodon.cr-foruo.de Einttitt lrci. Um eine Spende nird gebelen.
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Samstag, 28.02.2009 17 UhrB0rgerhaus Kledolver Forum

Kladower Drmm 3E7

Kladower Konzerte
"Männer, Frauen und die Liebe"
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55 Jahre Schilfdachkapelle Kladow

Der Zweite Weltkrieg war knapp drei Jahre
vorbei, als die Zusammenarbeit derAlliier-
ten in Berlin entscheidend und folgenreich
verändert wurde. Der sowjetische Militär-
gouverneur Sokolowski verließ am 17 .März
1948 den Alliierten Kontrollrat. Damit en-
dete die gemeinsame Verwaltung von Ber-
lin durch die vier Siegermächte und dieTei-
lung Deutschlands zeichnete sich ab. Kurz
nach der Einführung der D-Mark in den
westlichen Zonen begann die Blockade von
Berlin. Weltweit bekannt ist derAppell des

damaligen Oberbürgermeisters Ernst Reu-
ter: ,,lhr Völker der Welt, schaut auf diese
Stadt und erkennt, dass ihr diese Stadt und
dieses Volk nicht preisgeben dürft, nicht
preisgeben könnt......Volk von Berlin, sei

dessen gewiß, diesen Kampf, den wollen,
diesen Kampf, den werden wir gewinnen."
Er war nicht bereit, sich einfach mit der
Situation abzufinden. Seine Grundhaltung
war: wir geben nicht aufund versuchen, das

Unmögliche möglich zu machen.

Schilfdachkapelle

Weltgeschichtlich nicht vergleichbar, aber
in seinen Grundzügen sehr ähnlich war die
Situation in der Kirchengemeinde in Groß
Glienicke. Die Gemeindemitglieder wohn-
ten auf beiden Seiten des Groß Glienicker
Sees. Durch die Teilung der Stadt und spä-

ter die Schließung der Grenze wurde die
Betreuung der Gemeindemitglieder im
westlichen Gemeindegebiet, der damaligen
Siedlung,,Wochenend West", zunehmend

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLINE SCHMAUSER

§ lmchenplolz 3 A, Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qigong - ein Weg zu mehr Gelossenheit und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzellrointng, Beroiung

und Cooching, Psychotheropie (HPG), Vortröge
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Baumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheils- und Stondfestiakeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resislogiophen.
* Anolvse und Beuleilunq des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von lcoten)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes
* Ausführuno schwierioster Boumabeiten
unter Vervv"endu ng der Doppelseiltech nik (Pflege, F ollungen).

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenade 28, 14089 Berlin-Kodow,
3 7

Kladower Forum e. V. . Sonderkonto Büroerhaus
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Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendig zu erhalten !

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle Do-
kumente, Bücher, Bi lder, Landkarten
und Objekte. die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und einem späteren Museum
in Kladow von unschätzbarem Wert
sind.

Dazu gehören u. a. Schul- und Ar-
beitszeugnisse, Arbeits- und Ge-sin-
debüchei, Personalausweise, alte
Rechnungen, Briefe, Kaufverträge,
Speisekarten, Fotos, Ansichtskarten,
Zeichnungen, Gemälde, altes Hand-
werkszeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).
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Foto: Stefan Pfeifer
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Werkstatt G.schichle.

Landschaftspark ehemaliger Flughafen Gatow

34. Dorfgeschichtliche Wanderung durch die,,Kalmückensteppeo'

Bürgerhaus Klado-
wer Forum, die auch in
den anderen Dörfern
gezeigt werden könn-
te. Begleitet werden
kann die Ausstellung
mit Zeitzeugenberich-
ten, Gesprächsnach-
mittagen, auch litera-
risch-musikalischen
Vorführungen.
Ob eine Art schriftli-
cher Dokumentation
zustande kommt, wis-
sen wir heute noch
nicht.
Vielleicht eröffnet das
uns zugehende Material auch diese Mög-
lichkeit.
Wir rufen Sie deshalb dazu auf, uns in der
Ihnen möglichen Form zu untersfiitzen. Das
kam auch dadurch sein, dass Sie sich selbst

Luftaufnahme Grofi Glienicker See ehem. Grenzanlagen 1990 Foto: Rainer Nißch

90 Hektar (für Gartenbesitzer leichter vor-
stellbar: 900 000 Quadratmeter) Ödland
sind gewissermaßen als Verschnitt bei der
Aufteilung des ehemaligen Flugplatzes Ga-
tow übrig geblieben. Flaches, weitgehend
baumloses, unkrautüberwuchertes Ödland
unter einem hohen, wolkenreichen Herbst-
himmel - ,,Kalmückensteppe" am Rande

Berlins, östlich vomZaun des Luftwaffen-
museums und der Siedlung Habichtswald
begrenzt, westlich von den Silhouetten der
wachsenden Landstadt Gatow, im Süden das

Rasengrün des Sportplatzes hinter dem
Hans-Carossa-Gymnasium. Nördliche
Grenze ist die Potsdamer Chaussee nach
Spandau - davor noch eine aufgelassene,

überwucherte Kiesgrube - Paradies für
Wildschweine - und der nach dem Abzug
der Briten funktionslose, aber dennoch sorg-

ftiltig eingezäunte Panzerschießplatz mit
hohen Graswällen und zyklopischen Beton-

Klaus-Peter Betgmann und seine Tbchter (Habichtteald)

an seiner Pferdekoppel Foto: Ingeborg Schaake

als Person in die vorbereitenden Arbeiten
einbringen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit
lhnen. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Rainer Nitsch

Rainer Nitsch mit den Teilnehmern auf der alten
Rollbahn Foto: Ingeborg Schaake

massen, die hier buchstäblich in den mär-
kischen Sand gesetzt wurden. Wer wird
wohl die immensen Kosten für die Renatu-
rierung dieses Militärgeländes überneh-
men?
Unsere etwa 60-köpfige Wanderergruppe
wird am 18. Oktober 2008 hinter dem Hans-
Carossa-Gymnasium von Rainer Nitsch und
einigen hochkarätigen Experten begrüßt, die

uns über die Planungen für das Gelände in-
formieren: der Spandauer Baustadtrat Rö-

ding, Dr. Carlo Becker vom Planungsbüro
für das Gelände und Hans-Joachim Ernst,
Diplomingenieur und Experte für Landbau-
und Landschaft spfl ege. Die Planungshoheit
liegt beim Bund und beim Senat, der seine

bisher vernachlässigte Planung für den vor-
schnell geschlossenen Zentralflughafen
Tempelhof vermutlich mit Vorrang behan-
deln wird. Der Bezirk Spandau soll eines
Tages den Landschaftspark übernehmen,
was gewiss noch zu einigen Differenzen
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Baustadtrat Röding erldutert die weitere Planung

über die Finanzen führen wird. Mit dem
Ausbleiben der imaginären Bonner Bundes-
bediensteten ist auch die ursprüngliche Pla-
nung eines durchgehenden Grünzuges bis
zur Havel auf der Strecke geblieben. Rö-
ding äußert sich skeptisch zur Zeitplanung,
die bisher noch kein konkretes Stadium er-
reicht habe. ,,Wenn nichts geschieht, wer-
den wir in drei Jahren wieder hier mit den-
selben Fragen stehen." Geld habe man
bisher nur fiir Planungen ausgegeben. Bis
zum nächsten Sommer hotle man, eine
Konzeption zu erarbeiten. DasZiel sei eine
öffentliche Grünfläche, bei deren Gestal-

Foto: Ingeborg Schaake

tung die Mitarbeit der Bürger dringend er-

wünscht sei. Was man nicht will, erscheint
bisher klarer: keine Sportvereine und keine
weitere Vergrößerung des Golfplatzes, auch

keinen urbanen Landschaftspark etwa im
Stile des Britzer Gartens. ,,Landschaft ha-
ben wir hier selber genug" - auch keine in-
tensive Landwirtschaft, aber für etwa 25

Prozent der vorhandenen Fläche eine urba-
ne Landwirtschaft mit Erholungsqualität
und Demonstrationscharakter. Ehemalige
Deponieflächen, wu nlan Bauschutt abkipp-
te und deshalb Bodenvergiftung befiirchten
muss, wären eher für eine Auflbrstung ge-

Zeit des Falls der Grenzbefestigungen.
Schreiben Sie sie aufodervereinbaren Sie

einen Termin mit uns, an dem wir dann zu
einem Gespräch zu Ihnen kommen.
Weiterhin benötigen wir Dokumente, Zei-
tungsartikel, Landkarten, Fotografien und
Gegenstände, die Zeugnis über die damali-
gen Zustände ablegen. Wir sind gerne be-
reit, Kopien Ihrer Llnterlagen und Fotos an-

zufertigen.
Wir werden im Herbst tlcs Jalrres 2009 un-
sere 36. Dorfgeschichtliche Wanderung
über das Gelände der ehemaligen Grenzbe-
festigungen fiihren, in ähnlicherWeise, wie
wir es bereits 1999 veranstaltet haben.

Alle anderen möglichen Veranstaltungen
können in Kooperation mit den Kultur-
vereinen unserer Nachbargemeinden voll-
zogen werden. Welche Präsentationen wir
ansetzen können, hängt weitgehend von
dem Echo dieses Aufrufs ab. Denkbar ist
eine dokumentierende Ausstellung im
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Reinhold
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Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger
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Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 1B
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Telefon (030) 30 09 2l- 0
Telefon (030) 36 B0 11-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
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Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
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2009 - 20 Jahre nach dem Fall von Mauer und Stacheldraht

Wir wollen uns erinnern

Tr.ffp^nkt.V)inter 2oo\ 35

Diejenigen, die im Jahre 1989 geboren wur-
den, erreichen im Jahre 2009 ihr zwanzig-
stes Lebensjahr. Dieser zeitlichen Dimen-
sion müssen wir uns bewusst sein, wenn wir
an die mit dem spektakulären Ereignis, das
wir kurz ,,Fall der Mauer" zu nennen pfle-
gen, verbundenen Erinnerungen herangehen

wollen. Jüngste Befragungen zeigten, dass

viele derjenigen, die diese Zeit nicht in vol-
lem Bewusstsein miterlebt haben, kaum
über Kenntnisse des damaligen Geschehens
verfügen. Unsere schnelllebige Zeit droht
über das gemeinsam Erlebte hinwegzuge-
hen, obwohl viele auch alltägliche Vorgän-
ge, Meinungen und Wertungen nur auf die-
sem Hintergrund zu verstehen sind.
Die Natur hat sich die Räume des ehemali-
gen ,,Todesstreifens" an der Grenze Kla-
dows zu Sacrow, zu Groß Glienicke und
Seeburg mit unaufhaltsamer Hartnäckigkeit
zurückerobert. Der unbedarfte Spaziergän-
ger sieht kaum unmittelbare Spuren der
Grenzbefestigungen. Noch gibt es sie, aber
wohl nicht mehr lange.
Wenn wir unsere gemeinsame Zukunft ver-
antwortlich mitgestalten wollen, müssen wir
uns auch um unsere gemeinsame Vergan-
genheit kümmern, ohne deren Kenntnis

Zaun der Grenzanlagen l96l Quelle: Hanne Ritter

manche Entwicklungen der,,Nachwende-
zeit" kaum nachzuvollziehen sind.
Ehe die unmittelbaren, manchmal sehr per-

sönlichen Erlebnisse verblassen, konkrete
Zeugnisse der Auswirkungen der rigorosen
Absperrung achtlos weggeworfen werden
oder uns die Zeitzeugen nicht mehr zur Ver-
fügung stehen, möchten wir gerne das Jahr
2009 nutzen, um wahrscheinlich demnächst
nicht mehr Erreichbares aufzuspüren, zu
präsentieren und ins Gespräch zu bringen.
Wir rufen dazu alle Einwohner von Sacrow,

Groß Glienicke, Kladow, Gatow und
darüber hinaus auf, uns in der ihnen mögli-
chen Art zu untersti.itzen. Dazu brauchen wir
Ihre Erinnerungen, Ihre persönlichen Erleb-
nisse aus der Zeit der Abtrennung und der

eignet - nicht mit dem
seelenlosen Stangen-
wald herkömmlicher
kommerziellerHägung,
sondern mit abwechs-
lungsreichen Mischge-
hölzen. Röding erwägt,
zunächst für Fußgänger
und Radfahrer die ural-
ten Wegenetze wieder-
herzustellen, die schon
in den dreißiger Jahren,

beim Bau des Militär-
flugplatzes zerrissen
wurden. DerGroßGlie-
nickerWeg, die ehema-
lige Verbindung zwischen Groß Glienicke
und Spandau ist ein Teil davon. Die beto-
nierte Landebahn, auf der jet* die ausge-

musterten Militärflugzeuge des Luftwaffen-
museums stehen, bricht kurz hinter dem

Zaun ins Nichts ab, setzt sich jedoch sym-
bolisch in der Grünschneise der Landstadt
Gatow fort. Ein interessanter architektoni-
scher Respekt für die Vergangenheit des

Platzes, der neben Tempelhof und Tegel

Pnppen
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IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN
WoüGr Sie Ihr lIaus vertaufen odervermieten?

In Kladow, Gatow, Spandau und Umland

Dann sind Sie hier genau richtig:

) persönliche Beratung und Wertermittlung
) großer Kundenstamm
) schnelle und diskrete Abwicklung
) professionelles und freundliches Auftreten

O 03O - 36 80 85 46 lO 0173 - 60 36 121 | E info@pepper-immobilien.de

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik . Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher. Schulbücher

Berlin-Bücher. Reiseführer und Karten .Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (asg jedes Buch, auch Fachliteratur,

oft innerhalb eines Tages

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sprechzeiten:Mo Di Mi Do Fr Sa
10-12 10-12 10-12 1G12 1U12 lG.r 2
1 5- lB I 5-18 1 5-18 1 5-',l8

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche

und nach
Vereinbarung

tngelsfelde 7a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811
www. kle intie rprax is-seebu rg.de

NEULAND-Fleischerei Ralf Schacht
NEU: Unser Mittags-Service
Sie bestellen bis 11 Uhr, wir liefern zwischen
12 und 14 Uhr nach Absprache

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin-Kladow - T/F 3 65 37 33
www. neuland-fl eischerei-schacht.de
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gefiißdiagnostik
Ultraschall, Laboro Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhn ung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

während der Blockade 1948149 als Lebens-
ader fürWestberlin fungierte. RainerNitsch
schildert die bewegte Vergangenheit des
Geländes, das nach dem zweiten Weltkrieg
mit der Wochenendsiedlung West noch zu
Groß Glienicke gehörte und durch Gebiets-
tausch gegen Weststaaken dem Britischen
Sektor Berlins zugeschlagen wurde. Juris-
tische Rückgabebemühungen Groß Glieni-
ckes sind inzwischen gescheitert. Ebenso
scheiterten mehrfache Bemühungen, den
Flugbetrieb in Gatow zumindest für die
Hubschrauber des Bundesgrenzschutzes
offen zu halten. Der Grundstticksverkauf in
der Landstadt Gatow, die eigentlich auf Kla-
dowerTerritorium liegt, ist nach langer Sta-
gnation endlich in Gang gekommen. Gefal-
lene Bodenpreise und die inzwischen aus-
gebaute, erstklassige Infrastruktur haben
dazu beigetragen. Auf dem Weg zur Künst-
ler- und Fl iegerhorstsiedlung Habichtswald

passieren wir einige improvisierte Pferde-
koppeln. Hier werden gegenwärtig sechs

Pferde gehalten.,,Keine Tirrnierpferde", ver-
sichern der Pächter, Klaus-Peter Bergmann
und seine Tochter, die uns bereitwillig Aus-
kunft erteilen, sondern,,Freizeitpferde". Die
Bergmanns wohnen im nahen Habichtwald
und hoffen, ihren Pferdebestand zu vergrö-
ßern und in die Zukunftsplanung übernom-
filen zu werden.
Die Bürger werden jedenfalls einen langen
Atem haben und angesichts der öffentlichen
Kassenlage wachsam gegen fremde Begehr-
lichkeiten sein müssen, um dem erstrebens-
werten Ziel eines öffentlichen Landschafts-
parks näher zu kommen. Immerhin dürfte
die Zeit ausreichen, eigene Gedanken und
Ideen für die Zukunftsgestaltung dieses in-
teressanten Fleckens einzubringen.

Karl-Heinz Brinkmann

/.1. ARNOLD KUTHE

TISCHLEREI
Egelptuhlslraße «
13581 Berlin (Spändau)

Wir lassen keine Wünsche offen ....

' Sämtliche Tischlerarbeiten
. Verglasungen
x eigene Fenster- und

Türenfertigung
. Einbruchschutz
* lnnenausbau

Tel.

Fax

(030) 588 43- 488
(030) 588 43 -489
(030) 588 43- ,144

Tishlerei@kuthe.de
w.Tischbrei-kuthe.de

'Einbaumöbel
* Reparatu rschnelld ienst

Wir beraten Sie gern!
588 43 4BB

I :-I
i- .1I

I

ü

21.12.2008 um 14.30 ab Kladow - i6.J0 an Kiadow

Große Silvesterfahrt zum Feuerwerk am Brandenburger Tor
20.00 Uhr ab §pandau-Lindenufer - 02.@
incl. Buffet, Begrüßungsgetfänk,,'Selit um
60 € pro Person , '::"

....1

Pfaueninseldieum
pro Person '

lhre Heiterkeit lährü

Gebäck.9€proPerson

§tündliche
von 10.00 -

Uhr aa Spandau-tindenufer
00.00 Uhr, Pfannkuchen

30.11.,'.14.12.,
mit Stolle und

Peter Lüdicke.Ritterfelddamm B3i1 4089 0160 /28 27 948
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2009 - 20 Jahre nach dem Fall von Mauer und Stacheldraht
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wir kurz ,,Fall der Mauer" zu nennen pfle-
gen, verbundenen Erinnerungen herangehen

wollen. Jüngste Befragungen zeigten, dass

viele derjenigen, die diese Zeit nicht in vol-
lem Bewusstsein miterlebt haben, kaum
über Kenntnisse des damaligen Geschehens
verfügen. Unsere schnelllebige Zeit droht
über das gemeinsam Erlebte hinwegzuge-
hen, obwohl viele auch alltägliche Vorgän-
ge, Meinungen und Wertungen nur auf die-
sem Hintergrund zu verstehen sind.
Die Natur hat sich die Räume des ehemali-
gen ,,Todesstreifens" an der Grenze Kla-
dows zu Sacrow, zu Groß Glienicke und
Seeburg mit unaufhaltsamer Hartnäckigkeit
zurückerobert. Der unbedarfte Spaziergän-
ger sieht kaum unmittelbare Spuren der
Grenzbefestigungen. Noch gibt es sie, aber
wohl nicht mehr lange.
Wenn wir unsere gemeinsame Zukunft ver-
antwortlich mitgestalten wollen, müssen wir
uns auch um unsere gemeinsame Vergan-
genheit kümmern, ohne deren Kenntnis

Zaun der Grenzanlagen l96l Quelle: Hanne Ritter

manche Entwicklungen der,,Nachwende-
zeit" kaum nachzuvollziehen sind.
Ehe die unmittelbaren, manchmal sehr per-

sönlichen Erlebnisse verblassen, konkrete
Zeugnisse der Auswirkungen der rigorosen
Absperrung achtlos weggeworfen werden
oder uns die Zeitzeugen nicht mehr zur Ver-
fügung stehen, möchten wir gerne das Jahr
2009 nutzen, um wahrscheinlich demnächst
nicht mehr Erreichbares aufzuspüren, zu
präsentieren und ins Gespräch zu bringen.
Wir rufen dazu alle Einwohner von Sacrow,

Groß Glienicke, Kladow, Gatow und
darüber hinaus auf, uns in der ihnen mögli-
chen Art zu untersti.itzen. Dazu brauchen wir
Ihre Erinnerungen, Ihre persönlichen Erleb-
nisse aus der Zeit der Abtrennung und der

eignet - nicht mit dem
seelenlosen Stangen-
wald herkömmlicher
kommerziellerHägung,
sondern mit abwechs-
lungsreichen Mischge-
hölzen. Röding erwägt,
zunächst für Fußgänger
und Radfahrer die ural-
ten Wegenetze wieder-
herzustellen, die schon
in den dreißiger Jahren,

beim Bau des Militär-
flugplatzes zerrissen
wurden. DerGroßGlie-
nickerWeg, die ehema-
lige Verbindung zwischen Groß Glienicke
und Spandau ist ein Teil davon. Die beto-
nierte Landebahn, auf der jet* die ausge-

musterten Militärflugzeuge des Luftwaffen-
museums stehen, bricht kurz hinter dem

Zaun ins Nichts ab, setzt sich jedoch sym-
bolisch in der Grünschneise der Landstadt
Gatow fort. Ein interessanter architektoni-
scher Respekt für die Vergangenheit des

Platzes, der neben Tempelhof und Tegel

Pnppen
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IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN
WoüGr Sie Ihr lIaus vertaufen odervermieten?

In Kladow, Gatow, Spandau und Umland

Dann sind Sie hier genau richtig:

) persönliche Beratung und Wertermittlung
) großer Kundenstamm
) schnelle und diskrete Abwicklung
) professionelles und freundliches Auftreten

O 03O - 36 80 85 46 lO 0173 - 60 36 121 | E info@pepper-immobilien.de

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik . Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher. Schulbücher

Berlin-Bücher. Reiseführer und Karten .Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (asg jedes Buch, auch Fachliteratur,

oft innerhalb eines Tages

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sprechzeiten:Mo Di Mi Do Fr Sa
10-12 10-12 10-12 1G12 1U12 lG.r 2
1 5- lB I 5-18 1 5-18 1 5-',l8

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche

und nach
Vereinbarung

tngelsfelde 7a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811
www. kle intie rprax is-seebu rg.de

NEULAND-Fleischerei Ralf Schacht
NEU: Unser Mittags-Service
Sie bestellen bis 11 Uhr, wir liefern zwischen
12 und 14 Uhr nach Absprache

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin-Kladow - T/F 3 65 37 33
www. neuland-fl eischerei-schacht.de
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Baustadtrat Röding erldutert die weitere Planung

über die Finanzen führen wird. Mit dem
Ausbleiben der imaginären Bonner Bundes-
bediensteten ist auch die ursprüngliche Pla-
nung eines durchgehenden Grünzuges bis
zur Havel auf der Strecke geblieben. Rö-
ding äußert sich skeptisch zur Zeitplanung,
die bisher noch kein konkretes Stadium er-
reicht habe. ,,Wenn nichts geschieht, wer-
den wir in drei Jahren wieder hier mit den-
selben Fragen stehen." Geld habe man
bisher nur fiir Planungen ausgegeben. Bis
zum nächsten Sommer hotle man, eine
Konzeption zu erarbeiten. DasZiel sei eine
öffentliche Grünfläche, bei deren Gestal-

Foto: Ingeborg Schaake

tung die Mitarbeit der Bürger dringend er-

wünscht sei. Was man nicht will, erscheint
bisher klarer: keine Sportvereine und keine
weitere Vergrößerung des Golfplatzes, auch

keinen urbanen Landschaftspark etwa im
Stile des Britzer Gartens. ,,Landschaft ha-
ben wir hier selber genug" - auch keine in-
tensive Landwirtschaft, aber für etwa 25

Prozent der vorhandenen Fläche eine urba-
ne Landwirtschaft mit Erholungsqualität
und Demonstrationscharakter. Ehemalige
Deponieflächen, wu nlan Bauschutt abkipp-
te und deshalb Bodenvergiftung befiirchten
muss, wären eher für eine Auflbrstung ge-

Zeit des Falls der Grenzbefestigungen.
Schreiben Sie sie aufodervereinbaren Sie

einen Termin mit uns, an dem wir dann zu
einem Gespräch zu Ihnen kommen.
Weiterhin benötigen wir Dokumente, Zei-
tungsartikel, Landkarten, Fotografien und
Gegenstände, die Zeugnis über die damali-
gen Zustände ablegen. Wir sind gerne be-
reit, Kopien Ihrer Llnterlagen und Fotos an-

zufertigen.
Wir werden im Herbst tlcs Jalrres 2009 un-
sere 36. Dorfgeschichtliche Wanderung
über das Gelände der ehemaligen Grenzbe-
festigungen fiihren, in ähnlicherWeise, wie
wir es bereits 1999 veranstaltet haben.

Alle anderen möglichen Veranstaltungen
können in Kooperation mit den Kultur-
vereinen unserer Nachbargemeinden voll-
zogen werden. Welche Präsentationen wir
ansetzen können, hängt weitgehend von
dem Echo dieses Aufrufs ab. Denkbar ist
eine dokumentierende Ausstellung im
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Reinhold

IECGER
ratungsgesel lschaft mbH

Ceschäftsfüh rer:

Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 1B

14089 Berlin-Kladow

Telefon (030) 30 09 2l- 0
Telefon (030) 36 B0 11-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen Angelegenheiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ver-
mögensnachfolge.

Kreatives aus Kladow
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Werkstatt G.schichle.

Landschaftspark ehemaliger Flughafen Gatow

34. Dorfgeschichtliche Wanderung durch die,,Kalmückensteppeo'

Bürgerhaus Klado-
wer Forum, die auch in
den anderen Dörfern
gezeigt werden könn-
te. Begleitet werden
kann die Ausstellung
mit Zeitzeugenberich-
ten, Gesprächsnach-
mittagen, auch litera-
risch-musikalischen
Vorführungen.
Ob eine Art schriftli-
cher Dokumentation
zustande kommt, wis-
sen wir heute noch
nicht.
Vielleicht eröffnet das
uns zugehende Material auch diese Mög-
lichkeit.
Wir rufen Sie deshalb dazu auf, uns in der
Ihnen möglichen Form zu untersfiitzen. Das
kam auch dadurch sein, dass Sie sich selbst

Luftaufnahme Grofi Glienicker See ehem. Grenzanlagen 1990 Foto: Rainer Nißch

90 Hektar (für Gartenbesitzer leichter vor-
stellbar: 900 000 Quadratmeter) Ödland
sind gewissermaßen als Verschnitt bei der
Aufteilung des ehemaligen Flugplatzes Ga-
tow übrig geblieben. Flaches, weitgehend
baumloses, unkrautüberwuchertes Ödland
unter einem hohen, wolkenreichen Herbst-
himmel - ,,Kalmückensteppe" am Rande

Berlins, östlich vomZaun des Luftwaffen-
museums und der Siedlung Habichtswald
begrenzt, westlich von den Silhouetten der
wachsenden Landstadt Gatow, im Süden das

Rasengrün des Sportplatzes hinter dem
Hans-Carossa-Gymnasium. Nördliche
Grenze ist die Potsdamer Chaussee nach
Spandau - davor noch eine aufgelassene,

überwucherte Kiesgrube - Paradies für
Wildschweine - und der nach dem Abzug
der Briten funktionslose, aber dennoch sorg-

ftiltig eingezäunte Panzerschießplatz mit
hohen Graswällen und zyklopischen Beton-

Klaus-Peter Betgmann und seine Tbchter (Habichtteald)

an seiner Pferdekoppel Foto: Ingeborg Schaake

als Person in die vorbereitenden Arbeiten
einbringen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit
lhnen. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Rainer Nitsch

Rainer Nitsch mit den Teilnehmern auf der alten
Rollbahn Foto: Ingeborg Schaake

massen, die hier buchstäblich in den mär-
kischen Sand gesetzt wurden. Wer wird
wohl die immensen Kosten für die Renatu-
rierung dieses Militärgeländes überneh-
men?
Unsere etwa 60-köpfige Wanderergruppe
wird am 18. Oktober 2008 hinter dem Hans-
Carossa-Gymnasium von Rainer Nitsch und
einigen hochkarätigen Experten begrüßt, die

uns über die Planungen für das Gelände in-
formieren: der Spandauer Baustadtrat Rö-

ding, Dr. Carlo Becker vom Planungsbüro
für das Gelände und Hans-Joachim Ernst,
Diplomingenieur und Experte für Landbau-
und Landschaft spfl ege. Die Planungshoheit
liegt beim Bund und beim Senat, der seine

bisher vernachlässigte Planung für den vor-
schnell geschlossenen Zentralflughafen
Tempelhof vermutlich mit Vorrang behan-
deln wird. Der Bezirk Spandau soll eines
Tages den Landschaftspark übernehmen,
was gewiss noch zu einigen Differenzen
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55 Jahre Schilfdachkapelle Kladow

Der Zweite Weltkrieg war knapp drei Jahre
vorbei, als die Zusammenarbeit derAlliier-
ten in Berlin entscheidend und folgenreich
verändert wurde. Der sowjetische Militär-
gouverneur Sokolowski verließ am 17 .März
1948 den Alliierten Kontrollrat. Damit en-
dete die gemeinsame Verwaltung von Ber-
lin durch die vier Siegermächte und dieTei-
lung Deutschlands zeichnete sich ab. Kurz
nach der Einführung der D-Mark in den
westlichen Zonen begann die Blockade von
Berlin. Weltweit bekannt ist derAppell des

damaligen Oberbürgermeisters Ernst Reu-
ter: ,,lhr Völker der Welt, schaut auf diese
Stadt und erkennt, dass ihr diese Stadt und
dieses Volk nicht preisgeben dürft, nicht
preisgeben könnt......Volk von Berlin, sei

dessen gewiß, diesen Kampf, den wollen,
diesen Kampf, den werden wir gewinnen."
Er war nicht bereit, sich einfach mit der
Situation abzufinden. Seine Grundhaltung
war: wir geben nicht aufund versuchen, das

Unmögliche möglich zu machen.

Schilfdachkapelle

Weltgeschichtlich nicht vergleichbar, aber
in seinen Grundzügen sehr ähnlich war die
Situation in der Kirchengemeinde in Groß
Glienicke. Die Gemeindemitglieder wohn-
ten auf beiden Seiten des Groß Glienicker
Sees. Durch die Teilung der Stadt und spä-

ter die Schließung der Grenze wurde die
Betreuung der Gemeindemitglieder im
westlichen Gemeindegebiet, der damaligen
Siedlung,,Wochenend West", zunehmend

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLINE SCHMAUSER

§ lmchenplolz 3 A, Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qigong - ein Weg zu mehr Gelossenheit und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzellrointng, Beroiung

und Cooching, Psychotheropie (HPG), Vortröge

^M,

Boum- und

Baumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheils- und Stondfestiakeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resislogiophen.
* Anolvse und Beuleilunq des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von lcoten)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes
* Ausführuno schwierioster Boumabeiten
unter Vervv"endu ng der Doppelseiltech nik (Pflege, F ollungen).

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenade 28, 14089 Berlin-Kodow,
3 7

Kladower Forum e. V. . Sonderkonto Büroerhaus
...'DeutscheBank.BLz1o07o0.24.Kontonummör109161001

uf Wunsch bekommen Sie von uns eine abzugsfähige Spendenquiüung
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euBitte,helie
durch Ihre e

Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendig zu erhalten !

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle Do-
kumente, Bücher, Bi lder, Landkarten
und Objekte. die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und einem späteren Museum
in Kladow von unschätzbarem Wert
sind.

Dazu gehören u. a. Schul- und Ar-
beitszeugnisse, Arbeits- und Ge-sin-
debüchei, Personalausweise, alte
Rechnungen, Briefe, Kaufverträge,
Speisekarten, Fotos, Ansichtskarten,
Zeichnungen, Gemälde, altes Hand-
werkszeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).

de

Bodengutochten

Foto: Stefan Pfeifer
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physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

Cladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg 1

14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40
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erschwert und später fast unmöglich. Pfar-
rerWilhelm Stintzing, damals Pfarrer in der
Dorfkirche Groß Glienicke, hatte eine ähn-
liche Grundhaltung wie Emst Reuter: wir
geben nicht aufund versuchen, das Unmög-
liche möglich zumachen. Für ihn stand fest,

die Gemeindemitglieder in Kladow brau-
chen ein eigenes kirchliches Gebäude. Sei-
ne unermüdliche Überzeugungskraft und
ansteckende Begeisterung mobilisierten
nicht nur die eigenen Gemeindemitglieder
auf beiden Seiten des Sees. Die Idee und
Umsetzung eines internationalen Jugendla-
gers sorgte flir helfende Hände und ermög-
lichte gleichzeitig eine nach den Kriegsge-
schehen wichtige grenzüberschreitende

Kommunikation. Die Einweihung der
Schilfdachkapelle im Jahre 1953 war der
sichtbare Erfolg für jahrelangen, unermüd-
lichen Einsatz.
Dieses Gebäude ist also mehr als eine Kir-
che. Es ist auch ein Zeugnis für einen prak-
tizierten ,,Aufbau West", der ohne staatli-
che Anordnung und Unterstützung gelang.

Entscheidend war damals die persönliche
Bereitschaft, anderen zu helfen.
Als Förderkreis der heutigen Evangelischen
Kirchengemeinde Am Groß Glienicker See

haben wir es uns zur Aufgabe gesetzt, mit
dazu beizutragen, dieses Bauwerk zu erhal-
ten. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns

hierbei unterstützen. Wie dies möglich ist,
finden Sie auf unserer Internetseite:
www. schil fdachkapelle. de.

Fürjede aufunser Konto 156732801 I
bei der I(D-Bank (BLZ 350 601 90)
eingegangene Spende erhalten Sie selbst-
verständlich eine Spendenbescheinigung.

Eberhard Wege

l.Vorsitzender des Förderkreises der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Am Gro/3 Glie-
nicker See

MM_WW$ Lyrik mit musikatischer Begleitung

I E EE$EU Eva Strittmatter!
Ist sie nur die Witwe von Erwin Strittmatter?

Wer sie kennenlernen will,lese ihre Lyrik.
Ausgewählte Gedichte stellt Ursula Schmecher vor. K
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Samstag, 14.02.2A09 um 17 Uhr
Eintrltt firi. flm eine Spende wird grbetcu.

B{lrgerhaus Kladower Forum
Khdoner Demm 387
l{089 Berlin qrr'.kludowet-forum.dc

ein vergnüglicher Streifzug durch die schönsten
Opern und Operetten

Cornelia Zerm (Gesang) und Michael Tsygutkin (Piano)

I1089 Berlin nrs'.klodon.cr-foruo.de Einttitt lrci. Um eine Spende nird gebelen.
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Samstag, 28.02.2009 17 UhrB0rgerhaus Kledolver Forum

Kladower Drmm 3E7

Kladower Konzerte
"Männer, Frauen und die Liebe"
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SIE MöCHTEN ZU HAUSE GEPFLEGT 
'TND 

BETREUT WERDEN?
WIR SIND FÜR SIE DAI

25 Jahre
Diakonie-station Spandau

lä-III
in der Altstadt...

.ganz in lhrer Nähe

Jüdenstr.33, 13597 Berlin, Mo-Fr 8-17 Uhr, Tel.35 39 17-0
Marktstr.3, Mo-Fr 10-18:30 Uhr; Sa 10-16 Uhr, Tel.688 39218-22
mail: diakoniespandau@web.de . unnrvv.diakoniespandau.de

ma rktstrasse3@diakoniespandau.de

PFLEGE HEISST VERTRAUEN . VERTRAUEN HEISST DIAKONIE

. Häusliche Krankenpflege

. Leistungen der Pflegeversicherung

. Pflegeberatung nach §37Abs.3SGBXl. Begleit- und Servicedienste

. Soziale Beratung / Angehörigenberatung

. Haltestelle Diakonie -
Perspektive für Menschen mit Demenz

. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung

. Selbsthilfegruppen für krebskranke Frauen

. Caf6-Treff's für Seniorlnnen

. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

. 24-Stunden-Rufbereitschaft

Diakon ie-Station Spandau
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6
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D$ di
Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten
Weltkrieg führte mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen
Rand Berlins zu einer radikalen Teilung des Ortes Groß Glienicke.
Wie dennoch hier lebende Menschen aus beiden Ortsteilen,
gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich fi.ir den Bau einer
Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung
engagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon
erzählt dieses Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an

der Grenze spiegelt die Herausforderung wider, die über lange
Jahre den Alltag der Menschen hier bestimmte. Dabei können auch
Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar Erlebten zum
Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.'
Preis 9,80 Euro

s$''$ Das Buch über
e Schilfdachkapelle

Zu Deziehen bei:
Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 3E6,
§chreibwaren Neumann,
Sakrower Landstr. 65,
Dorfkirche Groß
Glienicke,
Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See

Za üeslellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7,
14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10
e-mail: rainer.nitsch@
onlinehome.de
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Kontakte

Bei seinem letzten Besuch überraschte mich
Manfred Manske wieder einmal. Schon
häufig bereicherte er unser Archiv mit his-
torischen Gegenständen, Literatur und Do-
kumenten. Diesmal war die Überraschung
aber außergewöhnlich. Er stellte eine gro-
ße Blechdose, deren Bauch mit einem 20-
Euro-Schein bedruckt war, auf den Tisch.
Auf die Dose hatte Manfred Manske das
Emblem und den Schriftzug des Kladower
Forum e. V geklebt. Ein Schlitz im oberen
Deckel zeigte deutlich den Zweck der Dose
an: Eine Sammeldose für Münzen und
Scheine. Manfred Manske hatte seine Ver-
wandten und Freunde gebeten, anstelle von
Geschenken zu seinem Geburtstag eine
Spende in die Dose zu Gunsten des Klado-
wer Forum zu stecken. Um die Spannung
zu erhöhen, hatte Manfred Manske selbst

Warum in die
Stadt?

Verkauf mit Servfce
HIER bei uns
in Kladow!

die Dose noch nicht geöffnet. Das taten wir
nun gemeinsam. Bei der Zählung des In-
halts kamen wir auf die stolze Summe von

635,50 Euro. Idee, Durchführung und Er-

folg dieserAktion berührten mich tief. Wir
danken Manfred Manske für diese ganzbe-
sondere Unterstützung unserer ehrenamtli-
chen Arbeit.
Beim Tag der offenen Tür der General-
Steinhoff-Kaserne im Jahr 2007 sprach
mich Anne C. Voorhoeve an, weil sie fiir
eine Buchveröffentlichung mehr über den

Wirkungsort Melitta Gräfin Stauffenbergs

erfahren wollte. Melitta Gräfin Stauffenberg
war von 1942 bis 1945 Ingenieurin in der

Flugerprobung an der Technischen Akade-
mie der Luftwaffe in Gatow. Ich konnte der

Autorin einige Hinweise über die Lage und

die Nutzung der Gebäude aus der Zeit vor

$e*a;ttutqthuta

Gern beraten

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Olabotlt

365 6224Tel.:030

Melanie Barth und Genady Desyatnik

Die Seele des Tango, geschmückt mit französischer Musette
und Klängen aus Frankreich

Bnrgcrhaus Kradower Forum SamStag, 24.01.2009 17 Uhr
Khdower Damm 387
l{089 Berlin m*'.kladon'er-lorunr.de fintritt IrrL frm eine Spcmle rrinl gebeten.
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Kladower Konzerte

e.V.
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Fernsehdienst
Kaiser

TV - Fachhändler

Hotelgeschichten
Ein musikalischer - literarischer Abend

durch die Hotels der Weltgeschichte
mit Elisabeth Sutterlüty und Bernd Medek
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e.V,

Samstag,31.01.2009 um 17 Uhr
l:intdtt trei. flnr cine Spende nird gebettn.

BUrgerhnus Klrdower 3'orum
Khdower Damm 387
ll0E9 Berlin ur'*-khdower-forum.deTel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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KUKE.HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

: Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet und Pachtrecht

JORG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A r
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de r

Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22
khz-spandau@titan-dsl.de
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dem und im Zweiten Weltkrieg geben. Nun
schickte sie mir das Ergebnis ihrer Arbeit
mit ihremNamenszug auf demVorblatt. Ich
werde das Buch demnächst lesen. Hier die
bibliographischen Angaben: Anne C. Voor-
hoeve, Einundzwanzigster Juli, Ein Roman

in Anlehnung an die Geschichte der Fami-
lie Stauffenberg, Ravensburger Buchverlag
2008, 349 Seiten, 14,95 Euro. Das Buch
wird in unsere Handbücherei eingeordnet
werden.
Rainer Nitsch

Fuß & Fun

Lassen Sie sich im Winter mal verwöhnen!
Hot-§tone- und Klangschalen-Massagen
bringen lhnen Entspannung und neue E

GLAS BRUC H ?
SIE MELDEN DEN SCHADEN IHRER VE,RSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnirzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow
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Bus nach Kladow
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In einem Artikel las ich, die Busse fuhren
reguldr nur bis Gatow. In grö/SerenAbstcin-

denfuhr ein Bus nach Kladow weiter. Ge-
meint war das Jahr 1959. Mit Rückblick auf
Ereignisse aus meiner Kindheit war ich
überzeugt, das ist ein Irrtum.
Schon Anfang der 50er Jahre verbrachte ich
als Schülerin, auf dem Weg von Halensee
(Stadtwohnung) nach Kladow (Garten), vie-
le Stunden im,,Großen Gelben". An Details
konnte ich mich allerdings erst ab demZeit-
raum 1955 erimern. Von mir angesproche-
ne ,,Ur-Kladower" wussten zwar, es fuhr ein
Bus, aber bis wohin, in welchen Zeitabstän-
den usw., auch da fehlte die Erinnerung. Es

interessierten mich aber diese Details, und
ich durchforschte das Internet. Auf den

,,Berliner Verkehrsseiten" (www.berliner-
verkehrsseiten.de), eine umfangreiche Sei-
te, die sich mit der Geschichte des Berliner
Nahverkehrs in Ost und West beschäftigt,

fand ich Angaben zu Ausflugslinien nach
Kladow. Irgendwie hatte ich beim Durch-
lesen der Seiten das Gefühl, die Verfasser
der Seiten geben gerne Auskunft. Mit ei-
ner E-Mail fragte ich bei der Redaktion an,

ob sie zum Linien-Busverkehr - ab Kriegs-
ende - nach Kladow nähere Angaben
machen könnten. Ich war beeindruckt, als

ich bereits einige Stunden später vom Spre-

cher der Redaktion, Hertn Jurziczek, eine
ausführliche Antwort bekam. Vor allcm
aber darüber, wie viel Informationsmateri-
al er in der kurzen Zeitntsammengetragen
und beigefi.igt hatte. Und es folgten noch
Nachträge.
Mit diesen Informationen konnte ich die
Verkehrsanbindung Kladows bis 1920 zu-
rückverfolgen.
Am 11. August 1920 wurde die Kraftpost-
Buslinie Potsdam-Spandau in Betrieb ge-

nommen. Die Fahrroute (28 km - Fafuzeit

:|ffff*?§§Xowßr 
rorum Samstag, 29.11.20A8 17 Uhr

l{089 ßerlin wr-.khdower-forum,de }Jintritt frei f h cine Spendc rrird g(betetr.

K[adower
K«rnzerte

Rend Pöhler

Cladow:'.Obeidorf . und Untcrdorf ! ...Otierr das anhcinielnd-trauliche
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was Gro8berliner Wasseitouristik, Gio8bcrlinclWabscrspcirr in ihrerithanligfa:chen lir-sc-t4i{u_n-gsformen bietoir. . 'Drüberr, :gat"i nit , ä"iw?apqe., d3gs9l Wasscrbt äue an .schörren Sonnlagen fas-i : vcr'schwindct
untcr*'dc-m'weiB dcr vielhu.dert scgöI,' dort drübcä aucä das §ir.ioauä

t)

^6

Ab
r 500,
lSa 0t
s 7r0.

Fahrpreis 50

:22o\ ao,23r0, 0oo. :

!1, 81,0,-910, .c,- 1010, lloo, .0r.1210,. I30o. ao, l40o. a.to; lbdo, aq tloo,'aö, lqtio, io,-ziüo-,-2!oo,'ti, istoi

§;'ia,ll ;:yir?roo,.' ", 22to, 2300,'0, 0'0.

'') Ausflugs-Omnibuslinie
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Ingeborg Tuschy liest Heiteres zur Faschingszeit

Bllrgerhous Kladower liorum Samstag, 17.01.2009 um 17 Uhr
Kl:rdower Damm 387
1.1089 Berlin w*.kladowrr-forqm.de Eintr:ilt frei frm eine §pendr lrir.rl gebeten.
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§inniges - t-insinniges - und
Hochprozentiges

Auszug aus dem BVG-Aus.flugsführer 1929 Que I le : B erli ner- Verke hrs s e iten
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Bürgerhaus Kladower Forum
Kladower Damm 387
14089 Berlin

Das Buch als Weihnachtsgeschenk
von neuwertig bis gebraucht.

Aus Nachlässen unci tseständen, tlie urrs
zugunsten des Bürgerhauses Kladower Forum

zur Verfügung gestellt wurden.
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Großer
Bücherm arkt

Samst dg, den 22.1 1.2008
von 1 1 bis 18 Uhr

wieder eine, von der Stadt Berlin subventi-
onierte, Postbusverbindung, mit der Stre-
ckenführung Spandau- G atow- Kladow, in
Betrieb genommen (Standort war Kladow).
Die Konstellation Posttransport und Perso-

nenbeforderung führte allerdings zusehends
zu Problemen. Die Beschwerden der Fahr-
gäste über z. B. Platzmartgel und Ausstat-
tung der Fahrzeuge oderVerspätungen häuf-
ten sich.
Ab Februar 1925 übernahm die ABOAG
(Allgemeine Berliner Omnibus AG - ab

1929 BVG) den Betrieb dieser Linie. Es

wurde ein Decksitzwagen eingesetzt, der
pro Tag 8 Mal in jede Richtung fuhr. Die
Endstation war vor der Hauptpost am As-
kanierring.
In dem Ausflugsverkehrs-Führer von 1929
werden 2 Buslinien nach Kladow aufge-
führt: Die normaleVorort-Omnibuslinie A
Sp and au- H aup tp o s t - P i c h e I s d orf- G at ow -

Cladow (tägliche Fahrzeiten, s. Abb.) und
Ausflugs-Omnibuslinie A Bhf. Zoolog.
Garten-Cladow.
Scheinbar war Kladow als Ausflugsziel sehr
beliebt, denn zu den 8 von der 1936 im

Auszug. Ausflugskarte BVG 1936

Que I le : Berliner- Verkehrss e iten

100 Minuten): Hbf. Potsdam-Nedlitz-
Krampnitz- Gro/3 G lieni-
cke-Kladow- Gatow-
Spandau Hbf.Der Stand-
ort der Fahrzeuge war
Potsdam, ab März 7927
Kladow.
Der Streckenverlauf und
die Zeitabstände der Bus-
verbindung nach Kladow
änderten sich immer
wieder. 1922 wurde die
Busverbindung wegen
Unrentabilität und nicht
befahrbarer Straßen von
der Reichspost einge-
stellt.
Erst imApril 1924 wurde

Bushaltestelle am Dorfplatz in Kladow

Quelle: Werlcstatt Geschichte Kladower Forum e.V
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Kladower Forum e.V.
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BVG-Ausfl ugsverkehrs-Führer ausgewiese-

nen A -Linien gehörte auch die Linie A
Bhf. Zoo-Kladow-Sakrow. Sie verkehrte
überwiegend an Sonn- und Feiertagen.
Im Jahr 1936 gab es - zusätzlich zur Linie
34 - die Buchstabenlinie K, Sakrow-Kla-
dow-Gro/3 Glienicke (übemommener Text:

,,Die Buchstabenlinien bildeten eine Verbin-
dung zwischen den wachsenden Gemein-
den und Städten im Umland für Berufspend-
ler und Ausflügler gleichermaßen").
Ein Fahrplanausschnitt von 1939 enthält
sogar 2 Buslinien nach Kladow, 34 und 134.

Vermutlich war die Zahl der Fahrgäste auf
Grund des Flugplatzes Gatow der Kaser-
nen und der inzwischen erbauten Siedlun-
gen (2. B. Schweizerhaussiedlung und
Arbeitersiedlung) erheblich gestiegen. Auch

heute führt wieder ein l34er nach Kladow!
In der,,Chronik der Berliner Autobuslinien
1945-1971*, Folge l3
(www.verkehrsblaetter.de), ist chronolo-
gisch der Streckenverlauf des 34ers und
35ers aufgelistet. Hier lässt sich verfolgen,
ab wann die Busse mit welchem Strecken-
verlauf nach dem Krieg Kladow anfuhren.
Das erste Mal rollte im Januar 1946 der 34er
vom S-Bhf. Pichelsbergnach Kladow. Aber
nur für einen Monat. Ersatz war jetzt eine
Personenschifffahrtslinie nach Kladow. Bei
der Berücksichtigung der Verkehrsan-
bindung der Berliner Bezirke wurden die
Randgebiete zurückgestellt. Die Fahrzeuge

wurden dringend in der Innenstadt oder zum
Erreichen von Industriegebieten benötigt.
Es fehlte an Treibstoffen und Ersatzteilen.

,,Kritischen Universität" gewaltfreie De-
monstrationsmethoden durchzusetzen - in
Konkurrenz zu den Anhängern des Gueril-
lakrieges. ZumTest wurde eine Sitzblocka-
de der Griechischen Militärmission in der
Uhlandstraße am 2. Februar 1968. Diese
Solidaritätsaktion fiir die in Griechenland

- nach einem Militärputsch - inhaftierten
Demokraten scheiterte nach hoffnungsvol-
lem Auftakt, weil es einigen Befürwortern
des notfalls gewaltsamen Kampfes gelang,
mit Falschmeldungen einen Großteil der
Demonstranten auf den Kurfrirstendarnm zu
locken und dort in die üblichen Kranzler-
Wasserspiele zu verwickeln.
Im Gespräch zeigte es sich, dass dieser
Rückschlag Ebert nicht entmutigte, sondern
darin bestärkte, Demonstrationen noch
umsichtiger und langfristiger vorzubereiten.
Für die meisten sozialen Bewegungen ist es

heute selbstverständlich, auch bei zivilem
Ungehorsam nur gewaltfreie Methoden an-
zuwenden. Kladower erinnerten an die,,Pro-
zession" um den britischen Schießplatz - eine

Widerstandsaktion unserer Dorfbevölkerung

- die auch filmisch dokumentiert ist.
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Stobotoer 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine tnd Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Knopf I

- 365
Fax: 030 - 368 08 369

Em@il: lmmoKnopf@t-online
Home: lmmobilien-Knopf.de

@,
Gut, dass

es die AWO
gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?

Im Bereich Gatow/Kladow finden
Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kal6ko-Weg 3 - 3b,
Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Die AWO Spandau wünscht allen Lesern ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
im ,,Neuen Jahr".

Sakrower Landstraße 4. 2. OG
(im ehemaligen Postgebäude)

14089 Berlin-Kladow

Sprechzeiten:
Mo - Do 10.00 - 13.00 Uhr . Mi 15.00 - 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung
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Klassische Homöopathie . Tierhomöopathie . Energiearbeit . Massagen

Telefon (0 30) 75 52 88 62 . www.natuerlich-heilen-koen e
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'Vtlaldallee 36
14089 Berlin

r
il



oo Vogel
Elektro-Meisterbetrieb in Kladow

seit über 60 Jahren

Elektroinstallation für Wohnung, Haus und Gewerbe
Sprechanlagen'Solaranlagen.E-Heizungen
E-Check . Vattenfall-, E.ON edis-Konzession

moderne Beleuchtungsanlagen Peter Vogel
für Innen und Außen Kreutzwaldstr. 18

14089 Berlin
Beratung, Planung + Angebot kostenlos! (ogo) 3655262

Fax (ogo)968o 22gt
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Der erste erinnerte an einen vergessenen Fall
aus dem lahr 1942 im Kleinwalsertal. Sei-
ne Mutter, eine geborene Liebermann, un-
tersttitzte spontan und ohne Bedenkzeit zu
haben, einen befreundeten Alpwirt darin,
einen jüdischen Kurgast vor dem Zugriffder
Gestapo zu retten.
Der Widerwillen des Vaters gegen alles
Militärische - er war von 1939 bis 1945 ein-
facher Soldat in Frankreich und Russland -
übertrug sich auf seine vier Söhne, die als
Kriegdienstverweigerer aktiv wurden.
Eberts zweiterText schilderte die Prüfungs-
verhandlung des jüngeren Bruders Manfred
als Wehrdienstverweigerer, der sich in ei-
ner mehrstündigen Debatte für Gandhis
gewaltlose Methoden als Alternative zur
atomaren Abschreckung aussprach.
Um diese Argumentationslinie zu konkre-
tisieren, verlegte sich Theodor Ebert im Jah-
re 1962 auf die Erforschung des gewaltfiei-
en Widerstands und promovierte 1965 mit
,,Gewaltfreier Aufstand - Alternative zum

Treffpunk+el/r)inte.r 2oo9 49

Bürgerkrieg". Dieses Buch erregte 1968
nach dem gewaltlosen Widerstand in der
CSSR großes öffentliches Aufsehen und
wurde dann für ein Jahrzehnt zur Handrei-
chung für tausende von Kriegsdienstverwei-
gerern und gilt heute als Klassiker der Wi-
derstandsliteratur.
Im dritten Text erinnerte sich Ebert an die
Jahre 1967168 in Berlin. In Verbindung mit
dem AStA der Kirchlichen Hochschule in
Zehlendorf war sein Ziel. im Rahmen der

Teilweise wurden auch Fahrzeuge derBVG
von den Besatzungsmächten für den Eigen-
bedarf beschlagnahmt.
Juli 1946 setzte man den 34er wieder ein,
vom S-Bhf. Pichelsberg und ab August von
A lt- Piche lsdoy'nach Kladow Diese Verbin-
dung musste aber, auf Grund Reifenman-
gels, am 15 .4.1947 eingestellt werden. Nun
erfolgte die Personenbefürderung teilweise
durch private Busunternehmer.
Start der regelmäßigen Busverbindung nach
Kriegsende war am 4. Juli 1949. Der 34er
Bus fuhr die Strecke Spandau, Rathaus-Kla-
dow. Die Unterteilung der Linie 34 und die
einzelnen Stationen hier aufzulisten wäre zu
umfangreich. Die Fahrstrecke war aber
immer Spandau-Kladow-Spandau. Am
2.1 .1952 wurde eine zusätzliche Busverbin-
dung nach Kladow in Betrieb genorunen,
die des 35ers. Der Fahrplanausschniu für
den 34erund 35ervon 1952zeigl: Die Busse
fuhren ab ca. 5 Uhr bis Mitternacht -
tagsüber mindestens 2 x in der Stunde.
Abends alle 40 Minuten. Erstaunt war ich,
als mir ein Kladower erzählte, er erinnere
sich an eine Buslinie 6. Von der hatte ich
noch nie gehört. Aber auch hier konnte mir
Herr Jurziczek weiterhelfen. Linie 6 (von
1949-1953) war Nachfolger der Linie I (ab

1946). Es war eine Verbindung Kladow-
Groß Glienicke.

$'billc Schncider

Wir bieten:

. Enborgung
aller Gartenabfälle,

Firma Laubsch
Rudoll-Breitscheid-Straße 93

14612 Falkensee

Tel.: 0172/3 23 69 13
oder0332?83 36 33

Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw

r Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
o Grundstücksberäumungen

CowrpurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Software
o Vor-Ort§ervice
o Büroartikel
. Support
o Zubehör
. Reparatur
o Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelle Schulungen

Alt-KIadow 17
14089 Berlin

ß ogolse+s sz93 E 030/3643 5794

H orzs ts241zos
eMail : lnfo@compuüerladen-kladow.de

www. co m pute rlad en -klad ow.de
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Contessa-lm mobilien
Berlin und Brandenburg

14089 Berlin (Klodow)
Contessaweg 36 Tel.: ßA - 23 36 63 53

E- Ma il : contessa immo b i I ie n@arcor de
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Sakrower Landstr- 23
Tel. 365 04 3OG
Di.- Fr. 9.30 - 1a.OO
Sa- 9-3O - 14-OO
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Anfertigungen
Uma rbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldankauf
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Gatow hat seine Mühle wieder
So ganz stimmt die Überschrift nicht. Denn
die alte, aus dem 19. Jahrhundert stammen-
de Bockwindmühle wurde wegen Bau-
fülligkeit von seinem letzten Besitzer an

eine Filmgesellschaft verkauft. Die drehte
im Jahr l92l einen Stummfilm mit dem
Titel ,,Die Liebesabenteuer der schönen
Evelyne oder Die Mordmühle auf Evans-
hill". Das Drehbuch sah vor, dass die Müh-
le in Brand geriet und so geschah es tatsäch-
lich. Realitätsgetreu fiel die alte Gatower
Bockwindmühle den Flammen zum Opfer.
Übrigens: Zur gleichen Zeitlagenauch von
der Kladower Bockwindmühle nur noch
Rudimente auf dem Grundstück am Ritter-
felddamm, auf dem Karl Kittner dann sei-
ne Gärtnerei betrieb.
Die jetzt in Gatow errichtete Bockwindmüh-
le stammt aus dem Dorf Metzelthin in der
Ostprignitz. Im Jahr 2002 entdeckte Ulrich
Reinicke vom Förderverein historisches
Gatow die bereits abgebauten und ausgela-
gerten Einzelteile der Mühle. Nach viel
Mühen gelang es, sie zum Aufstellen in
Gatow zu erwerben. 2004 erreichte der
Transport Gatow.
Auszubildende der Knobelsdorff-Oberschu-

Urkunden fi)r die Auszubildenden
Foto: Ingeborg Schaake

le in Spandau machten sich daran, die Müh-
le fachgerecht wieder erstehen zu lassen,

wobei auch marode Teile erneuert werden
mussten.

Die Knobelsdorff-Oberschule hat bereits
kräftig bei der Sanierung unseres Bürger-
haus Kladower Forum mitgewirkt und sich
hier in Gatow wieder um den Erhalt eines

historischen Bauwerks verdient gemacht.
Am 06.09.2008 war es soweit: Pünktlich zu

Gatows T5OJahrfeier konnte die Mühle am

06.09.2008 im Beisein des Regierenden
Bürgermeisters von Berlin, Wowereit, mit
einem Festakt eingeweiht werden.
Damit hat Gatow ein Wahrzeichen wieder,
für das wir den Initiatoren herzlich gratu-
lieren können. Diese Aktion wird auf die
Attraktivität unserer gesamten Region aus-

strahlen, auch wenn die Mühle ihre eigent-
liche Funktion, nämlich mit Hilfe derWind-
kraft Mehl zu mahlen, nicht aufnehmen
kann.
Nun steht sie wieder auf dem Windmühlen-
berg in Gatow und manchmal scheint es so,

als sei sie gar nicht weg gewesen.

Hans-Jürgen Köhler
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* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

. Wilmersdorfer Str. L43-144 . Te[. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9
]U Bismarckstraße .nur 5o Meter
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Die Mühle im Minelpunh Foto: Ingeborg Schaake
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Klädower Förum im lhternet: www.klädower-forum
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Nach Gandhis Vorbild
Professor Ebert im Gespräch über seinen Weg zur Friedensforschung
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Aufruf an alle Sängerinnen, Sänger,
Gesangsgruppen und Chöre

Von 1970 bis 2002 war der Politologe The-
odor Ebert am Otto-Suhr-Institut der Frei-
en Universität Berlin als Friedensforscher
tätig. Seit 1980 wohnt er in Kladow in der
Uferpromenade. Bekannt wurde er intema-
tional vor allem durch Forschungen zum
gewaltfreien Widerstand gegen Diktaturen
und in Deutschland für seine Untersuchung
der Methoden, mit denen Bürgerinitiativen
ihre Anliegen dramatisieren. Ebert schreibt
zurzeit an einer autobiographischen, unaka-
demischen Erzählung seiner Erfahrungen in
der Friedens- und Ökologiebewegung.
Bei seiner Lesung im Kladower Forum griff
er auf seine Kindheit und die Jahre als Stu-
dent und Assistent zurück, um in einzelnen
Szenen deutlich zu machen. wie man - ge-
boren im Dritten Reich und aufgewachsen
im CDU-Staat Konrad Adenauers - sich

Theodor Ebert im Bürgerhaus Kladower Forum
Foto: Adelheid Schütz

entschließen kann, den Schwerpunkt seiner
Lehr- und Forschungstätigkeit in den Dienst
der Friedens- und Ökologiebewegung zu
stellen. Der heute 7ljährige las drei auto-
biographische Texte.

Am 21. Februar 2009 werden wir ein klei-
nes Fest des Gesangs in Kladow f'eiern.
Bisher haben einmal im Jahr die ,,Instru-
mentalisten" der Werkstatt Musik ein Fest

im Kulturgarten gefeiert. Nun gab es Be-
schwerden von den Sängern- zu Recht! Es

soll auch gesungen werden! Deshalb ein
Fest für alle Hobby-, Freizeit-, Mit-Lust-
und-Engagement-Sänger, kurz: Amateure,
also die, die das Singen lieben.
Das Programm stellen wir noch zusammen.
Beteiligen können und dürfen sich die Chö-
re, Gesangsgruppen, Duos, Trios, Quartet-

te, Quintette, Tentette... Voraussetzung:
Freude am Singen. Wenn Sie selbst mitma-
chen möchten. eine Gesangsgruppe, einen
Chor aus Kladow, Gatow, Sacrow, Groß
Glienicke oder gar aus dem fernen Berlin
kennen, der sich vielleicht beteiligen möchte
oder die/den wir ansprechen könnten:
Geben Sie uns eine Nachricht
mail@weiconsult.de, 36802046 oder stek-
ken Sie mir eine Nachricht in den Briefkas-
ten: Imchenallee 40.
Das wird für alle Beteiligten - Sänger und
die Zuhörer- ein großer Spaß und ein fröh-

Restaurant im Clubhaus
auf dem Campingplatz

DCC-Kladow
Krampnitzer W eg 111 -117

14089 Berlin (Kladow)
Telefon (030) 3 6517 84

§

l^Jir fc!e:'n ab '!9 Uhr lns neue .lahr 2009
mit DJ Dieter und Anno Rock.

Es gibt ein kaltes und warmes Buffet,
Begrüßungssekt

und Pfannkuchen mit Kaffee.

Preis 48,50 Euro
Vorbestellungen bis zum 20J22048

Auf Wunsch gibt es einen Fahr-Shuttle

§ ilrs§t

I Werkstatt Musik!k{ T

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprüfte Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
fuoße Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower landstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nähe
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Iiches Fest. Sie wissen doch: Wo gesungen
wird ... Also: halten Sie sich den Tag schon
mal frei, Sie sind zum Zuhören herzlich ein-
geladen:

Sonnabend 2 I . Februar 2009 im Ernst-Hop-
pe-Haus, LanzendorferWeg 30, 14089 Ber-
lin. Die Uhrzeit geben wir Ihnen noch be-
kannt. Was wir aber schon genau wissen:
an Leckereien und Erfrischungsgetränken
wird es nicht mangeln.

Musiker suchen Musiker
Wenn Sie mit Ihrem Instrument mal wieder
mit anderen Musikern spielen möchten,
wenn Sie beimAufräumen auf Ihr gut gela-
gertes Instrument gestoßen sind, die leise
Sehnsucht wiederhochkommt, Sie sich aber
nicht so recht trauen, Sie unsicher sind, ob
denn Ihre musikalischen Fertigkeiten nicht
auch ein wenig ,,abgelagert" sind oder Sie
grad frisch gelernt und voller Freude aus
Ihrem Solo-Musizieren ausbrechen möch-

ten. Melden Sie sich. Wir finden Mitmusi-
ker und ggf. auch Lehrer für Sie. Scheu ist
völlig fehl am Platze, wir spielen alle auch
nicht bei den Philharmonikern. Aber mit
großem Spaß.

Übungsklavier gesucht
Die Werkstatt Musik nutzt die angemiete-
ten Räume des Kladower Forum e. V in der
General-SteinhoflKaserne. Hier proben die
verschiedenen Gruppen der Werkstatt Mu-
sik für ihre Auftritte. Dabei hat sich heraus
gestellt, dass uns für unsere Übungsnach-
mittage ein Klavier fehlt. Für Musiker ist
ein echtes Klavier eben durch nichts Nach-
gemachtes zu ersetzen! Deshalb suchen wir
flir diese Zwecke ein Klavier.
Wer hat ein Klavier zu verschenken? Wer
kennt jemanden, der vielleicht ein Klavier
zu verschenken hat?

Burkhard Weituschat

LANDBACKEREI

@,
Gut, dass

es die AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Tagespflege/Tagesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpflegezentrum Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, 14089 Berlin

Bitte folgen Sie dem AWO-Logo.

Tel.: 368 0L 374 Frau West (Leitung)
Fax: 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Die AWO Spandau wünscht allen Lesern ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
im ,,Neuen Jah/'.

\€af,out
äebrouchtes & Neues rund um

. r.-," r::",:: ::::: 
"' t. Futtermittel (Pferd, Hund & Kofze)

. günst i ger P erdeanhtingerverle i h

. Verleih von Tunnienkleidung

. Komissionswarenannahme
(Ihre 6ebrouchtworen / F,jr Sie kostenlosl)

Hier ist der Kunde noch König I

Kindlebenstraße 1 / 14089 Berlin
Telefon (030) 364 32 2?3

www.pf er despo rt- klodow. de

Qfertewott

(,

rigkeiten der sportlichen Bemühungen ein-
gingen.
Katrin und Judith Baumann begeisterten die
Zuhörer mit ihrem frischen Spiel mit Klari-
nette und Akkordeon.
Siegfried Schmidt ist schon als ,,Berliner
Lauf-Lyriker" bezeichnet worden. Das

weckt Verbindungen zu seiner Aktivität als
Triathlet und seiner Teilnahme am
28.03.2008 am Berliner,,Literatur-Mara-
thon", der zum zwanzigsten Male ausgetra-
gen wurde.
Neben Gedichten schreibt Siegfried
Schmidt Kurzprosa, die in Anthologien und
Zeitschriften erschienen sind. Im Verlag
Frieling erschien 1995 sein illustrierter Ge-
dichtband ,,feuerlöschen - von liebe und
anderem fiihlen", im Herbst 2008 wird der
Lyrikband ,,gezeiten - eine Liebe in 5 Ak-
ten" herauskommen.
Andreas Rosenberg

,\Iorfreude zu Yerschenken!

"l)..er Adveqt:rsteht auih vor.,uns«er 1&r

und rvil haben tiele schönc ueihnrclrtlicln
"Ding. zum Schenken und 

tl)ckorieren

fär Bie,,gdurden. Äh den 2-{.Nolunbei'
ladcn sir Sie in unserer ()rangerie ki
üner 1lässe Kaf{ee ä:m §emütlühen "
,,,, Yerweilen und §t,äbem cin,:,,, ,i-

a

a
t
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14089 Berlin

Bäcker aus Tradition

ln Kladow
Ritlerfelddamm 85 . Tet. 3 65 43 63

Sakrower Landstr. 22 . Tel.3 65 87 63 fun 030-3689280 fax 030.36892828 gartenbaumschule-schneider.de
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Arbeitskreis Mol.rl

Straßenfest der Finnenhaussiedlung

Lyrik und Musik
Siegfried Schmidt liest Lyrik

Seine Kindheitsprägung erhielt Siegfried
Schmidt in Kladow Dort wuchs er in dem
Haus seiner Eltern in der Nähe des Kramp-
nitzerWeges auf. Später hielt und auch heu-
te hält er sich in unserem Ort immer wieder
auf, so manches Mal überdie Havel im Boot
angereist.
Siegfried Schmidt war bis 2007 Lehrer und
bot in der Lehrerfortbildung Kurse fiir,,Kre-
atives Schreiben" und,,Darstellendes Spiel"
(Theater) an.

Er unterteilte seine Lesung in,,Dramatisier-
te Lyrik, eine Liebe in 5 Akten" und in ei-
nen zweiten Teil ,,Lyrik quer". Der erste Teil
folgte dem klassischenAufbau des Dramas,
einschließlich des Höhepunktes. Dabei
umfassen seine Gedichte alle Stimmungs-
lagen, die zur Entwicklung, Steigerung und
auch Zwiespältigkeit einer Liebe gehören.
Seine Ausdrucksweise berührt durch Klar-
heit, obwohl auch Verästelungen der Ge-
fühlswelt nicht ausgespart werden.

,,Lyrik quer" bedeutet nichts anderes als
dass Gedichte zu wechselnden, sehr unter-

Das Shaßenfest am 10. August zum 50jäh-
rigen Bestehen der Finnenhaussiedlung ist
nun auch schon wieder drei Monate vorbei.
Das Kladower Forum e. V und die Malgrup-
pe waren dort mit zwei Ständen vertreten.
Einige Mitglieder unserer Malgruppe hat-
ten Bilder über Motive aus der Finnenhaus-
siedlung und unserem schönen Havelland
in Öl oder Aquarell ausgestellt.

Das Sommerwetter, das die ganze Zeit
herrschte, machte leider eine Pause. Wir
hatten Glück, dass der Regen gerade her-
unterkam und wir die Bilder nicht zudecken
mussten.

Horst Hegenbarth, Lieselotte Schewe-

Go llenbeck, Brunhilde Pfennig,
Wolfgang Werner und Renate Eichler

Siegfried Schmidt mit Katrin und Judith Baumann
Foto: Brigitte Schmidt

schiedlichen Themenbereichen vorgetragen
wurden. Hier fielen vor allem seineAnmer-
kungen zum Laufsport ins Gewicht, die z.

T. mit Augenzwinkern auch auf die Wid-
Finnenhaussiedlung Aquarell von Wolfgang Werner In der Finnenhaussiedlun Ölbild von Renate Eichler

BERLTNER BAUäAPFLEoE
Baumfällungen und Baump{lege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

^ Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefon 030 I 213 23 28

. Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

FENSTER I(LEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei GerStmann Krampnirzer weg 6
14089 Berlin-Kladow

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

I nd ivi d u el I e E i nzel o nferti g u n g en

vom Tischler aus Kladow

mit der Werkstatt in Charlottenburg
TischlereiWeidlich

Tische, Badmöbel I Küchen I Einbauschränke : Büromö
Maserbirke.Zwetschge.Makassar-Ebenholz.Satin-Nußbaum.Tineo/lndischerApfelbaum

-Lr.ffpunk+. Winter 2oo8 19

bel Regale
. Rosenholz . Olive

Kladow:

fon 365 O9 37O

Werkstatt

fon 5(Xl 14 Il7
fax 500 14 118

mobil 0l71 45 55 980

Quedlinburger Strasse 1 5

I 0589 Berlin-Charlottenburg

mail@tischlerei-weidlich.de

www.tischlerei-weidl ich.de
fü r I n d ivi d ua I isten u n d Qu erden ker

t
n

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung n6a
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern HEH

- Bestatungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland "ffi"- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str.66 - 15597 Berlin . trim Hof . @O5O/3554046
zwischen Markt und Rathaus Spandau - behindertengerechter Zugang

t7

*

q.r.b.k

Abfluss Schmidt GmbH
Kladower Damm 314'14089 Berlin
Telefon 030 - 46 49 92 00
Telefax O3O-46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.abfl uss-schmidt.de

Rohrrei / Kanalreinigung

r Verstopfungsbeseitigung
r Rohr-TVArbeiten
r Hochdruckreinigung
: Alle Sanitären',,und Rohrreinigungsarbeiten'i',.

rund um das Haus
r Selbstverständlich führen wir auch alle ::

Sanitärarbeiten und Heizungsarbeiten aus

f-l
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Fiir den Bereich Gatow & Kladow berechnen *ir keine nniurlrrclöätä'ffi
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Karten vorbestellen kann. Nein. Es gibt kei-
ne Karten. Wer kommt, kommt und selbst-
verständlich sind alle eingeladen, nicht nur
die Mitglieder des Kladower Forum. Wir
freuen uns über alle Gäste. Und wenn or-
dentlich gespendet wird, können wir auch
weitere Konzerte organisieren und den Mu-
sikern wenigstens ihre Auslagen erstatten,
und wenn Sie dann noch Mitglied werden
wollen, na ja ... schauen Sie mal auf die vor-
letzte Seite dieser,,Treffpunkte".
PS: Wenn Sie eine Idee für ein Konzert ha-
ben, uns jemanden empfehlcn möchten, Sie

einen der vielen Kladower Musikerinnen
und Musiker kennen, die/den wir md an-
sprechen sollten, nur zu:

mail@weiconsult.de oder anrufen. Als
,,Kultur-Selbsthilfegruppe" machen wir
doch alles selbst. Mit Ihnen.
Burkhard Weituschat

Am 4. September 2008 traf sich derArbeits-
kreis Literatur wieder im Bürgerhaus Kla-
dower Forum.
Andreas Kuhnow hat uns mit seiner Lesung
aus dem Roman,,Diese Liebe" von Roberto
Cotroneo ganz schön gefordert.
Ich fange mit dem Ende der Lesung an:

Die Anwesenden waren zum Teil betreten,
betroffen, verwirrt, furitiert. War dies gar ein
S c iencefiction-Roman?
Eigentlich hatte es ganz harmlos angefan-
gen. Die Hauptperson Anna denkt über ihre
Beziehung zu ihrem Mann Edo nach, lie-
bevoll und zärtlich beschreibt sie rückbli-
ckend ihr bisheriges Leben bis zum Tag, an

dem er verschwand - dement? Annas Ver-
sion.
Sie wartet auf seine Rückkehr, viele Jahre.
Dann der Schock:
Anna liegt nach einem Fahrrad-Unfall schon

23 Jahre im Koma ...
Inzwischen ist ihr Mann verstorben, die
Töchter versuchen immer noch, sie zurück-
zuholen, was scheinbar nunmehr gelingt.
Hat sie ihrleben geträumt. . . oder?. . .

Brigitte Weise
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Arbeitskreis Lileratur

Diese Liebe

Die

Deutschland auf der Bühne. Und jetzt bei
uns in Kladow im Bürgerhaus Kladower
Forum. Echt!
Am 28. Februar 2009 wird auch schon der
Frühling vorbereitet: ,,Männer, Frauen und
die Liebe". Ein The-
ma, welches allen Le-
serinnen und Lesern
der,,Treffpunkte" ein-
schließlich aller Tük-
ken und Widrigkeiten
bekannt ist. Hier wird
es endlich - musika-
lisch - erklärt und vor-
gesungen von Corne-
lia Zerm. Michael
l'sygutkin wird sie

dabei am Piano beglei-
ten. Das wird ein sehr

vergnüglicher Streif-
zug durch die schöns-

ten Opern und Operet-
ten.
Wer Cornelia Zerm in
Kladow schon gehört
hat und die anderen
Musiker kennt, wird
fragen, ob undwoman

-.S#ffi-..in*äS{e.,9Z J"tt" Ner-a"" r Y
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokonien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

r,mlCCl €, v"rt.ufsr rcl I ?

Sakrower Landstn 65

14089 Berlin
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

,ä*ft

lnsel

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und dre Nebenernnahmen aus Überschusseinkünften (ir. B. \'er-
mietung) dle Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. benaten dann auch steuerlich bei:
o,,Riester-Bonus" (steuerliche Auswir*,ungen),

Eigenheimzulage (inkI. Kinderzulage),
Kindergeld,

e.

und
u.4 InvZulG 1999).

o Lohnsteuerermäfligung
o Investitionszulage (§§ 3

kostenloss Inlb-Tel.;08 00-l 8l 76 t6. e-Mail: info@vlh.de. Internet: www.ylh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setherveg 23

Tel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Dcr
Cl. Brennenstuhl
Buchwaldzcile 34
14089 Bcr!!n - Gatow
Tel.:030, 35 13 80 80
Fax: 030 , 35 1 3 80 81
b c schla gdo ktor@t-o nline.
www.b es c h I a gd okto r.de

Re Nr atu r -.Er safrtei I serv ice

für Fensterbeschlägefl

I
§

rcl
Cotroneo

Roman
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Arbeitskreis F olog,*ofi.

Fotografie macht Stress, aber mit Spaß

Hallo, Freunde der Foto-
grafie,
aus der Fotogruppe gibt es

wieder viel zu berichten.
Am24.07.2008 ging es zur
Ausstellung im Kunst-
forum der Volksbank zu
Stefan Moses: ,,Das Tier
und sein Mensch". Und es

stimmt. Wer selbst einTier
besitzt, besonders eine Kat-
ze, der weiß, der Mensch
ist das Eigentum und der
Diener seines Tieres, Büch-

Auf der W'dscheleine

Treffp^nk+e Winter 2oo8 17

sen- und Türöffner. Und wer hat es nicht
schon bemerkt? Hund und Herr ähneln sich
im Laufe der Zeit immer mehr. Diese soge-

nannte Menschenähnlichkeit ist nach Mei-
nung des Fotografen, der übrigens in
Liegnitz, im heutigen Polen, vor 80 Jahren

das Licht der Welt erblickte, ,,Mitleiden,
Komik und Zuneigung" zugleich. All das

kommt in den Fotografien zum Ausdruck.
Sind es die beiden Möpse Henry und Gilbert
von Loriot oder der Hund von Gerhard
Schröder oder Sohn Manuel mit Rabe und
Schwan, jedes Bild erzählt eine Geschichte
und lädt zum Schmunzeln aber auch zum
Nachdenken ein.
Der Sonntagsausflug am 10.08.2008 führte
uns diesmal zum Finnenhausfest im
Topeliusweg. Neben viel Wasser von oben
konnte man unseren Bezirksbürgermeister
in Aktion bewundern und natürlich auch
fotografieren. Gruppen aus Finnland zeig-
ten ihr Können, wie auch unser Kladower
Volkschor. Zahlreiche Marktstände luden
zum Verweilen ein und an Tischen und Bän-

Foto: Jürgen von Borwitz

ken konnten wir uns ausruhen und bei Speis'
und Trank über die dazugehörige Ausstel-
lung im Bürgerhaus Kladower Forum (50

Jahre Finnenhaussiedlung) nachdenken.
Am 28.8.2008 machte die Fotogruppe das

Automobilforum in der Friedrichstrasse
unsicher.
Hier erfreute uns der NaturfotografNorbert
Rosing mit seinen Bildern. Die National-
Geographic-Ausstellung,,Wildes Deutsch-
land" versetzte uns in eine andere Welt.
Waren es wirklichAufnahmen aus Deutsch-
land oder sehen wir schon die Everglades
in Florida. Die Sächsische Schweiz mutet
an wie Venezuela. Man glaubt es kaum, die
heimischen Wälder, Seen und Auen sind
einfach fantastisch. Man muss nur die Orte
kennen und ein geschultesAuge haben, aber

auch starke Muskeln, um die notwendige
Fotoausrüstung schleppen zu können, dann
könnten auch uns solche Aufnahmen gelin-
gen, von denen man nur träumen kann.
Norbert Rosing durchstreifte fast ein Jahr
lang die heimische Flora und Fauna und

im Leben sei (die Übersetzung lautet: kom-
ponieren ist nur für Jungs!)? Wer hat in lta-
lien die Melodie des ,,Ave Maria" über das

C-Dur Präludium von Johann Sebastian
Bach komponiert? War es wirklich Charles
Gunod? Und dann wurde ja noch der Kla-
vierzyklus ,,Das Jahr" von Markus Wenz

vorgetragen. Das war was!
Was und wer kommt demnächst:

,,Quintissimo" kann leider nicht Ende No-
vember bei uns spielen. Am29. November
spielt für uns Ren6 Pöhler. Er hat ein Pro-
gramm für uns zusammengestellt, welches

wunderbar zu einem wahrscheinlich grau-

en, kühlen Novembertag passt: Phantasien

von Mozart und lyrische Stticke von Edvard

Grieg. Ren6 Pöhler studiert Klavierpädago-
gik an der Universität der Künste. Aber wie
das bei diesen Studenten so ist, die spielen
alle schon so gut, dass man sich fragt, war-
um die überhaupt noch studieren.
Am 24. Januar 2009 geben uns Melanie
Barth am Akkordeon und Genady Desyat-
nyk an derVioline einen Einblick in die See-

le des Tango, geschmückt mit französischer
Musette und Klängen aus Frankreich.
Das Duo bewegt sich musikalisch zwischen
dem Tango Nuevo von Astor Piazzolla, der

französischen Musette und der New Musette
v om I azzak,kordeonisten Richard Galliano.
Sie haben für uns Musik mit melancholi-
schen Melodien und lebendigen Rhythmen
ausgewählt. Beide Musiker stehen seit vie-
len Jahren gemeinsam im Tangoensemble
Yira Yira in großen Konzertsälen in ganz

?

tjlt

.Ennette Vester
ltet (0 30) 366 05 4l
Arnetteverter @ t-online.de

0ut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
TeL 0l?14954568
detlelDecker.debeka @ web.de

IJßIZKOSTEN SENKEN ?

wAnvTEDAMMGLASER HELFEN
und der Staat hilft mit max. 600 €

pro Jahr auf die Arbeitskosten

Tel.: 365 10 93
Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 70 Jahren in Kladow

l
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Markus Wenz
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Kladower Konzerte Herbst 2008 /Frühjahr 2009
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Foto: privat

Was wir alles von Markus Wenz über einen
Teil des Lebens von Fanny Hensel (geb.

Mendelssohn) gehört haben, als hätten in
diesen Ausschnitt ihres Lebens drei ganze

Leben von uns Normalbürgern hinein ge-
passt. Vielleicht hatten Sie nicht die Chan-
ce, an dem Konzert teilzunehmen. Deshalb
haben Sie sicher etwas mehr Mühe, die fol-
genden Fragen zu beantworten: Wer hat die

,,Schlussredaktion" fast aller musikalischen
Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy
gemacht? Wessen Kompositionen sind zum
Teil unter dem Namen von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy erschienen, obwohl sie gar
nicht ...? Wer von beiden Geschwistern hat
einen Brief von Vater Abraham Mendels-
sohn (1776-1835) bekommen, dass es sich
als Frau schicke, die Familie zusammen
zuhalten und Musik nur der ,,Grundbass"

porträtierte die wohl schönsten und ökolo-
gisch bedeutendsten Schutzgebiete zwi-
schen dem Schleswig-Holsteinischen Wat-
tenmeer und dem Berchtesgadener Land.
Für Luftaufnahmen bestieg er auch schon
mal das Flugzeug, um die Schönheit der
Landschaften aus der Vogelperspektive ab-
zulichten. Seine Fotos verführen dazu, sich
selbst aufEntdeckungstour zu begeben, um
unsere Heimat mit dem Fotoapparat zu er-
[orschen.
Unsere Ausstellung vor der Kirche am
30.08.2008 war wieder ein voller Erfolg.
Bilder auf der Wäscheleine zum Thema
,,Essen und Trinken" kamen bei den Besu-
chern an.

Leider war uns dieses Mal der Wettergott
nicht hold und wir waren gezwungen, den
geplanten Termin um eine Woche z\ ver-
schieben. Regen und Sturm haben uns ge-
hindert. Aber eine Woche daraufwurden wir
doppelt belohnt: Das Wetter und die Kla-
dower spielten mit. Jetzt freuen wir uns

b Kladower Forum e. V.

,rGut Holz"
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 16.11.2008
Sonntag, 14.12.2008
Sonntag, 11.01.2009
Sonntag, 08.02.2009
Sonntag, 08.03.2009

jeweils um 11.00 Uhr

,.Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

RüdersdorJ Foto: Jürgen von Borwitz

schon auf das nächste Jahr, denn unsere
Bilder auf der Wäscheleine sind bereits
Kladower Tradition.
Zu guter Letzt haben wir unseren jährli-
chen ganztägigen Fotoausflug am 25.09.
2008 zum Museumspark Rüdersdorf ge-
macht. Hier erwartete uns um I 1.00 Uhr
schon ein sachkundiger Führer, der uns
durch einenTeil des Geländes begleitete und
unser Wissen über Geologie und Kalkstein
auffrischte. Erst ein Überblick, der uns das

Zurn Dorlkrug
H. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum ftr Fesflichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5l OB
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Kompetenz in Raum und Farbe

Tel.030 3622233 r
oder 030 335 07 119
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gesamte Gelände zeigle, dann zum Rum-
fordofen, den Kammerofen, das Kalkma-
gazin bis zum Glockenturm. Von hier hat-
ten wir wieder einen Blick auf den gesam-

ten Tagebau. Weiter ging es zum Seil-
scheibenpfeiler am Rand des Tagebaus. Die-
ser war das Widerlager eines von 1871 bis
1914 mit Dampfkraft betriebenen Schräg-
aufzugs für kalksteinbeladene Waggons.
Die Schachtofenbatterie mit ihren gewalti-
gen Schornsteinen forderte von uns wieder
Fußarbeit. Über mehrere Etagen ging es in
die Kellergewölbe. Hier endete der Rund-
gang und nach ein paar hundert Metern wa-
ren wir wieder am Ausgangspunkt unserer
Exkursion. Jetztwaren es nur noch 50 km
bis nach Hause.
Und nicht vergessen:
Jeden ersten Montag im Monat treffen wir
uns. Seit September im Bürgerhaus Klado-
wer Forum.
Jürgen von Borwitz

o Erholsame Atmosphärc
o Individuelle Behmdluns t 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG UND BERATUNG

Poichwork & Stoffe in Klodorv r ,r

ItilXLiff i:[:^ft l"t'r'"Xi,a,»F
Ein soqnnendes neues Hobbv für Sie 7 '
Kursä für Anfönger und Fodtgeschriltene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis :f&
Kreutzwoldstr. 13 A 'i'l' Tel.: 365 83 24

a

, artneret uyot

Am Ritterh olz 25
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 4576
Fax: 030 / 365 72 62
www. g aertne rei-g u yot. de
E-ma il : gaertnereig uyot@t-on I i ne.de

öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr Sonn- u. Feiertags von 10.00-12.00 Uhr

W,M.rHr
-&Yuyu7

Alt- Kladöw

Schnittblumen . Gestecke . Topfpflanzen
Präsenfe & Dekorationen

HAVELI(LINII(
Oie private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochiru rgie, Asthetisch-Plastische
Chlrurgie, HN0 Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

CHI.. MKG

I

-!{lrAvELKLrNrr(

Gatower Straße 19.|

13595 Berlin
Telefon: 030 / 362 06 - 0

Telefax: 030 / 362 06 100
www.havelklinik.de

E-Mail: service@havelklinik.de
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Theate.rwerkstatl

,,Die Freuden und Leiden des Theaterdirektors Striese"
oder rr'Wo bekomm ich nur so'n kleinen Schreibtisch her!"

Sommer in Kladow

Am 11.07. ging die Post ab im
Gemeindehaus Kladow. 19 junge
Südafrikaner des Kirchenchores
aus Touwsriver im Kirchenkreis
Kapstadt ließen in einerzweistün-
digen, mitreißenden Auffiihrung
ihren Glauben durch Musik, Tanz

und Theater zu cinem lebendigen
Erlebnis für uns Zuhörer werden.
Das Gemeindehaus erlebte einen
Andrang wie selten und zwang
viele zum Stehen. Trotz dieses
Umstandes und der Länge der Afrika mitten im Publikum

Tanz auJ der Bühne Foto: Ingeborg Schaake

Sommerfest im Garten des Bürgerhauses Kladower Forum
Foto: Ingeborg Schaake

Aufführung gab es aber kaum ein
Abbröckeln der Zuhörerschaft.
Das war nicht erstaunlich bei die-
ser Lebensfreude, Lebendigkeit
und Professionalität des Touwsri-
ver Youth Choirs.
Am selben Abend fand dann das

erste Sommerfest des Kladower
Forums im Bürgerhaus Kladower
Forum und dessen Garten statt.
Empfangen wurden die Gäste von
der Musikgruppe der Werkstatt
Musik im Kladower Forum e. V
mit Burkhard Weituschat, deren
Musik wunderbar zum lauen
Sommerabend passte. Ohne die
kurze Begrüßung von Rainer
Nitsch abzuwarten, stürmten un-
sere Mitglieder das überaus reich-
haltige und leckere Büffet. Allen
Beitragenden sei hiermit gedankt.
Man saß genießerisch im Garten,
freute sich über die Begegnung mit
Nachbarn und Bekannten und war
guter Stimmung. Dies verlangt na-

türlich nach einer Wiederholung
im nächsten Sommer.
Adelheid Schütz

Das neue Jahr hat begonnen. Die Mitglie-
der derTheaterwerkstatt sind sich einig: Im
Herbst spielen wir wiederTheater. Auch die
Zeiten stehen schnell fest. Der Kalender gibt
dazu den Takt. Aber was spielen wir? Die
Programmkommission, ein wichtiges In-
strument der Gruppe, sammelt Vorschläge.
Damit ich gut informiert bin, wie weit der
aktuelle Stand ist, gehe ich spazieren durchs
Dorf. Hier höre ich von dem oder von je-
nem was wir in diesem Jahr spielen. So bin
ich, wenn die Programmkommission zu-
sammentritt, schon gut informiert. Nach
dem zweiten Treffen heißt es: ,,Hurra! Das
neue Sttick ist da!" Jetzt gehe ich in mein
Kämmerlein und denke nach. Hast du die
Leute fiir die einzelnen Rollen? Wer sollte
was spielen? Wie könnte das Bühnenbild
aussehen? Benötigen wir Kosti.ime?
Meistens ist das Stück zu lang, oder zu kurz,
oder wir haben zu vielc, die mitspielcn wol-
len oder zu wenige. Jetzt muss das Stück
passgerecht in den Computer geschrieben
werden, - für mich die Möglichkeit, das

Stück zu lernen und zu begreifen. Das Werk
ist vollendet, nun fi.ir jeden ein Textheft er-
stellen, Oh! - Wir haben ja schon April! -
Jetzt aber rasch ans Werk. Nach einer län-
geren Diskussion über meine Rollenvertei-
lungspraxis gehen alle an die Arbeit. Text
lesen, erste Schritte auf der Bühne. Wo steht

was? Ach, ich brauche ja so'n kleinen
Schreibtisch. - Wo steht wer? ,,Letzte Wo-
che stand ich da!" -,,Heute soll ich hier ste-

Manöverkritik Foto: Gudrun Gornowicz

hen ! " -,,SteII dich j etzt dahint ",,,Vielleicht
stehst du nächste Woche galz wo anders."

,$n dem großenTisch ist ja gar kein Platz!"

,,Wie heiße ich denn nun eigentlich? - Fer-
di, Sepp oder Karl?" Ach ja, der Druckfeh-
lerteufel. Wir haben zwar Korrektur gele-

sen, - aber da hatte er sich wohl versteckt.
Nun keine Hektik, am ersten Augustwo-
chenende habe ich ja alle in Wandlitz
beisammen. Da kann ja alles intensiv ge-
probt werden. W'enn ich nur wüsste, wo ich
so'n kleinen Schreibtisch her bekomme.
Einen Tisch habe ich ja schon. Ach ja, - die
Kulissen; hier habe ich in diesem JahrVer-
stärkung. Ich werde der lieben Babsi sagen,

wie ich mir das so vorstelle. Und dann ist ja
da noch der Lothar, der bringt Erfahrung
aus dem Karnevalsclub mit. Jetzt schaue ich
mir mal die Anwesenheitsliste bis Oktober
an. Der fehlt nächste Woche, der andere in
vierzehn Tagen u.s.w. Da kann ich es mir
an einer Hand ablesen, wann ich mal die

Foto: Ingeborg Schaake

*
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NEU IN KL
Hun

Maus

i'l'l',l g nd andere Nager

Tie rzu be h ö l'
Hundeleinen . Hunde- u, Katzenspielzeug . Fellpflege . Katzenklo's
Futternäpfe . Kaninchenställe . Hamster/Mäusespielturm . u.v.m.

20 % Einführungsrabatt bis 31 .12.2008

ÜOer 50 Jahre in Ktadow . Melfältiges hochwertiges Angebot

Sakrower Landstraße 5 - 7. 14089 Berlin t 030 / 3 65 59 64 Fax: 030 i 3 65 50 45

GUTSCHEIN (gültis bis 31 .12.2oo81

bei Kauf eines Tierhaltungsartikels
{ Adressanhän§er - chrom - giatis'

r'*- t

a

Hs,sLocHRU@y
lnhobor: Hlous Stohn 

-Y,H,*[§:?J,'flE;So,';l:'::;.
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Term in-Gorontie.

l(Üchcnstudio Lochos - ein /Morkenküchenstudio, seit 28 Johren
inhobergeführt, bietet mit Miale ein Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröten von unvergleidrborer Quolitöt,
erstklossiger Funktion und einem ouf dem- Morkt ainmoligen,
formvollendeten SVstem-Design.

ßbgerundet uird dos Gonze durch ein Sawice-Progromm, dos
ouch die EoBeuung der Hunden noch dom Houf beinholtet

It[iele
KLJCHEN EINBAUGERATE

o Pertakte Hü<hanmontoge durch
arfoirana Tischler.

. Die einhelllga Meinung unserer Hunden:
Hier kloppt einf,cch olles.

tllo's KFZ llelsterwerkstatt
1. TÜV + RU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-Service
4. fachmännisch preiswert schnell

Grüner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Tel.: (033201)4 33 14lvlobil: 0178 1527 9641
Fax: (033201) 5 07 43

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax: 36 50 06 71 Woh n u ngseigentumsrecht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht
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uns einen modernen Schreibtisch mit Ses-

sel und einen dazu passendenAktenschrank
für unseren bisher verwaisten Büroraum.
Nun können endlich die wichtigen Vereins-
unterlagen zentral gelagert werden. Wenn
die materiellen und technischen Vorausset-
zungen geschallen sind, karur das Büro voll
seine Funktion als Anlaufstelle für Vereins-
mitglieder und ihre Freunde erfüllen. Das

wird aber nicht vor 2009 der Fall sein kön-
nen.

So wird das Innere des Hauses so nach und
nach mit allem ausgestattet, was für die
optimale Nutzung erforderlich ist. Damit
sind wir noch nicht am Ende angelangt.
Wichtig ist für uns auch, dass wir an not-
wendige Reparaturen und Erneuerungen
denken, denn der Alterungsprozess setzt
bekanntlich sofort nach Fertigstellung ein.
Rainer Nitsch

Noturheilproxis
Iur

gesundheitsitirdernde Ernährung
&

Darmgesundheit

rtAonuela Jeske
I Icilprektikerin & Enährtrngsheraterin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 tsenfeyweg)
Tel.030 365 005 16
www.naturhei lpraxis-j eske.de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

o Klassische
r Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen

Mannschaft komplett in der Probe beiein-
ander habe. Da werde ich wohl viele Son-
derproben ansetzen müssen. Aber erst geht

es jetzt ans Kulissenmalen. Das Kulissen-
teil ist 275 x 160 cm. Auf der einen Seite
malen wir den Theaterdirektor; auf der an-
deren Seite die Diva. Mit Bleistift wird pro-
biert. Einmal ist der Hals zu dick, ein ande-
res Mal der Kopf zu klein. Jetzt ist es gut,

aber halt! - Die Diva hat ja keine Beine!
Malen wir jetzt die Brust kürzer oder den

Bauch länger? Ich meine so, - Babsi meint
so. Babsi wird langsam nervös. Ich werde
mich mal lieber um die Fensterteile küm-
mern und Babsi allein werkeln lassen. Ich
weiß jetzt schon, was wo auf der Bühne
steht. Aber, - wo bekomm ich nur so'n klei-
nen Schreibtisch her? Nun, ein wenig Zeit
habe ich ja noch. In dem Stück haben wir
zwei Liebesszenen. Der Liebhaber ist eine
Frau, die Geliebte unsere Joys, ein junges
Mädchen von 18 Lenzen. Sie ist auch et-
was größer als der Liebhaber. - Eine tolle
Mischung! Und nun müssen die beiden
üben, denn es soll ja echt aussehen. Ein
Glück, es ist ja eine Komödie. Ach ja, Ma-
rianne muss sich ja auf ihren im Sessel sit-
zenden Gatten stürzen. Rosa muss dem
Weinhändler den Hut von hinten auf den

Kopf setzen. ,,Der ist zu groß, da komm ich
nicht ranl" ,,Na, dann spring, vergiss aber
nicht gleichzeitig würdig zu siJlil'eitcn." Was

will der Gollwitz nun schon wieder? ,,Soll
ich jetzt am Schreibtisch sitzen oder ste-

hen?" ,,Nein, setz dich mal auf die andere

Seite!" Striese meint: ,,Da habe ich doch
immer gestanden!" ,, Du bist am besten gar

nicht auf der Bühe!" Da füllt mir ein, wo
bekomm ich nur so'n kleinen Schreibtisch
her. Die Kulissen sind fast fertig bis auf ei-
nige Kleinigkeiten. Ich bin ja mal gespannt,

lvann der Letzte seinen Text kann. Na ja,
dreißig Seiten Text lernen; - das istja fast

,,Tierquä1erei". Das Wochenende in Wand-
litz war sehr positiviinformativ. Dort haben

wir erfahren, wie weit der Weg noch ist bis
zum Erfolg. Aber ein Theaterdirektor ist
immer optimistisch, selbst dann, wenn al-
les droht, zusammen zu brechen. Nur, wo
bekomm ich so'n kleinen Schreibtisch
her? Es ist jetzt September. Man erkennt
bei den Proben schon langsam, wie das

Stück aussehen könnte. Aber die Liebessze-

Jahreskalender in Farbe von
lngeborg Schaake

Format: DIN A3, Preis: 22.50 €.
Erhältlich:

Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386, 14089 Berlin,

Telefon: 3 65 41 0't;

lngeborgSchaake@aol. com
Telefon: 3 65 24 05.

Arbeit an der Rolle Rtto: Gudrun Cornowicz

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt und Notar
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ne! - ,,Ihr müsst es erotisch knistern las-
sen!" -,,Wie macht man das?" Ja, bei dem
einen ist es schon so lange her, - der andere
wartet noch drauf. Nun sind noch vier Wo-
chen bis zur Premiere. Es muss noch viel
an dem Stück gefeilt werden. Man wird sich
ärgern, verzweifelt sein. Man wird an sich
selbst zweifeln. Aber wie war es in den letz-
ten Jahren? ZweiTage vor der Premiere -
die reinste Katastrophe! Dann, - beim
Schlussapplaus am Premierenabend, -
plumpsten schwere Steine von der Seele.

Nun, Sie werden es wissen, wenn Sie die-
sen Beitrag lesen. Dann haben wir schon
vierVorstellungen hinter uns. Ach, Sie wis-
sen noch nichts von unserem Theaterstück
im Hottengrund? Dann aber schnell hin!
15./16. Novemberum 17 Uhr. Haben sie das

Heft erst am 17 . November erhalten? Dann
haben Sie etwas versäumt! Hoffentlich geht
es mir dann nicht wie Ihnen, wenn ich nicht
irgendwie so'n kleinen Schreibtisch be-
komme.
Udo Franz (alias ,,Theaterdirektor Striese")

zur Herstellung und In-
stallierung der Abdek-
kung der alten Sickergru-
be beendet sein, denn so

haben wir es geplant und
mit der Schule abgespro-
chen. Indiese Grube wird
das anfallende Regenwas-

ser aus den Regenrinnen
am Dach geleitet. Gleich-
zeitig soll diese Grube
aber auch als Auffangbe-
cken bei ungewöhnlich
starken Niederschlägen
dienen.
Die Fertigstellung der
Grubenabdeckung ist die Voraussetzung für
die weitere Gestaltung des Gartens. Vorge-

sehen ist die Anlage einer Rechteckfläche
mit groben und bunten Natursteinen, in de-

ren Fugen das Gras wachsen kann. Aufdie-
ser Fläche sollen in Zukunft unsere Gar-

tenveranstaltungen stattfinden können. Erst
nach der Modellierung der Gartenoberflä-
che kann die Bepflanzung, z. B. mit Sträu-
chern, angegangen werden.
Auch im Inneren des Hauses tut sich eini-
ges. Sybille und Peter Schneider spendeten

Senbr - %aro. -,%/ou,
ryßlr*ü,,%7//rv %/

ga/l"r, - fmn -,%)r/*
,%nztal-d grqfrf,

O/rrr"4r.ür^ @ ffi, tr :fl: r; flffi
grä/o^' oto364-r3965
,%/o*r %a.rr'* t66 r'41Sg,ßcr/dn

HNO KI adowinI

Dr. med. Gerhard G. Becker
Facha rzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhöri gen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante I nfusionstherapie

. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Sakrower Landstraße 4
14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 99 10 80

Sprechzeiten

Mo: 9.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

Di: 9.00 - 13.00 Uhr
Mi: 9.00 - 13.00 Uhr
Do: 15.00 - 19.00 Uhr
Fr: 9.00 - 13.00 Uhr

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174)546 1159

Termine n. telef. Vereinbarung

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Haus- und Wohnungsservice
U rla ubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDIENST Krieger
Ritterfelddamm 121a o 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsdienst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 r Tel. 030 - 36 8027 12

Gesongslehrerin/
M usi t<trr isse nsc h aft leri n
(Diplom Humboldt-Universität zu Berlin)

erteilt

GESANGS-
UNTERRICHT

oper, Musical, KircheDmusiK, Lied,
Althalien. Belcar}to, S\üin8...-

Kostenfreie
Probestunde
Tel. o.3o.36q. 32777

In der HNO-Praxis
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Fachausschuss ,,8^,ng.rhaus"

Baugenehmigung Nr. 2007-0393 erteilt
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l Der Außenseiter, Sadie Jones

Es mag demjenigen, der mit der Begrifflich-
keit der Bürokratie nicht so vertraut ist,
merkwürdig vorkommen, dass uns das Bau-
und Wohnungsaufsichtsamt mit Schreiben
vom 15.08.2008 die,,Baugenehmigung im
vereinfachten Verfahren" für das Bürger-
haus Kladower Forum erteilt hat. Da unse-
re Renovierungs- und Sanierungsarbeiten an

dem 1880 erbauten und unter Denkmal-
schutz stehenden ehemaligen Bauernwohn-
haus zwar sehr umfangreich ausfielen, aber
keinen Eingriffin die Bausubstanz erforder-
ten, war eine vorher einzuholende Bauge-
nehmigung nicht nötig.
Da das Haus aber nicht mehr als Wohnhaus
genutzl", auch nicht teilgewerblich belegt ist,
stellten wir einenAntrag auf Umnutzung für
die satzungsgemäßen Zwecke des Vereins
Kladower Forum e. V Als Anlagen waren
hierzt zahheiche Belege, wie z.B. Auszü-
ge aus dem Katasterregister, Grundrisse mit
vorheriger und beabsichtigter Nutzung der

Erinnern Sie sich? Wlli Gabel (inks) mit Experten
vor dem Bürgerhaus Kladower Forum im Jahre 2000

Foto: Hanne Ritter

Die alte HofpJlesterung im Gilrten
Foto: Anne Lange

Räumlichkeiten, Auflistung der Investiti-
onssummen beizubringen. Einige Gesprä-
che klärten dann noch strittige Fragen. Die
Bewilligung unseres Umnutzungsantrags
erfolgte durch die Erteilung der Baugeneh-
migung. Wir freuen uns, dass damit die be-
hördliche Abnahme erfolgt ist.
Bereits Anfang des Jahres haben wir am

Ende des Handlaufs der Eingangstreppe ei-
nen Klingelknopf für Behinderte im Roll-
stuhl angebracht. Nun befindet sich seit
kurzem in unserem Büroraum ein zusam-

menfaltbarer Rollstuhl. Wir sind Stephan

Schildhauer (Fa. Paul Schulze, Orthopädie-
technik) dankbar, dass er uns diesen Roll-
stuhl kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

So ist es möglich, behinderte Mitmenschen,

die mit z. B. eigenem, aber schwerem Ge-
führt zu uns kommen, umzusetzen und ins
Haus zu bringen. Im Haus selber können

sie sich dann selbständig bewegen.

Wenn dieses Heft erscheint, werden aller
Wahrscheinlichkeit nach die Arbeiten des

Oberstufenzentrums Knobelsdorff-Schule

Lewis, dessen Geschichte in diesem Buch
erzählt wird lernt seinenVater erst sieben-
jährig kennen, als dieser 1945 aus dem
Krieg in seinen Heimatort in England zu-
rückkehrt. Hatte er bislang sein Leben in
großem Vertrauen und großer Intimität mit
seiner Mutter geführt, muss er sich nun auf
eine weitere Person einstellen, die sein Le-
ben maßgeblich mitbestimmt und verändert.
Urnso schlimmer, da der Junge nach weni-
gen Jahren miterlebt, wie seine Mutter auf
tragische Weise bei einem gemeinsamen
Ausflug allein mit ihm ums Leben kommt
und er ihr nicht helfen kann. Nicht nur der
Verlust der Mutter, sondern auch die Art des

Todes, das Dabeisein belasten das Kind
schwer. Eine Lücke, die sein Vater noch
dadurch vergrößert, dass er umgehend alle
Sachen, die an die Mutter erinnern, aus dem
Haus entfernt und sich binnen kurzer Zeit
eine neue, wesentlich jüngere Frau sucht,
die er in seinem Haus aufnimmt und auch
heiratet.
Ein völlig neues Leben beginnt, in das sich
Lewis nicht einfinden kann, ein Leben, das

auch durch das bigotte Verhalten der Klein-
städter geprägt ist. Der Gottesdienstbesuch
am Sonntag hat seine Wichtigkeit darin, sich
zuzeigen, sich als guter Mensch zuzeigen,
ein Schauspiel, an dem seine Mutter nur
ungern teilnahm. Fassade, hinter denen sich
ganz andere Leben abspielen, von denen der
Leser erführt..
Lewis kann all das nur schwer verarbeiten,
reagiert immer häufiger unberechenbar und
aggressiv, macht anderen damit Angst und
kommt wegen Brandstiftung ins Gefängnis.
Hier beginnt der Roman. Derjunge Erwach-
sene wird nach zweijähriger Haft aus dem
Geftingnis entlassen und kehrt in seine Va-
terstadt zurück, wo alle um seine Vergan-
genheit wissen, fast alle mit dem Finger auf

ihn weisen, er als Außenseiter gebrandmarkt
ist, Menschen ihre Spiele mit ihm treiben
und ihn zum Opfer ihrer Willkür machen.
Nur wenige sympathisieren mit ihm, teils
offen, teils im Verborgenen, meist diejeni-
gen, dre selber in Positionen sin( in deueii
auf sie herab gesehen wird, die zu den Ge-
demütiglen gehören.
Ein Roman, der aufivtihlt, der mitreißt und
mitnimmt. Eine Geschichte, die den Leser
an der Ungerechtigkeit und Willkür mitlei-
den lässt. Ein Buch, das mich aber dennoch
mit seinem Ende - wenngleich dieses in
gewisser Weise auch offen ist - nicht ent-
täuscht hat. Ein grausames, ein schönes
Buch.
Andreas Kuhnow
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Fördergemeinschaft des Ernst-Hoppe-Haus e.V Berlin (Kladow)

Fröhliche Senioren
Im Ernst-Hoppe-Haus, dem Vivantes-
Wohnpfl egezentrum im Lanzendorfer Weg
30 ist anjedem 2. Freitag etwas besonderes
los. Es eröffnet dann das,,Cafe %-Takt" sei-
ne Pforten. In der Cafeteria,,Knatter's ge-
mütliche Kaffeestube" ist für die Senioren
Tanz angesagt. Mit Musik aus den ,,Hitlis-
ten" früherer Zeiten und gelegentlich auch

Diese Veranstaltungen, die von den Senio-
renfreunden, der Fördergemeinschaft des
Ernst-Hoppe-Hauses gesponsert werden,
sind bei den Bewohnern sehr beliebt und
derVerein sorgt nicht nur fiir das Finanziel-
le, sondern ist auch tatkräftig mit dabei,
behindcrten Bewohnern auf dem Weg zur
Cafeteria zu helfen.

Es freuen sich die Bewohner des Ernst-Hop-
pe-Hauses schon aufdie nächste Veranstal-
tung vom ,,Cafö3h-Takt", und sie sind dank-
bar dafiir, was ihnen so geboten wird.
Willibald Senftleben
(B ewo hner des Erns t- H op pe- Haus es)

Wer dieArbeit der Seniorenfreunde unterstüt-
zen möchte, kann Mitglied bei uns werden

Ans prechpartner : H artmut Wies e ke,

l. Vorsitzender der Seniorenfreunde
Telefon: 76104922 oder
h. w ie s e ke@t - o n I in e. de
Spenden erbitten wir auf das Konto
0749 507 t00 BLZ 10010010

einem Schlager aus heuti-
ger Zeit kommt recht bald
Stimmungaufunddie Be-
wohner des Ernst-Hoppe-
Hauses singen und klat-
schen begeistert mit. Die-
jenigen, die noch fit auf
den Beinen sind, schwin-
gen das Tanzbein; aber
auch Rollstuhlfahrer dre-
hen sich im Takt der Mu-
sik, wobei sie von Pflege-
kräften unterstützt werden.
Zur Stärkung gibt es in einer Tanzpause
Kaffee und Kuchen, oder, wenn die Sonne
so schön scheint, eine große Portion Eis. An
solchen Tagen wird dann vor der Cafeteria
unter bunten Sonnenschirmen der Musik
gelauscht und es ist auch Stimmung da,
wenn einmal nicht getanzt wird.
Das engagieren der Musik und die Organi-
sation liegt in den bewährten Händen von
Frau,,Kathi" Doberschütz. Für das Herbei-
schaffen von Getränken, Kuchen und Eis ist
,,Knatter" - der Herr Michael Merseburger-
unterstütZ von seiner füsch angetrauten Ehe-
fiau zusfändig.

ZwischenRaurn
P r axi s f ür Lebensbeglei tung, Biographiearbei t,
§ eurofeedback und Cranio-Sacrale Entspannung ZwiscneNRqurr

Annem arie Rathenow
H ei lprakci kerin f ür Psycho ther apie

Besondere Therapiemöglichkei ten bei depres siv en Verctimmungen,
Hyperaktivität und autiscischen Verhaltensweisen

Cö$weinsteiner Cang zz - r4o89 Berlin
Telef on: ory8- 937 6oor' Anruf bean twortq &. Fax: o3o-j6 58 4gz

pr axi s.zwi schenraum@yahoo. de

Verband Freier Psychotherapeuten, Heilpraktiker für Psychotherapie und Psychologischer Berarer e-V..
Berufsvereinigung Biografiearbeit auf Crundlage der Anthroposophie e. V . Verband der Upledger CranioSacral

Therapeutlnnen Deutschland e. V

"t{iß

MCGA5CREEN
HOMC CINEMA

Berotung t Lieferung I I nstollotion i Einweisung

MEGASCREEN bietel lhnen Unterholtungselektronik "mit
Anschluß' und kompetente Antworlen ouf lhre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (tCD
oder Plosmo)? o Stondord-Tv oder dos hochouflösende
Zukunftsfernsehen (HDM? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworten

Ritterfelddomm I69 (nocn Vereinboruns) - 36 43 30 30

I

Beachten Sie unsere lnserenten !
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Als im Jahre 1978 sich der Arbeitskreis
Gatow zum ersten Mal traf, gehörten zu den
Initiatoren nicht nur Gatower Einwohner,
sondern auch Männerund Frauen aus Span-
dau und Kladow. Es ging um die Erhaltung
der bedrohten Gatower Feldflur, vor allem
zunächst um die Rieselfelder. Die Gruppe
mit dem Namen Arbeitskreis Gatow ist kein
eingetragenerVerein und wollte es auch nie
werden. Es existiert keine registrierte Mit-
gliedschaft. Bei dieser offenen Struktur ist
es bei wechselnden Interessenschwerpunk-
ten immer wieder von Neuem erforderlich,
Mitstreiter zu aktivieren und zu gemeinsa-
men Aktionen zu veranlassen.
Das ist über den langen Zeitraum von nun-
mehr 30 Jahren hervorragend gelungen.
Zumal fi.ir die Finanzierung der vorgesehe-
nen Maßnahmen nicht auf Mitgliedsbeiträ-
ge zurückgegriffen werden konnte, sondern
Anstrengungen unternommen werden
mussten, um durch öffentliche und/oder
Sponsorengelder die finanziellen Vorausset-
zungen zu schaffen.
Durch mehrfacheAktionen wurden im Lau-
fe der Jahre hunderte von Wildobstbäumen
und veredelten alten Apfel- und Birnensor-
ten auf den Rieselfbldern angeptlanZ. Der

S e p a ral io ns grab e n G atow

Quel le : A rchiv Werks tatt Ges chichte

Rieselfelder Gatow

Quelle : Arch iv Werks tatt Ges c hichte

Arbeitskreis hat darauf hingewirkt, dass
1987 die gesamten Rieselfelder unter Land-
schaft sschutz gestellt wurden.
Öffentliche Anerkennung für ihre Leistun-
gen bekam der Arbeitskreis durch die Zu-
erkennung des im Jahr 1988 zum ersten Mal
vergebenen europäischen Umwelpreises in
der Kategorie Naturschutz von der Conver-
sation Foundation London für das Projekt

,,Rettung der Gatower Agrarlandschaft".
Die Spuren, die der Arbeitskreis Gatow z.

B. im Dorfentwicklungsplan für Gatow, im
Landschaftsschutzplan, bei der Räumung
der Rieselfelder durch die dort angesiedel-
tenVereine, bei derVerhinderung von groß-
flächigen Bauvorhaben auf der Gatower
!eldflur hinterlassen hat, zeigen nachhaiti-
ge Wirkung.
Es ist mehr als angebracht, unseren Nach-
barn vom Arbeitskreis Gatow zu ihrem
3Ojährigen Bestehen herzlich zu gratulie-
ren. Er ist eine Bereicherung unserer Kul-
turlandschaft und kann auf das bisher Er-
reichte stolz sein. Wir freuen uns auf weite-
re, auch zukünftig fruchtbare Zusammen-
arbeit.
Für den Vorstand des Kladower Forum e.V
Rainer Nitsch, l. Vorsitzender

,{leine (fieu }: eblendorf

Mr,sikali=.h. 5+^^d.
a,n^ §ach rnillog

,,€in ll.,^ch d.n 6^otlhei+i'+ Mj=iL.
C) könn+en ihre lilat^r^onien in alle,^ Me,schen

Herzen ziehen, dass Li.[r., Tr^e-ue. kärn z^r^äckl"

Jr,rsiinu,s K.rn.r

oDer Fre.ischütz" vovt C, M, vonWebe.r
eine konzerlanie2 gekürz+e. Fassung

mit Solisten und C)^or
Gesamlleitang r J ngeb o rg Kram.r

Sonntctgt den 01.O2.2OO9 qvm 16 Uh,^

i rn ev angel ir.h.n Gern.ind.ha^s
Klodow.n Damvn 369
14OA9 8.,^lin-Kladow

€i rrlr'iti f,'.:.i, 5p.,l.J.rrr er'L,eterr

Konrakr, I.1.365 55 10

]vlit f ,^e-undl ich.,^ Unlerstütz^ng d.n
.l-lavelland Apothek.

^nd d.* B ^chhondl",rg Kladow

30 Jahre Arbeitskreis Gatow

Kladower Forum e.V.t)
!
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Fahrzeuglackierer des RI(I Berufsbildungswerkes in
Kladow restaurieren VW-Käfer der Berliner Polizei

T,',effpunkle Winle.r 2OOB 7

50 Jahrc l:immhauiedlmg 50 Jalre Irinneohauiedlug 50 Jalre Irimenhassisdlug 50 J8hre Simenhrusiedlug

Veranstaltungen im Bürgerhaus Kladower Forum
Auszubildende für den Beruf Fahrzeug-
lackierer haben in 78 Arbeitsstunden einen
Polizei- VW Käfer Baujahr 1967 wieder auf
Hochglanz gebracht.

Toller Ktifer Foto: Ingeborgschaake VolkerBillhardt

Der Käfer wurde vollständig entlackt, neu

in der alten blauen Farbe lackiert und Un-
terbodenschutz aufgebracht.
Am 18. September 2008 wurde der alte
Käfer in neuem Glanz den Vertretern des

Polizeihistorischen Museums der Berliner
Polizei zurückgegeben.
Dort wird er neben einem l0 Jahre älteren
Mercedes-Benz ausgestellt werden.
Die Berliner Polizei bedankte sich sehr herz-
lich für die von den Auszubildenden durch-
geführte Arbeit und kündigte bereits das

nächste aufzuarbeitende Fahrzeug an.

Terhi Jääskeläinen

t

SepFD tlentilä Andrc6 Kuhnow. Di Michrel Jarz,k, RenC Pöhter

Straßenfest
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EmpelsmYquuulg aqel 69

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Alpenveilchen - Mini, Midi bis Maxi
beste Qualität mit vielen Knospen;

Unsere Spezialität: Duftalpenveilchen

o Weihnachtssterne in vielen Größen

o Azaleen

Meisterbetrieb . Tannengrün in großer Auswahl

gegr. 1931 . Zum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

o Zam Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke
Gärtnerei Peter Schultz

Kladower Straße 26
14469 potsdam-Sa*ow wir wünschen unseren Kunden

eine angenehme Adventszeit
Tel. + Fax: 033r-50 38 64 sowie ein frohes und gsegnetes Weihnachtsfest.

Wr haben töglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht!

Emlpärsm8q@@d orqsf O§ &mpoumrqumrg uqq 69 6m1papsneqreu3 srqrl6g
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de



6 Treffpun|<+e),l.)inter 2oo9 Ireffpun!+e.Winte.r 2OoB 67

50 Jahre Finnenhaus-Siedlung - ein Resümee Wolfgang Rennebarth ist tot
Inzwischen sind unsereAusstellung und die
Veranstaltungen Vergangenheit. Darum ist
es an der Zeit, noch einmal kurz zurückzu-
blicken.
Aus den vielen positiven, schriftlichen Be-
merkungen im Gästebuch des Kladower
Forum e. V möchte ich geme eine Eintra-
gung zitieren:

,,Mit 6 Jahren kam ich nach Kladow in die
Finnenhaus-Siedlung. Seit langem wohne
ich dort nicht mehr. Und die Erinncrungen
verblassen. Durch dieseAusstellung und die
kompetenten Erklärungen ist die Nabel-
schnur wieder da. Vielen Dank dafür." Fi-
des S. - 10.08.2008.
So war es gedacht - wir wollten, dass man
sich an die altenZeiten erinnert und wieder
einen Bezug dazu herstellt. Für die neuen

Finnenhäusler und die anderen interessier-
ten Besucher sollte durch einen Überblick
über die Vorgeschichte, die damalige und
heutige Zeit ein Eindruck von unserer Sied-
lung vermittelt werden. Ich denke, dass es

uns mit der Broschüre und der Ausstellung
recht gut gelungen ist.
Durch die vier Veranstaltungen im Bürger-
haus anlässlich unserer Ausstellung wurde
uns außerdem die finnische Kultur und
Geschiohte nähcr gcbracht.
Wir durften
- ,,Finnische Dichter und Musrk von Sibe-

Spielend Sprachen Iernen

Sprachrc[sen
fi.ir Enaachsere und Schüler

im lnbmet vergleichen urtd sparen.

www.curso24.de

lius" vorgestellt von Andreas Kuhnow
und Ren6 Pöhler

- ,,Schule in Finnland" mit Nina Kulo
- ,,Das Brahms-/Sibeliuskonzert" mit Ter-

hi Jääskeläinen aus Helsinki und
- ,,Finnische Geschichte im Spannungsfeld

zwischen Ost und West" mit Prof. Dr.
Seppo Hentilä

erleben.
Für die Unterstützung bei diesenVeranstal-
tungen danken wir dem Finnland Institut
noch einmal garz herzlich.
Die Gruppe,,Ausstellung" hat sich inzwi-
schen aufgelöst, doch denke ich gerne an
die vielen arbeitsintensiven Stunden und an

die gute vertrauensvolle zweijährige Zusam-
menarbeit mit Anne Lange, Rainer Nitsch,
Bettina Bucheim, Birge Klappa und mei-
nem Mann zurück.
Das Siedlungsfest war zwar ein wenig ver-
regnet, doch der große Zuspruch der Sied-
lungsbewohnerund Gäste bescherte uns ei-
nen fröhlichen, unbeschwerten Tag.

Nun ist wieder der Alltag in unsere Sied-
lung eingekehrt.
Die Arbeitsgruppe ,,Straßenfest" die für die
gesamte Organisation dieser Feierlichkeit
zuständig war, hat ihren Dienst nicht ein-
gcstellt, denn sie hat im nächsten Jahr noch
einmal eine kleine Herausforderung zu be-
stehen. Dieses NIal ist es aber uur ein iuter-
nes Fest, das es zu organisieren gilt. Unser
Verein (Finnenhaus-Siedlung Berlin-Kla-
dow e. V) feiert am 25. Juli 2009 sein 50jäh-
riges Bestehen. Das werden wir aber nur mit
unseren derueit gut260 Mitgliedern (wenn
diese das möchten) feiern.
Allen, die an unseren Veranstalfungen mit-
gewirkt und direkt oder indirekt zu deren

Gelingen beigetragen haben, sage ich von
dieser Stelle nochmals meinen ganzherzli-
chen Dank.
Renate Wenzel

Dem Kladower
Männergesangver-
ein Eintracht Cla-
dow 1919 wurde im
Jahre 2000 derWal-
ter-Böttcher-Preis
für Verdienste um
Kladow verliehetr.
Gleichzeitig wurde

der Männerchor zum Ehrenmitglied des

Kladower Forum e.V ernannt. Der Vorsit-
zende des Chors, Wolfgang Rennebarth ist
am 16.08.2008 einem Krebsleiden erlegen.
Wolfgang Rennebarth wurde am 28.0 l. I 94 I
in Berlin geboren. Als gelernter Eisenschiff-
bauer arbeitete er bis zum3l .12.1963, ver-
lor wegen struktureller Schwierigkeiten der

Werften seineArbeit und wechselte nahtlos
zum 01.01.1964 zur Polizei. Dort nahm er
die möglichen Karrierestufen und wurde
nach mehr als 35 Dienstjahren mit 60 Jah-

ren Ruheständler.
Am I 1.06.1976 heiratete er seine Frau Re-
nate.1977 wurde sein Sohn Frank und1919
seine Tochter Sabine geboren. I 987 erwarb
Familie Rennebarth ein Haus in Kladow.
Am 01.01.1985 wurde Wolfgang Renne-
barth Mitglied des Männergesangvereins.
Seit Jahren war er unser Vorsitzender. Wir
werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes

Andenken bewahren. Seinen Hinterbliebe-
nen gilt unser Mitgefühl.
Reinhard Arendt, stellv. Vorsitzender des

MGV Eintracht Cladow l9l9

Steckbrief für Interessierte
!!!!!! Wanted !!!!!!

Gesucht werden: Gastfamilien in Kladow/Gatow oder näherem Umkreis für
englische Schülerinnen und Schüler des Peter Symonds College / Winchester

(excellent public school)

Zeitraum: 13. März 2009 bis 18. März 2009

What you have to do:
Abholung der Schüler am Ankunftstag
(abends) am Parkplatz Seekorso in
Kladow, ebenso Verabschiedung Seekorso

am Abreisetag (morgens); Gewährung
von Unterkunft/Verpfl egung (Lunch-
pakete bei Tagesprogramm); aktive Be-
treuung der Schüler am Sonntag und ggfs.
an den Abenden. Ansonsten haben die
Schüler am Samstag, Montag und Diens-
tag ein festesTagesprogramm von ca. 7.30
Uhr bis ca. 18.30 Uhr und werden dabei

Anmeldung/Ansprechpartnerin :

Frau Claudia Matys-Hartmann,
E-Mail: CMHgattaca@aol.com

von ihren Lehrern begleitet. Sie werden
dann an bestimmten Tre{Ipunkten ,,ein-
gesammelt" bzw abgesetzt.

What you get:

I 5 Euro per night and person, cultural and

language experience for free, may be new
friends

/
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Kladower Forum e.v.

Programmübersicht

15. Nov. 2008
Samstag

16. Nov. 2008
Sonntag

22. Nov. 2008
Samstag

I l-18 Uhrr

27. Nov. 2008
Donnerstag

l9 Uhr

29. Nov. 2008
Samstag

17 Uhr

6. Dez. 2008
7. Dez. 2008

12-19 Uhr

,,Der Raub der §abinerinnent'v. Franz u. Paul von Schönthan
Aufftihrungen der Theaterwerkstatt des Kladower Forum e.V.
Beginn 17 Uhr
) im Festsaal d. ,,Emst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

,rGroßer Büchermarkt" aus Nachlässen und Beständen
Verkauf zu Gunsten des ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rl,esung"
mit Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum e.V
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,,Herbstimpressionen (Mozart) u. lyrische Stücke von Edvard Grieg"
Ren6 Pöhler (Piano)
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,,Chrisd<indlmarkf '
L Imchenplatz, Kladow an der Havel

,rlesungt'
Sinniges - Unsinniges - Hochprozentiges
Ingeborg Tuschy liest Heiteres zur Faschingszeit
F im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,rDie Seele des Tango"
geschmückt mit französischer Musette und Klängen aus Frankreich
Melanie Barth und Genady Desyatnik
) Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

MUSIKALISCH-LITERARISCHER-ABEND
,rHotelgeschichten"
mit Elisabeth Sutterlüty und Bernd Medek
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

MUSIKALISCHE STUNDE AM NACHMITTAG
,rDer Freischütz" von C. M. von Weber
Auftritt der ,,Kleinen Oper Zehlendorf'- Leitung: Ingeborg Kramer
) im ev. Gemeindehaus, Kladower Damm 369, 14089 Berlin

17. Jan.2OO9
Samstag

l7 Uhr

24. lan.2OO9
Samstag

17 Uhr

31. Jan. 2@9
Samstag

l7 Uhr

l. Febr. 2009
Sonntag

16 Uhr

J15

VERTRAUE],ISLEUTE

Sascha Benger
Mobil 01 72 3926648, benger@HUKvm.de
www.HUK.de/vmlbenger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

Carmen-Bianca Kottke
Tel.030 31983700, Fax 030 31983699
Charles-Lindbergh-Straße 48, 1 4089 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

@
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HUK-COBUNG
Aus Tradition günstig

Holen Sie sich jetrt bei uns lhr

Angebot und überueugen Sie sich

Wir bieten:

r T0P-Schadenservice

r T0P-Partnerwerkstätten

r T0P-Tarife

Kündigungs-Stichtag 30.1 1

Gleich informieren.

Wir beraten Sie gerne!

^1.n601/2Ns 
I

Autsversicherung
Jetzt wechseln

[*'..',
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Wir sind schon 10 Jahre hier!

*+*r****+** *it***

Damit ist der Anfang vollzogen, die auch
historisch und familiär eng verwandten vier
,,Dörfer" kulturell näher aneinander zu rü-
cken. Wir gehören einem Kulturraum an, der
durch die fatale Grenzziehung über Jahr-
zehnte durchtrennt war. Wir werden über die
weitere Entwicklung berichten.

Viele werden bemerkt haben, dass in unse-
rem noch nicht vollständig restaurierten Gar-
ten eine Reihe große Blumenkübel mit Blüh-
pflanzen aufgestellt worden sind. Die Pflan-
zen verdanken wir der Großzügigkeit der
Gärtnerei Guyot.
Die Gartenbaumschule Schneider von der
Uferpromenade hat sich schon mehrfach um
unseren Garten gekümmert. Wir bedanken
uns an dieser Stelle ganz herzlich für die
Unterstützung unserer Arbeit. Wir arbeiten
gemeinsam mit der Gartenbaumschule
Schneider einen Plan zur endgültigen Gestal-
tung der Gartenfläche aus, der dann als,,letz-
te Baumaßnahme" die größerenArbeiten zur
Sanierung und Restaurierung des alten Bau-
ernwohnhauses abschließen wird.
Inzwischen wird die Nachricht vom ersten
heftigen ,,Anschlag" auf die Fassade des
Bürgerhauses Kladower Forum auch zu Ih-
nen gedrungen sein. Die Videoaufzeichnun-
gen der Überwachungskame ras werden z. Zt.
von der Kriminalpolizei ausgewertet. Dank
Horst Pessel sind die Schäden inktrzer Zeit
beseitigt worden.
Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Über-
gang in die Herbst-Winterzeit, die in Kladow
und Umgebung seinen eigenen Reiz hat.

/hr Panor lÜüeols
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RLI-IMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

Individuelle Ströul3e * besondere

Vas en tr G ef ä$e * Lie b lwb er st iicke

Geschenke, Kerzen, Seifen, Duftöle

* ß lurne n-Alt ormement * G e st e cke

:* E rlesene r J a hr e s zeit e nschnntck *
und andere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 außer Mi r4-r8 & Sa ro-r7
r r Kladower Damm zzr rr 14o89 Berlin r *
ffi o3o. 36 5o 9o u r r www.blütenreich.de *
t {F { f df .§ s + s dr 16 * * lf tr {r, 4 ö

ft..rg*rrau
Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030'36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

l+n*;oWlülkr,,t^,,w4

14. Febr. 2009
Samstag

l7 Uhr

21. Febr.2009
Samstag

28. Febr.20@
Samstag

l7 Uhr

,,Lyrik mit musikalischer Begleitung"
,§va Strithattet''
ausgewählte Gedichte - vorgestellt von Ursula Schmecher
F im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

,rSänger{esft
bei Redaktionsschluss noch in Planung - Uhrzeit s. Aushänge
) im Festsaal d. ,,Ernst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin

KLADOWER KONZERTE
,rMänner, Frauen und die Liebe'
Ein Streifzug durch Opern und Operetten.
Cornelia Zerm (Gesang) - Michael Tsygutkin (Piano)
) im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße I
14089 Berlin^J

r?,,TE MATEREI
in Spandau GmbH

Te!.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 B0 14 85

www.elite-malerei.de

@

:

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.

Kladower Forum im lnternidt: www.kladower-forum.de



Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Tref. Vereinsrdume i. d. General-Steinhoffy^"-"' Kladower Damm 182 . 14089 Berlin

Treff * Bürgerhaus Kladower Forwn' Kladower Damm 387 ' 14089 Berlin

* 
Jeden 2. Donnerstag im Monal . 19.00 Uhr

Kunstfreunde: Termine u. a. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Fotografie:

Handarbeiten:

Kladower Forum e. V.
Blick

* 
Jeden 1. Montag im Monat . 19.00 Uhr

* 
Jede, 2. u. 4. Mittwoch . | 7.00 Uhr

* Nach Absprache 'zweimal im Monat Montag ' 18.00 Uhr

Havelkrug, Gatower Str.'11.00 Uhr1ro.l., rl.rz.08 + u.1., &2.,8i.09)

- Termine u. r. an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Einfthbame Kommunikalion:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Werkstatt Musik:

Singekreis:

Jeden Donnerstag v. 15.00 bis 18.00 Uhr (außer i. d. Ferien)

Jeden Mittwoch ' 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Intb s. Seite 2

Schönes Kladow: 1. Dienstag im Monat ' 19.00 Uhr

Theaterrverkstatt: Jeden f)onnerstag' 19.00 Uhr
* 

J"d"o 2. und 4. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr
* J.d"n I . Mitfwoch im Monat ' 18.00 Uhr (1. 'rrcff : 3. scpt. 0E)

English Convensation:

70 -CreffpunVt.el/r)inte.r 2oo!

Aktivieren Sie lhre Erinnerungen
lhre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD

Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3545o852

Ir.ffp^nk+.Winler 2OOB 3
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Die erweiterte Anrede hat einen besonde-
ren Grund: Auf Einladung des Kladower
Forum e.V trafen sich am 17.09.2008 im
Bürgerhaus Kladower Forum Vertreter von
kulturellen Vereinigungen der drei benach-
barten ,,Dörfcr" Kladow, Gatow, Groß Glie-
nicke und Sacrow. Teilnehmer waren Win-
fried Sträter vom Groß Glienicker Kreis e.

V, Frank Elmar Coenen und Gerhard Reu-
ter vom Arbeitskreis Gatow, Ulrich Reini-
cke vom Förderverein historisches Gatow
e. V, Hannes Kowatsch von ars sacrow e. V
und Rainer Nitsch, Horst Pessel und Helga
Heinze vom Kladower Forum e. V Bei die-
ser ersten Begegnung ohne Tagesordnung
ging es um gegenseitiges Kennenlernen und
um Möglichkeiten zukünft iger Zusammen-
arbeit aufverschiedenen Ebenen, ohne die
Selbständigkeit der in Zielrichtung und Struk-
tur sehr unterschiedlichen Vereinigungen zu
beeinträchtigen. Gerade die Buntheit und
Vielfalt verschiedener Vorstellungen von
Kulturarbeit kann zu einer echten gegensei-

tigen Bereicherung führen.
Es wurde eine gegenseitige ,,Verlinkung"
auf den vereinseigenen Internet-Seiten ver-
einbart. Darüber hinaus werden wir uns ge-

genseitig über geplante Terminsetzungen
informieren, um nicht immer zu vermeiden-
de Überschneidungen einzugrenzen. Gleich-
zeitig können diese Informationen als Ein-
ladungen gelten, an den Veranstaltungen im
anderen Ort teilzunehmen.

Vier Dörfer an einemTisch Foto: Horst Pessel

Der Vorschlag, für das Jahr 2009 - z. B. zum
Thema ,,20 Jabre Fall der Mauer" - einige
gemeinsame Aktionen undVeranstaltungen
zu planen, stieß aufgroßes Interesse. Erste

Vorstellungen sollen ausgetauscht werden.
Es wurde vereinbart, Treffen dieserArt alle
halbe Jahre einzuberufen.

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2009 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum 15.11. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namenr
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.

r&

www.ida-berlin.de

lr;* ':"rt''e4.6o'e';1, *
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Beachten Sie unsere lnserenten !
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Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrift: Krohnweg 7, 14089 Berlin

Arbeitskreise

T,re{{v^nkte.V)inter 2oo9 7l

Werkstatt Geschichter Rainer Nitsch

Kunstfreunde
" Wolfgang Entress

Werkstatt Musik
Burkhard Weituschat
E-Mail : mi l(älweiconsuh.de

Literaturr Andreas Kuhnow

Fotografie
r Brigitte süße

Malen
r Renate Eichler

Modellbau
r Friedrich Hintzsche

Handarbeiten
r Hanne Ritter

KegelgruppeI Marlene Leiser

Theaterwerkstatt
. Udo Franz

Schönes Kladow
' Wolfgang Kleßen

English Conversationr S. Mukherjea-Nimmann

Einlählsame Kommunikationr Inja Maiwald

Singekreisr Wemer Rottschky

t 3655510

I 3655025
2. Vorsitzenderr Horst Pessel

Kassierer
t 36 80 20 46 r Knut Wenzel

Fachausschuss Bürgerhaus
V 35 13 94 49 r JosefChlodek

1. Vorsitzenderr RainerNitsch t 3 65 55 l0
E-Mail: rainer.nisch@pnlinehome.&

z 3653524

z 36s4692

z 3653248

Deutsche Bank
BLz10070024 Textbearbeitung: Rainer Nitsch

8 3653901

IMPR-ES§UM Tteffpunk+e

Kostenloses Mitteilungsheft des Kladower
Forum e. V. - gemeinnütziger Verein -
Auflage: 6.000 Exemplare

Verantwortlich (ViSdP): Rainer Nitsch

Yerteilung:I Renate Eichler 'i 3 65 62 23

Anzeigen- u Redaktionsanschrift :. Sy6ille Schneider t 3 65 39 0l
Katzwanger Steig 8
14089 Be-rlin - & 36 89 25 35
E-Mail: sybille.schneider@intborbrt.com

Redaktion:
Jürgen von Borwitz, Monika Coenen, Renate
Eichler, Rainer Nitsch, lngeborg Schaake,
Peter u. Sybille Schneider, Brigitte Weise

Bildbearbeitung: Ingeborg Schaake

Layout und Druck: Druckerei Lauterberg
I 4669 Ketzin (Brandenburg) t 033233/856-0

I 36s221s

I 3 6s 6223

z 3652643

836430554

I 3651210

I 36s8486

7 365r72r

z 365s977

I 3 63 5941

83651117

Fachausschuss Programm
x Helga Heinze

Fachausschuss Redaktion
r Sybille Schneider

8 3653618

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

ab:...
Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 8. Mai 2008 satzungsgemiß festgeseta.

Name: Vorname:

Titel/Beruf: Geburtsdatum:

Straße: PLZ|Ort:

Telefon Fax/E-Mail

Berlin,den:.. Unterschrift:.....
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e. V. mit allen Rechten und Pflichten sofo( wirksam.

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e. V. - widerruflich - den satzungsgemäß

zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Merteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals
zu Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO

Der Beitrag uurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Mein KOntO am 8. Mai 2008 satzungsgem2iß festgesetzt.

Name:

Bankleitzahl: 
.

Kontonummer:

Bankinstitut:

Berlin, den. . Unterschrift. . . .

Kladower Forum e"V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
l. Vorsitzender: Rainer Nitsch' Krohnweg 7' 14089 Berlin'Telefon 3 65 55 l0

2. Vorsitzender: Horst Pessel ' Telefbn 3 65 35 24

Deutsche Bank - Kontonummer 109 l 61 000 - BLZ 100 700 24
109 001
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www.kladower-forum.de
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.Kronenschnltt

Jeder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen flir thre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an fllr eln kostenloses Angebot!

I

ffi
GY§.Garten-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr, 12

r4o89 Berlin
Tel.r o3o / 361 4o 96
Fax: o3o / 36r or z6

e-mai[: gvs-berlln@t-onllne.de
lnternet: wwvr.gvs-berlin.de

§rofie Weifrnsrfiten
M ein gfüc§fi*fres neues Jsflr!

si;,rlr,s-,.cr.*8&ili:li* : s,§_..iliffi&**.

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt fiir Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte :

Arbeitsrecht
Bank- und Kapitalmarktrecht
Immobilienrecht

Interessenschwerpunkte :

Familien- und Erbrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heershaße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwaltJindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/fleerstr,
Mandantenparkplätze vorhanden

Am Golfplatz Foto: Ingeborg Schaake
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